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„xp! iger-- Aufhebung... ber Zollo 
—J—— für Artikel, welche 


Die „Abendpoft" 


| Tägliche Auflage | 


—u—— . 


39,500. 


KEN 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 
zuland. 


Kongreß. 


Mafdington, D. E., 27. Febr. Aus 
Ber der 


gerronetenhaus aud) eine Vorlage an, 
welche die Veröffentlichung der Bulle: 
tins des Arbeit3departement3 verlangt, 
ferner eine Vorlage bezüglich Unter- 
jftüßung der Baltimorer Ausitelung im 
Sahre 1897. Die von Meann einge= 
brachte Vorlage, welche die Löhne der 
Druder und Buchbinder in der Regie- 
runadbruderei von 40 auf 50 Eent3 
pro Stunde erhöht, wurde nach länge- 
rer Debatte wieder zurüdgezogen. Bei 
der Debatte über die Schiedsgerichts- 
vorlage erneuerte Fithian von Illinois 


feine Angriffe auf den Präfidenten Ele= | 
peland wegen des Gendens der Bun= | 
destruipen nach Chicago; andererjeit3 | 


belobte er da3 Verhalten deS Gouper- 
neurs Altgeld. 


wurde ein Antrag von Frye betreffs 


Penſionirung der Offiziere im Zoll-⸗Fond 
lius Topp, ein Landwirth 


Marinedienſt angenommen. Es gab 


alsdann einen Kampf über die Zucker- 
prämien=rage. Ein Antrag, den Zus | 


erwähnten MeGann'ſchen 
Schiedsgerichts-Vorlage Nahm das Ab⸗ 


ckerprämien-Zuſatz des Ausſchuſſes für | 
unzuläffig zu erklären, murde mit 49 | 


gegen 16Stimmen abgelehnt, und dann 
mwurbe der Zujag für Bezahlung ber 
Prämien auf Zuder, welcher por ber 
Annahme des jebigen Zollgelees pro= 
Duzirt wurde, mit 46 gegen 20 Stim- 
men angenommen. 


Waſhington, D. E., 27. Febr. Das 


Abgeordnetenhaus nahm ein Subftis 
tut zur Senatsporlage betreff3 Amen- 
birung des Gefees hinfichtlich der Er— 
richtung eines neuen Bundesgebäudes 
in Chicago auf Vorfchlag von Durs 
borom (Dem.) von Jlinois an. Dies 
lem Subftitut zufolge wird der Schab- 
amts-Gefretär ermächtigt, „das beite 
Angebot zur Entfernung des alien 
Bundesgebäudes anzunehmen.” 

O'Neill (Dem.) von Maſſachuſetts 
berichtete die Beſchlüſſe der gemeinſa— 
men Konferenz von Vertretern beider 
Häuſer über die ſtreitigen Punkte der 
allgemeinen Penſionsverwilligungs— 
Vorlage ein. 

Das Abgeordnetenhaus hat, gegen 
Erwarten Vieler, den Senatszuſatz zu 
der gemeinſamen Reſolution betreffs 

u 


dureh die Ver. Staaten hindurch nad) 
ber Frei-done in Merifo gehen, heute 
gutgeheißen. In diefem Zujaß wird 
die Beſchränkung der Geltung diefer 
Nejolution auf den Theil der Zone, 
welcher von der Stadt Laredo bis nad) 
dem Stillen Ozean geht, ausgeftrichen. 
25egen Taylors Anterfhlagungen. 
Pierre, ©. D., 27. Febr. Den fpib- 
bübifhen Er-Staatsfchagmeifter Tay- 
lor, welcher etwa $367,000 Staatägel- 
der unterjchlug, hat man zwar noch 
lange nicht. Dagegen ift jegt Charles 
I. McEoy, einer der herborragenditen 


. Bolititer des Staates, unter der An- 


Hage verhaftet worden, fich mit Tay- 
lor und Anderen (darunter auch Ad- 
vokat Tenny von Chicago) zur Bes 
raubung de Staat? Süd-Dakota 
berijchiworen zu haben. Auch ift alles 
in Mce&oys Obhut befindliche, angeb- 
lihe Eigenthum Taylors mit Befchlag 
belegt worden. Mc&oy war der eins 
zige im Rechtsbereich unjeres Staates 
befindliche Mitangeflagte, welcher bis 
jegt noch nicht verhaftet worden war. 
Da3 Belajtungsmaterial gegen ihn 
gilt für jehr gewichtig. 

„sohn £. wi Temperenzprediger wer- 

den? 

Sadionville, Fla., 27. Fehr. Es 
beißt, daß der berühmte Klopffechter 
und „Schaufpieler“ John 2. Sullivan, 
der übrigens jeit feiner legten Kneip- 
tcur (nach welcher ihn feine Iruppe 
verließ) finanziell völlig zufammenge- 
brodden ift, ernftlich daran denke, das 
Enthaltfamfeit3-Gelübde zu unterzeich- 
nen und ein Temperenz-Wanderpredi- 
ger zu werden. Er hat bereits ein dieg- 
bezügliches Anerbieten erhalten. 


Bollen Aireiken. 


Pittsburg, 27. Febr. In Monon- 
gahela@ity, Pa., hielten die Fluß-Rod- 
lengräber eine Konvention ab und be= 
Ichloffen, an den Streit zu gehen, um 

die alte 69 Cent3=Rohnrate wiederzuer- 
langen. 
Geſtrandet. 


New Orleans, 27. Febr. Es iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß das, ſeit 
mehr als 10 Tagen überfällige mexika— 
niſche Kriegsſchiff „La Liberlad“, wel— 
ches ſich auf der Fahrt von Vera Cruz 
hierher befand, zwar nicht untergegan— 

en, aber in einem böſen Sturm ge— 
trandet iſt und jetzt eiwa 45 Meilen 
von der Mündung des Miſſiſſippi liegt. 
Die Inſaſſen, ungefähr 50 Mann, be— 
finden ſich nach Umſtänden wohl. Ein 
Maſchiniſt des Schiffes iſt hier einge— 
teadien, um meiteren Beijtand zu bo= 
{‘. 

Dampfernahbrihten. 


Augetommen: 


Mer York: Waeslard von Antwer⸗ 
; Qudgate Hi don London; Ame- 
a: don. London; Norwegian bon 


nögom. ; 
Smyrna, — ——— Auguſta Vice⸗ 


a von | Hort. 
Er Möbgegangen: ? 
rpoolr Tentonie noch New Mark, 








Zenerſchaden. 


Halifax, N. S., 27. Febr. Eine 
große Feuersbrunſt vernichtete die 
lange Werfte nebft einer großenQuan= 
tität MWaaren und den Negierungs- 
Einwandererſchuppen. Noch viele an: 


dere wichtige Gebäude find bedroht, | 
und man fürchtet für den ganzen bes | 


treffenden Diftrift. 
Brooklyn, N. Y., 27. Febr. Der 
ganze Gejchäftstheil von Bath VBead), 


| einem Gommer-Vergnügungsort an 


der Gravesend-Bai, ift heute in aller 
Vrühe abgebrannt. Sm Ganzen wur— 
den 18 Gebäude verniditet. Wahr: 


icheinli das im Kellerge= | er. u : 
Iheinlic war bas Feuer ge „Soldatenmißhandlungen“ ift um eis 


Ihoß der Ihomas MeNicholas’fchen 
Apothefe, mo viele Dele und andere 
gefährliche Stoffe lagen, durch Gelbit- 


entzündung entitanden. Mit Hilfe der | 


Feuerwehr aus Gravesend Beach und 
Fort Hamilton wurde das euer gegen 


Stunden lang gemüthet, unter Kon- 
trolle gebracht. 
an den Gebäuden wird bon ihren Be- 


. | mwohnern auf $107,000 angegeben; die 
Bei der Berathung der vermifchten | 
Fipilverwilligungd-Vorlage im Senat | 


Verficherung beträgt nur $75,000. 
Scelöfimord mit Dynamit, 


yond du Lac, Wis., 27. Fehr. Aus 
in dem 
Städtchen Dsceola, beging geſtern 
Eelbjtmord, indem er fi” mit Dyna- 
mit in Stüde fprengte, Topp mar 60 


Zeit aufge- 
fallen. 
Bäderflreiß in New York. 

‚New York, 27. Febr. Ueber 400 jü- 
iche Bäder, Mitglieder der Gemerf: 





| 
| 
| 
| 


Chicago, Mittwod), den 27. Februar 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Aus dem Irrenhans entlaffen. 


Stuttgart, 27. Febr. Freiherr od. 
Münch, befanntlich der größte Orunt= 
beſitzer Schwabens, letzter Nachkomme 
eines alten Geſchlechtes, welcher 1892 
im Alter von 25 Jahren in den deut— 
ſchen Reichstag gewählt wurde und dort 
durch ſeine greiſenhafte Geſtalt ſowie 


ſeine originllen Reden Aufſehen erreg— 
te, im Juli v. J. aber als wahnſinnig 


nach der Irrenanſtalt in Tübingen ge— 
bracht wurde, iſt jetzt aus derſelben ent— 
laſſen worden. 


Zörntafe Soldatenmighandfung. 


Mainz, 27. Febr. Das Kapitel 


nen jchweren all bereichert worden. 


| Ein Korporal des 1. hejftichen Hufas 


ven-Regimentes Nr. 13, von den bei- 
den in unjerer Stadt garnijonirten&3- 
kadrons, ſchlug mit einer Pferdedede 


3 Uhr Morgens, nachdem e8 über 24 TC einem Rekruten, welchet mit dem 


| Satieln nicht rechtzeitig fertig wurde. 


Der Gefammtverluft | Der Zipfel der Dede fuhr dem Hufaren 


in's Geſicht und ſchlug ihm ein Auge 
aus. Der Korporal iſt in Arreſt ab— 
geführt worden. 
om öferreihifhen Neidsratd. 

Wien, 27. Febr. Bor dem Budget- 
Ausſchuß des Reichsrathes erklärteHr. 
v. Plener, der Finanzminiſter, die je— 
ige Zuckerkriſe in Oeſterreich ſei nur 


eine vorübergehende. Er ſei entſchieden 


chaft Nr. 165 und in 120 verſchiedenen 


zackſtuben beſchäftigt, ſind an den 
Streil gegangen, um eine Herabſetzung 
er Arbeitszeit auf 12 Stunden pro 
ag zu erzwingen. 


Auslanud. 


Deutſcher Zeichstag. 

Berlin, 27. Febr. 
wurde die Finanzreform-Vorlage 
(welche die Erhöhung der Tabaksſteuer 
einſchließt) weiterdebattirt und end— 
lich an den Tabaksſteuer-Ausſchuß 
verwieſen. 

Bei der Berathung der Budgets— 
Vorlage wurde der Paragraph betreffs 
der ausnahmsweiſen Machtbefugniſſe 
des Statthalters von Elſaß-Lothrin— 
gen geſtrichen. Der Reichstag hatte 
bekanntlich ſchon vorher einen beſon— 
deren Antrag betreffs der Aufhebung 
dieſer Machtbefugniſſe angenommen. 
Ob der Bundesrath dieſe Aufhebung 
gutheißt, iſt mindeſtens äußerſt frag— 
lich. 

Kriegt einen Abſchieds Orden. 

Berlin, 27. Febr. Hr. v. Schele, 
welcher ſoeben das Amt eines Gouver— 
neurs von Deutſch-Oſtafrika niederge— 
legt hat, iſt mit dem Verdienſt-Orden 
dekorirt worden. 

Kirche und Verſicherungsgeſchäſt. 

Berlin, 27. Febr. Eine vorläufig 
mit Vorſicht aufzunehmende Notiz geht 
durch eine Reihe von Blättern. Es 
heißt, daß der Erzbiſchof Dr. v. Stab⸗ 
lewski von Gneſen-Poſen ſich vertrag 
mäßig verpflichtet habe, zweimal jähr— 
lich die Verſicherungs -Geſellſchafk 
Schwedt zu empfehlen. Als Gegenlei— 
die Geſellſchaft dem Erzbiſchof zu Diö— 
zeſan-Zwecken zehn Prozent ihres jähr⸗ 
lichen Reingewinns. 

Sozialiſten ſoſſen entlaſſen werden. 

Berlin, 27. Febr. Die hieſige demo— 


| ten Zuders zugenommen habe. 





| Erplofton gebracht. 
ſachte das Platzen der Bombe eine all- 





fratijche „VBolfszeitung”“ veröffentlicht | 
. y m x no 3 - | 
eine Verfügung des Srieggminifters, | 


| wonach ale Sozialdemofraten, melche 


noch in den Betrieben der Militärbers | 


waltung beihäftiat find, ohne Angabe 
ber Gründe entlafjen werden follen. 
Mandatsmüder Autifemit. 


Berlin, 27. Febr. Der antifemitie 
he Kaufmann Haenichen, welcher bis- 
her den 6. jühliichen Wahlkreis im 
Reichstag vertrat, hat fein Manbat als 
Abgeordneter niedergelegt. 

Sollen von „„Ideal‘* fatt werden. 


Berlin, 27. Febr. im Abgeorbneten- 
hauſe des preußiſchen Landtages klag— 
te der Nationalliberale Seyffardt dar— 
über, daß bei der Regelung des höhe— 


ren Schulweſens die Hilfslehrer unge- 
— ferenz theilzunehmen, 


nügend bedacht wären. Darauf hatte 
der Kultusminifter Dr. Boffe die er- 
ſtaunliche Antwort, daß ſolche kleinli— 
chen Klagen umſo bedauerlicher ſeien, 
als die Lehrer hauptſächlich nach idea= 
len Zielen ſtreben ſollten! 

Fick auf einen Faſchingsſcherz "rein. 

Münden, 27. Febr." AS die Mel- 
dung der Parifer Ausgabe des „N. 9. 
Herald“, daß den „Münchengr Neuejten 
Nachrichten“ zufolge der Mir beab⸗ 
ſichtige, den Fürſten Bismarck anläß— 
lich deſſen Geburtstages zum Souve— 
rän der Reichslande zu ernennen, hier 
bekannt wurde, brach ein wahrer Hei— 
terkeitsſturm aus. Die Sache iſt aber 
auch zu vergnüglich. Die Meldung 
ſtammt allerdings aus den „Münche— 
ner Nachrichten“, Es war aber die all— 
jährlich um dieſe Zeit erſcheinende 
Faſchings“Ausgabe desBlattes, wel⸗ 
er die Meldung entnommen war, und 
euf weiche alljährlich mehr cl ein 
Reinfall paſſirt. 2 

Sana; Sahner geſlorben. 


Hannover, 27. Febr. Der Belannte | 


Muſiker Ignaz Lachner it im Alter 
von-87 Jahren geftorben. Er par ein 


Bruder bes berühmten Zoniciers' 


Rram Lachne 


, i ag ı geaen Herablekungen der Ausfuhrprä— 
„chre alt. Sein Benehmen war feiner | 32 ne Tubtp 


| Familie jchon jeit einiger 


nie und des Einfuhrzolles. E3 fer zu 

fonftatiren, daß die Ausfuhr raffinir- 

3um 

Ela erklärte er, daß er nicht zuguns 

ſten des Vorſchlages des Syndikats be— 
treffs Erhöhung der Preiſe ſei. 
Albrechts Leiche beigeſetzt. 

Wien, 27. Febr. Erſt geſtern Nach— 


mittag um Z3 Uhr begannen die Leichen- 
feierlichkeiten für Erzherzog Albrecht 


in der Kirche der Hofburg. Sämmtli— 
che auswärtige Monarchen und Höfe 
maren mehr oder weniger vertreten. Der 
Eorg wurde auf einen Katafalf ges 


‘m Reichstag | ftelt, um welchen Lichter in Kandela= 


bern drannten. Kardinal Gruſcha, der 
Fürſtbiſchof von Wien, ſprach den Se— 


| gen, und der Chor jang die „Libra”. 


Unter dem Geleite einer Anzahl ferzen- 


| tragender Priejter wurde der Sarg nad) 


der Tatjerlichen Gruft gebracht, melche 
aladanıı wieder verfchloffen wurde. 
Der deutjche Kaifer trat noch gejtern 
Ubend die Rüdfahrt nah Berlin an. 
Schuceflurm in der Schweiz. 


Bern, 27. Zyebr. Sn allen deutichen 
Kantonen der Schweiz herrichte 36 
Stunden lang ununterbrochen ein 
Cohneefturm, welcher noch immer nicht 
ganz aufgören will. 

Dsonide auf dem Faſchingsſeſt. 

Satania, Sizilien, 27. Febr. Im ei: 
rem öffentlichen Xofal dabier murde 
geitern Abend, während ein Yalching3- 
feit im Gange mar, eine Bombe zur 

ſi Natürlich verur— 


gemeine Panik; doch wurde Niemand 
bedeutend verletzt. Auch erlitt das Ge— 
bäude keine nennenswerthen Beſchädi— 


gungen. 


Folgt dem Beifpiel des deutshen Zieids- 
tags. 

London, 27. Febr. Das Unterhaus 
des britifchen Parlament? hat nad 
längerer Debatte eine von dem Xibe- 
ralen Robert 2. Everett eingebrachte 
Doppelmwährungs-Refolution ange= 
nommen. Diejelbe erklärt, daß das 
Unterhaus die fortwährende Zunahme 
des Merth-Unterfchiedes zwiſchen 
Gold und Silber bemerkt habe und 
von ganzem Herzen mit dem einver— 
ſtanden ſei, was die Regierungen von 
Deutſchland und Frankreich über die 
nachtheiligen Folgen dieſes Werth— 
Unterſchiedes geäußert hätten, weshalb 
das Unterhaus die Regierung erſuche, 
in einem internationalen Kongreß mit 
anderen Mächten ſich über Mittel zu 
berathen, diefem Uebelſtand abzubel- 


en. 

Die Londoner „Times" läßt Tich 
aus Berlin melden: Der „Berliner 
Börfen-fourier” Tonftatirt, daß die 
deutfchen Bundesftaaten für den Vor— 
ichlag des Kanzler3 Hohenlohe hin- 
fichtlich der Silberfrage feien, und da— 
her mwahrfcheinlich die Aufforderung 
an die auswärtigen Regierungen, an 
einer internationalen Währungsfon- 
bald erfolgen 
werde. 

Zapan und China. 

Peking, China, 27. Febr. Der Vi— 
zekönig Li Hung Chang hatte drei Au— 
dienzen beim Kaiſer und wurde von 
demſelben mit der größten Herzlichkeit 
empfangen. Er hat auf dringende 
Vorſtellungen ber verſchiedenen Ver— 
lreter der auswärtigen Mächte endgil— 
tig den Auftrag angenommen, zurVer⸗ 
mittlung des Friedens nach Japan zu 
gehen. Die Einzelheiten ſeiner Miſ— 
fion und der Ort für das Zuſammen— 
ireffen der beiderſeitigen Abgeſandten 
find nod) nicht feitgefeßt worden. 

London, 27. Febr. Eine Depefche 
aus Tien-Tfin, China, jehildert die 
Zerfahrenheit, welge in den chinefifchen 
Kegierungskreiſen herrſcht und jede mi⸗— 
litäriſche oder ſonſtige Reorganiſation 
unmöglich zu machen ſcheint. Auch der 
deutſche Oberſt v. Hanneken ſoll den 
Verſuch, das chineſiſche Kriegsheer zu 


| reorganiliten, endgiltig aufgegeben ha⸗ 
| ben, da alle Vorbedingungen zur®d 


urch⸗ 
führung ſeines Reorganiſationsplanes 
fehlten, die Berather des Kaiſers noch 
immer kein Verſtaͤndniß für die wah⸗ 
ren Urſachen der Unfähigkeit der chine⸗ 
ſchen Armee hätten, und ihm, b. Hrn» 





ı entiprechende Befehle 


ı Mohnhaujes von Lemuel Y. Smift, 





neten, al3 Ausländer zu viele Schwie- 
tigfeiten bon den chinefiichen Beamten 
gehäffigerweife in den Weg gelegt wor» 
den feien. 

Die verfunkeng „„Elbe.‘* 


Zondon, 27. Febr Ehe die Coro: | 
neröunterfuhung in |2omestoft, über | 
die Leichen von Inſaſſen der „Elbe“, 
tertagt murrde, gaben auch der Kapi- 
tan und der Obermafhinijt des briti- 
Ihen Dampfers „Erathie“, welcher mit | 
der „Elbe“ zufammenftieß, ihr Zeug- 
niß ab. Beide jagten aus, daß der 
Signal-Apparat der „Erathie" zur 
Zeit de8 Zufammenftoßes gefroren | 
mar. Als man dies bemerkte, wurden | 
( gegeben. Der | 
Dbermafchinift gab zu, daß cr zur 
Zeit der Abfahrt des Schiffes vonRot- | 
terdam nicht nachgejehen hatte, ob der 
Siqnal-Apparat in Ordnung war. 

Der Anwalt des Kapitäng der | 
„CratHie“ erhob Eintwand gegen eine | 
Vertagung der Verhandlungen; er 
jagte, e3 würde graufam fein, die An 
gelegenheit einen Monat lang über 
dem Haupte ded Kapitüns Gordon 
hängen zu lalfen, und drang auf eine | 
jofortigen Wahrfprugh; indeß drang | 
er damit beim Corontr nicht durd). 


(Zelegraphiiche Notizen auf der 5. Seite.) 
Lokalbericht. 


Geheimnißvolle Todesurſache. 


Der Coroner leitet eine Unterſu— 
chung ein. 

Coroner MeHale begann heute mit 
der Unterſuchung der näheren Umſtän- 
de, uͤnter welchen der Nr. 18 Aberdeen 
Str. wohnhafte Herbert H. MeGowan 
geſtern Morgen vom Privatpoliziſten 
William Delaney beim Verlaſſen des 





Nr. 14 Aberdeen Str., erſchoſſen 
wurde. 

Der Privatpoliziſt bemerkte, daß ein 
Fenſter in dem Swift'ſchen Hauſe et- 
wa ein Fuß weit offen war. Da es zu 
ſeinen Pflichten gehörte, das beſagte 
Haus während der Nacht zu bewachen, 
ſo begab er ſich nach der Thür, um ei— 
ne nähere Unterſuchung anzuſtellen. 
Als er den Thürgriff berührte, ſprang 
die Thür mit einem Male auf und drei 
maskirte Kerle ſtanden mit geſpannten 
Revolvern vor Delaney und forderten 
ihn auf, die Hände hoch zu halten. Des | 
lanen mar aber auf Derartige vorbe= 
reitet und feuerte einen Schuß ab, der 
Mo&omwan traf und zu Boden ftredte, 
während die beiden anderen Strolche 


| Das 





die Flucht ergtiffen. Delaney Tieß den 
angejchoflenen McGoman por dem | 
Haufe liegen, während er die Ylücht- | 


linge verfolgte. Da er diefelben jedoch) | 


nicht einholen fonnte, jo: gab er die, 
Kagd bald auf und ging wieder zurüd. 


Bei feiner Rückkehr mar der von ihm | 
jchwer vertwundete Mann verſchwun- 


den; irgend Jemand mußte ihn fortge- 
Tchafft haben. | 

Später meldete Hr. Swift der Polis | 
zei, daß in dem Haufe Nr.18 Aberdeen | 
Str. ein junger Mann plößiich geitor= | 
ben jei, von dem er glaube, daß ber= 





Selbe von Delaney gaeiholfen murbe. 
Nachfragen ergaben alddann, daß Dic- 
Govan dort wohnte und daß derjeibe 
angeblich an einem Herzleiden geitor- 
ben ſei. Ihatfächlich hatte Dr. W. E. 
Galdmwell, Nr. 210 Halited Str., aud) | 
ein dahinlautendes Zertififat ausge- 

fiellt. Wer bei der Unterfuchung der 

Reiche, welche bereit3 im Sarge lag, 

entdete man eine Schußmwunde nicht 

weit bom Herzen. 

Nach Beendigung der Coroners-Un- 
terfuchung am heutigen Nachmittag 
aab die Kur einen Ddahinlautenden | 
Wahrfpruch ab, daß McGomwan ar | 
den Folgen einer Kugelmunde geſtor⸗ 
ben ſei, die ihm aller Wahrſcheinlichkeit 
nah vom Privatpoliziſten Delaneh 
beigebracht worden war. 


Der Barnes' ſche Mordprozeß. 
Beginn der Schluß-Plaidoyers. 


Nachdem der Apotheker Steinkraus, 
Nr. 260 37. Str., heute Vormittag in 
dem Barnes’fhen Mordprogeß unter 
Eid ausgefagt hatte, daß er früher 
einmal Stryhnin an Barnes verfauf- 
te, welches derfelbe angeblich zur Töd- 
tung von Ratten in den Hiamatha- 
Flats benugen wollte, begann Hilfs- 
Staatsanwalt Morrifon mit ben 
Shlußplaidoyerd. Er bezeichnete in 
einer längeren Anjpracde an die Ge— 
ichmorenen die Blutthat Jordans als 
einen vorbedachten, kaltblütigen Mord 
und bekräftigte dieſeBehauptung durch 
die Anführung der während des Pro— 
zeſſes zu Tage geförderten Beweiſe. 

Ihm folgte Anwalt Snow als Ver—⸗ 
theidiger von Edward Jordan, des 
Hauptangellagten. Man erwartet, 
daß der Fall am nähften Freitaglach- 
mittag den Gejchmworenen zur Entjcheis 
dung übergeben wird. 


Zwölf Jahre Zuchthaus. 


Edward Atherton und John Mes 
Creafh wurden heute vor Richter Hor- 
ton des Raubanfall3 jhuldig befunden. 
Atherton erhielt eine 12jährige Zuchi- 
hausſtrafe zudiktirt, während Me— 
Ereaſh nur zu vier Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde. Beide hatten im De⸗ 
zember des vorigen Jahres einen ge- 
wiſſen John Kelly an der Südſeile an⸗ 
gefallen und ausgeplündert. Atherton 
iſt ein alter Verbrecher, der erſt vor 
wenigen Monaten aus dem Zuchthauſe 
enklaſſen worden war · 


Feuerswüthen. 


Ein Riefenbrand im FSabrifdiftrift 
an der „Jefferfon Str. 


Kaeimer’fhe Gebäude der 
Heerd des Brandes. 


Unter den Arbeiterinnen einer bes | 


nahbarten Zuderwaarenfabrif 
bricht eine Panik aus. 


| Emma Eufih, Etha Goldman und | 


mehrere andere Mädchen 
ſchwer verletzt. 


Geſammtverluſt über eine halbe 
Million Dollars. 


Eine verderbliche Feueräbrunft müs | 


tGete heute Vormittag in dem Yabrif- 


| diftrift an der Jefferfon und W. Eon 


greß Straße. E3 war gegen 8 Uhr 
30 Minuten, al der erjte Alarm ein— 
gefandt wurde, dem bald darauf ein 
zweiter und jchlieglic ein. General- 
alarm folgen mußten. 


Theile aus Holz aufgeführten Wohn- 


häufer entjtand eine nicht geringe Auf- | 
| regung, als die Dampffprigen über | 
das holperige Straßenpflafter daherz | 


gerafjelt fommen, zumal der heftig 
mehende Wind die Junten nach allen 
Richtungen umbhertrieb, während fich 


| gleichzeitig dichte Nauchwolfen durd) 


die angrenzenden Straßen dahinmälz- 
ten. Diele Familien machten fich jo- 
fort daran, ihre Möbel aus den Häu- 
ſern herauszuſchaffen. 


ſenden Elemente zum Opfer fallen 
würde, ſchien in der That nicht unbe— 
gründet zu ſein. 


Die Flammön waren in dem fünften | 
Stocmwerfe de3 graben Fabrifgebäudes | 
von Charles Kaeftner & Eo., Nr. 245 | 
S. Sefferfon Straße, zum Ausbrud) | 
bon dort | 
Schnelligkeit | 

nah ers | 


lauf einer VBiertelftunde war die ganze | A tens DON 1 
war, jtürzte eine Partie Ziegel herab 


gefommen und hatten jich 
aus mit unglaublicher 
meiter verbreitet. Schon 


Tabrifanlage ein einziges ungeheures 
Flammenmeer, aus dem die Feuergar— 
ben lichterloh zum Himmel empor— 
ſchlugen. Ein großer Theil der Fa— 


brik-Arbeiter — Männer und Frauen 


— entging nur mit knapper Noth ei— 
nem entſetzlichen Flammentode. In 
dem unter dem Namen „The Kaeſtner 
Block“ bekannten Gebäude hatten die 
folgenden Firmen ihre Geſchäftsloka— 
litäten: 

Chas. Kaeſtner de Co., Fabrik für 
Mühlen-Utenſilien; ferner die „Pio— 
neer Paper Co.“; Schultz & Hirſch, 
Händler in Federn und Matratzen; 
Eutler & Hammer, Fabrik für eleftri- 


Ihe Apparate; Friedländer & Brady, | 


Stridiwaarenfabrif, und endlich Die 
Yahrjtugl-Fabrif von Crane & Co. 
Bon der fünften und fechjiten Eiage 
des Kaeſtner'ſchen Hauſes Tprangen 
die Flamen nach dem Hauptfabrikge— 


bäude der letztgenannten Geſellſchaft 


herüber. Der Geſchäftsführer der 
Crane Company hatte bei Ausbruch 
des Feuers fofort eine Anzahl 


großer Theil der werthoollen Modelle 
in Sicherheit gebracht wurde. Auf 
diefe Weife murde Eigenthfum im 
Werthe von vielen Taufend Dollar 
gerettet. Daß die Feuerwehr bei der 
ungeheuren Wusdehnung, den ber 
Brand in furzer Zeit annahm, einen 
äußerft harten Stand hatte, bevarf 
faum einer bejonberen Erwähnung. 
Zroßdem murden die Löfchverfuche 
mit raftlofem Eifer und der größten 
Anfpanrung aller Kräfte fortgejegt. 
An der öftlichen Seite der efferfon 
Straße, gerade gegenüber von den Fa— 
brifgebäuden, befindet fich eine Reihe 
bon fleinen ein» und zweiftödigen 
Wohnhäuſern. Die 
Häufer geriethen mehr ala einmal in 
Brand, aber immer wieder gelang e3 
den Löihmannfchaften, die Flammen 
im Keime zu erftiden. 

Gegen 10 Uhr 30 Minuten war be- 
reit3 der ganze fübliche Theil 
Crane'ſchen Fabrikanlage 
und Aſche verwandelt worden, 


| 





Unter den In | 
faffen der benachbarten, zum größten | 


| ren noch das Gebäude 
Electric Eo.”, Nr. 227 Clinton Str., | 
und das dem Kaejtner-Gebäude gegen | 
| überftehende Lagerhaus der Firma ©. | 
U. Marmwell bedroht und eine Zeitlang | 
ſchien es, als ob es den Löſchmann-— 
ſchaften nicht möglich ſein würde, dieſe 
Häuſer vor dem wüthenden Elemente 


. Unzeigen » 


ik vr — 


„Akendpost“ 


; — haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Crane & Eo., $60,000; am Gebäu: 


de $20,000. * 
Andere kleinere Verluſte variiren 
zwifchen $100 und $1000. Darunter 


find befonders hervorzuheben: -M.Ben= | 


ner, Mafchinenfabrif, Nr. 260—261 


ı Ssefferfon Str.; Daniel Monroe, Gi: 
| jengießerei, Nr.. 234—236 Yefferjon 
Sir.; F. %. Booney, Wohnhaus, Nr. | 


| 259 
| as 


D 


ın 


tr. 254 Desplaines Str.; 


D. Radagan, Schmiede, Nr. 258 Des- 
plaines ©tr. 
Außer den genannten Gebäuden wa= 


zu ſchützen. 

Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes konnte Sicheres nicht ermittelt 
werden. Es wurden in dieſer Hinſicht 
zum Theil einander direkt widerſpre— 
chende Gerüchte verbreitet. Nach der ei— 
nen Verſion kam der Brand, wie ſchon 
angegeben, in Fyriedlander & Co.3 


Handſchuh-Fabrik im 5. Stockwerk des 


Die Befürd: | 
| tung, daß der ganze Diltrift dem ra= | 


Kaeſtner-Gebäudes zum Ausbruch, wäh— 
rend einer anderen Annahme zufolge 
das Feuer zuerſt im 3. Stock, wo ſich 
das Waarenlager der Matratzen-Fabri— 
kanten Schulz &e Hirſch, befindet, ent— 
deckt wurde. 

Der Briefeinſammler H. E. Buck— 


maſter befand ſich gerade auf ſeiner 
Tour, als das Feuer am Aergſten wü— 





von | 
Fuhrwerken engagirt, auf denen ein | 





Dächer dieſer | 


der | 
in Schutt | 
und | 


auch das Kaeftner’jche Gebäude bildete | 


nur noch einen einzigen tauchenden 
Irümmerhaufen. 


fonnie die Feuerfurie bald darnad) un 


ter Kontrolle gebracht werden. €3 ijt | 
Dies da3 zweite große Brandunglüd, | 


Slüdlicher Weile | pe unter Dem waren 
| da3 Gebäude der Zudermaarensyabrif | 
ftände in Yylammen. Drei andere Mäbd- | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


bon dem die obenerwähnte „Pioneer | 


Paper Company“ in einem Zeitraum 
bon menigen Monaten heimgejucht 
worden il. Am 7. Dezember wurde 
das Lagerhaus Nr. 822 ©. Desplai- 
nes Straße beinahe volfitändig ein= 


geäjchert, wodurch die Geſellſchaft ei- 
nen Berluft von $10,000 erlitt, dem | 


feine Verſicherung 


Ghenfo Hoch dürfte fich der Schaden | Loomiß Str., geihafft. Herr 
jtellen, der durch den heutigen Brand | Suanely, 
Die BVerficherung | 
mit | Härt, daß er alles, wa3 in feinen Kräf- 


veranlaßt wurde. 
beträgt diesmal $8500, Nur 
Mühe und Noth konnten die Vertreter 
der einzelnen Yirmen ihre Gejchäfts- 
bücher und mwerthvollften Papiere in 
die feuerfeften Gelbichränfe bringen. 
Der Gejammtverluft läßt fich gegen- 
märtig nur annähernd abjhäten. 
Man fpricht von $650,000, die fich, 
wie folgt, vertheilen: 
Andrews & Kobnfon, 5. Stodwert 
im Kaeftner-Gebäude, $10,000. 
Frieblaender & Brady, Stridwaas 
ren und Handidhuhfabrit, 6. Stod- 
werf, $75,000. & 
Eutler & Hammer, 3. Elage, Fa⸗ 
brif für eleftrifche Apparate, -$8000. 
Kaeftner & Eo., Mafchinenfabrit, 
erites und zweites Stodwerf, $300,- 
000; Gebäude $100,000, 


gegenüberjtand. | 


thete. Deffenungeachtet wollte er jeine 
Pflicht erfüllen und den an dem bren— 
nenden Gebäude befindlichen Brieffaften 
leeren. Die Feuerwehr legte ihm fein 
Hinderniß in den Weg, doch die uner- 
trägliche Hite ließ ihn nicht heranfom= 
men und als er jchließlich dennoch bis 
in die Nähe des Kaftend vorgedrungen 


und zerjenmetterte denfjelben. Um ein 
Haar märe Bucdmajter ebenfall3 ge= 
troffen worden. Er enifam jedoch un= 
verlegt und hatte Gelegenheit zu jehen, 
wie der Yahalt des Kajtens von den 
Flammen verzehrt wurde. Danı be- 
ftieg er jeinen Wagen und fuhr davon. 

Die Leitungen der Teueriwehr bei 
Befänipfung des Brandes verdienen 


| nach ven Musfagen der Augenzeugen 


tie vollite Anerkennung. * In ühnlis 
chem Sinne hat fich auch Feuerwehr: 
chef Smeenie ausgefprochen. Zu mies 
derholten Malen fchwebten die uner- 
Ichrodenen Männer in großer Leben3- 
aefahr, und e3 muß faft als ein Wun- 
der betrachtet werden, daß fein Einzi- 
ger bon ihnen ernjtlich verlegt wurde. 
Nur ein Feuerwehrmann, Namens 
Undyg MePßherfon, erlitt mehrere 
fchmerzhafte Brandwunden. Er war 
bereit3 bemwußtlos zufammengebrochen, 
als er von feinen Kameraden aufgeho- 
ben und in Sicherheit gebracht wurde. 
Etwa 500 Fuß von den Teuermwehr- 
Ihläuchen find bei dem Brande ent- 
weder vollitändig verfohlt oder doc) 
unbrauchbar geworden. 

Unter den Hunderten von Arbeite- 
rinnen der Zudermwaaren-Fabrif der 
„LZancajter Caramel Company“, Nr. 
121 Weit Harrifon Str., brad eine 
ichredliche Banik aus, als fich plößlich 


| die Nachricht verbreitete, daß e8 in un= 


mittelbarer Nachbarſchaft brenne. Et- 
wa 300 Mädchen ſind in der genann— 
ten Fabrik beſchäftigt. Als die erſten 
Dampfſpritzen herangeraſſelt kamen, 
ſtürzte eines der Mädchen nach dem 


dritten Stod herauf und ließ mit iaus, 


ter Stimme den Schredensruf „Feuer“ 
in den Arbeitzjaal ertönen. Wie eine 
Heerde geängjtigter Lämmer eilte Al- 
le8 der Treppe Zu, die im 4. und 5. 
Stod arbeitenden Mädchen thaten 
basjelbe, und num entitand auf den 
Treppen cin füzchterliches Drängen 
und ‘sagen. Bei dem Herunterrennen 
hatte Emma Kufid das Malbeur, eine 
Stufe zu verfehlen und Binzufallen. 
Die anderen Mädchen 


weil fie unter dem Eindrude maren, 


chen ftolperten über den Körper der 


Kuffid, do wurde nur Eine von ide | 
nen, nämlich Beſſie Pazlic, ſchwer ver- 


letzt. Mehrere Mädchen waren ihr mit 


den Schuhen in's Geſicht getreten, und 
ein reicher Blutſtrom ergoß ſich aus 
Mund und Naſe, als die halb Ohn-⸗ 


mächtige aufgehoben wurde. Mittels 
Patrolwagens wurde das Mädchen 
nach ſeiner Wohnung, Ecke Zion- und 
ER 

der 
er⸗ 


der Geſchäftsleiter 
„Lancaſter Caramel Company“, 


ten ſtand, that, um die Panik abzu— 
wenden und die geängſtigten Mädchen 
zu beſchwichtigen. Er rief ihnen zu, daß 
keine Gefahr vorliege, und daß ſie ru— 
hig bei ihrer Arbeit bleiben ſollten. Al⸗ 
lein ſeine Ermahnungen verhallten in 
der allgemeinen Verwirrung ungehört. 


Thatſächlich war das Gebäude zu kei⸗ 
ner Zeit in Gefahr, und die Schuld an 
dem beklagenswerthen Zwiſchenfall 

trifft ausſchließlich das Mädchen, we⸗ 
ches in der erſten Aufregung gleich 


Das ganze Haus mit ihrem Schreckens⸗ 


rufe in Aufruhr brachte. Emma Kuſ⸗ 
ſik, die ſchwere innere Verletzungen er⸗ 


— 
racht. Sie im e Nr. 
683 Ban Horn Str. Schmerzhafte, 


>2 Desplaines Str.;. yrau Barry, | 
| Orocerie und %. Brigagd, Wohnhaus, | 
. George | 
| Gauahan und Simon Greewood, Nr. | 
| 856 Desplaines Str.; und endlich W. | 


der „Meitern | 


tannten rüd= | 
fichtslos über die am Boden Liegende | 
| Hinmweg. Alle wollten in’3 Freie hinaus, | 


wie folgt: 


?. Kahrgang— Nr. 49 3 


RG 


menn auch nicht lebenzsgeführfiche, Bersz 
legungen haben außer ‚ven beiden ges. 
nannten Mädchen auh Etta Gold 
man, von Nr. 171 Liberty Str., unbe 
Agnes Meintyre erlitten. 4 
yrau Auftrian, die in dem einfioss 
digen Haufe Nr. 261 Jefferfon St 
wohnt, wäre durch ihre eigene Unner=s 
jihtigfeit Leinahe ein Opfer de8 Flames 
mendämons geworden. in ber irtes 
Hümlichen Meinung, Yak ihre Haus 
nicht bedroht fei, war fie zu ihren Nahe 
barn gegangen, um diejen beim Hers 
ausjchaffen der Möbel und fonftigems 
Werthſachen zu Helfen. Kaum Hatte 
fte ihre Wohnung verlaffen, al3 vag 
Dach) ihres Haufes Feuer fing und mer 
nige Minuten jpäter die ganze Wohe: 
mung in Flammen gehüllt war. Se 
rannte zurüd und wollte in’3 "Haus 
bineineilen, um von ihrer Habe zum 
retten, was zu retten war, aber ein Pos 
liziſt hielt die Unvorſichtige noch in 
entſcheidenden Moment von dieſen 
lebensgefährlichen Unterfangen zurüc 
Ihre ganze Habe wurde dur das 
euer zerftört. Frau Aufttian madies 
dem Bolizijten, dem fie dankbar feime 
jollte, obendrein noch heftige Vorwürs? 
fe, indem fie erflärte, er jet Schuld, 
dat ihre ganzen Sachen, darunter eine) 
neue Nähmaschine und andre merthe 
polle Mobel, verbrannt feien. Daß fies 
nicht” lebendig aus dem brennenden 
Haufe wieder herausgefommen man. 
das wollte die Frau nicht einjehen. = 
— 

Zum Morde in Evergreen Bart, ° 


Die Derdahtsgründe gegen denkz 
Gajtwirth Mergei nıehren file 7 


Auffinden eines blutbefledten Stüs 
ckes Segeltuch. 3 


Muthmaßlic die Hülle, in welcher 
die Leiche fortgefchafft wurde, 7 


f 


Die Polizei in reger Chätigkeit, 


Die Polizei glaubt jebt, die erfte ent? 
cheidende Spur entdedt zu haben, dur % 
welche die Ermordung bon rieneidg: 
Helzhüter mit der Schanfiwirigichafl: 
in dem Haufe Nr. 3577 ©. Halſte 
Str. in Verbindung gebradft Wiebe 
Als Geheimpolizift Wolf heute Bor«? 
mittag dort in Mertel3 Kodlenjhups 
pen herumfuchte, fand er, unter eines: 
Holzhaufen verborgen, ein große3Shide 
Segeltuh. Bei näherer Unterfuchuge 
bemertte Wolf an dem Seaeltub me 
tere große Bhutfleden und Gamer 
war fich jofort einig darüber, Dam; 
Holzhüters Leiche darin  eingehilln 
gemwejen war. Wolf begab fich jofork= 
nach der Station und legte das michlige® 
Bemeismaterial dem Hilfs-Bolizeichef” 
Kipley vor, welcher jett die UmterjusS 
hung des Mordfalles leitet. 2 

„sc glaube, daß diejer Fund base 
Mordgeheimniß aufklären wird‘, mein 
te Kipleg. „ES unterliegt feinemYmeiz 
fel mesr, daß man Holzhüters Leiche: 
in dem Seaeltuch eingehüllt- und eine 
Zeitlang in dem Holzichuppen werbor- 
aen hatte, ehe man die Leiche nach ber: 
aboelegenen Stelle in Evergreen? 2 
ſchaffte. — 

Das Segeltuch wurde während — 
heutigen Nachmittags von Dr Hep- 
burn unterjucht, welcher erflärte, DaB: 
das Blut und die Hacre an em Sg 
tuch von einem menjchlichen Körper herss 
rührten. Er nahm eine Probe des ge== 
tennenen Blutes mit und wird dasſelbe 
einer hemijchen Prüfung unterwerfens3 

Bei der weiteren Durchjuchung now? 
Mergels Räumlichkeiten fand man 
"noch andere verdächtige Sachen. Ynei=? 
ner abgelegenen Ede im Stall entded= 
te man ein Schlachtbeil, an dem jedoeh: 
feine Blutfleden zu jehen waren. 
der Wirthichaft fand man einen ‚Rodz 
deſſen Aermel mit Blutflecken bededt 
waren, Die Polizei nahm den Roc 
welcher Mertzel gehören ſoll, mit nach 
der Station. 

Weiteres Beweismaterial Für: 
die Schuld Merkels will die Polizei ie: 
dem Ende eines GStrides entbedt Hass 
ben, da3 den Striden, mit denen bie: 
Leiche de3 unglüdlichen Holzhüter um 
mwunden mar, ganz und gar Abnele 
jol,. Diefes Stridende wurde in de 
Erdgeſchoß des Merbelfchen: Haie 
gejunden und wird jet in der Polis 
zeiftation mit den anderen en 
aufbewahrt. Eu 

Eine nicht geringe Aufregung nt 
ſtand im Laufe des Vormittages 
das Dienjtmädchen Wügufte Hohlmanz 
polizeilich vernommen werben Tolle 
und nirgends zu finden war. Schliepe 
ih fam fie jedoch zum Vorjchein und 
erflärte, daß fie id in einem Rabe 
baufe aufgehalten habe. Yhr Verbn 
förderte nicht3 meiter zu Tage, ala Du 
Auzfage, dak Merkel und feine Fra 
fi; häufig des Abends gezantt Hätlenz 
Einmal hätten zwei fremde Männez 
in der Wirthichaft gefchlafen und 
anderen Morgen habe Merkel gefa 
daß er beraubt worden fei. —— 

Auch das ahtjährige Söhnen Dei 
Mergel’fchen Ehepaares follte polizen 
lich befragt werden, doch has Femk 
zeigte fich jo furhtfam,, daB mm 
Iichließlich den Verjuch aufgab, = 


Da8 Wetter, 


Slinois und Indiana: 
Abend und morgen. ). 
In Chicago jtellt fich der Ther 
teritand jeit umjerem Tepien 
48 Grad, Miiternadht 46 Grad, Be 


Su— 
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Fiſche für Di 


c 


Saiten. 


—— Wir garantiren, daß dieſe Eimer netto zwölf Pfund Fiſch 


enthalten und zu den nebenſtehenden Preiſen und in Anbetracht 
Per ausgezeichneten Qualität ſind ſie die billigſten im ganzen Land. 


12 
12 
12 


— 


12, Pfd.-Gimer neue Srifh Maderelen 


Pd. Eimer Family MWhitefiich 
Pfd Eimer Roll-⸗Häring. . . . . .. 


512 Bid.-Eimer No. 1 Forellen 
BO PBrd. ganzer Godtiich für....... 


© Grätenloier Godfiih, per Bid. 5 Gents: 40 Pfd.-Kifte 
Smportirter holländifcher Häring, das Fäßchen 


P.-Bimer Fancy blutrother Galifornia Lachs. .. 
fd.-Eimer große Family Maderelen 


+37 
+46 
+89 


[7 
+1» 


Fiſche in Büchſen. 


Pid. Lachs, per Büchſe 9 Cents; per Dtzd 


Pib. ſanch Lachs, per Büchſe 13 Cents; per Dizd 


Prd.-Büchfe Maderelen, in Tomatoes.. ] 
3. Bid.-Büchje Daderelen, in Senf . 
3 Pid.-Biichje Bach- Forellen 


American Quarter Sardinen, per Büchfe 3 Gents ; 
mie Sardinen, Schlüjjel-Defjner, per Büchje 8 Cents; per Did 
hrinps, per Büchje 19 Cents; Clam Chowder, per Büchje 


per Did 36 Gents 


19 Eent3 


Spezielle Breife für diefe Wode. 


"Amber Rots beit präparirter Senf, das Stück................................. 3 Gent3 


i Parlor-Streichhölzer, per Dugend Schachteln 


ee I Prd.-Büchie Tomato-Suppe 15 Gents; Gallone- Kanne jortivte Suppen... ... 
E39 Pd. -Biüchje Solid Meat Tomatoes, per Büchje 54 Gents ; per Did 
Fr &allonen: Kanne Solid Meat Tomatoes, per Kane 17 Gents; 


7 Gents 

...90 Cents 

69 Gents 
per DEd 


- Garantirtes Bad- Pulver, + Pid.-Büchie 2 Gent; 4 Pfd.-Büchje 4 Ernts; 2 Pfd.: 


u Büchſe 6 Cents; 1Pfd.-Büchſe 


idory Nüſſe, per Pfd. 2 Cents; altes und trockenes Popeorn ................... 24 Cents 


Crown Mil), per Büchfe 4 Cents; St. Charles Gream, per Birchfe 


7 Gents 


"Meiner gemahlener Pfeffer, per Bid. 9 Cents; remer Senf, per Pfd. ...........- 9 Gent3 
2 Pfd.:Büchje jüres Zuder-Gorn, per Bichie 44 Cents; per Did...... ea 57 Gents 


Erlache Nudeln, Bermicelli oder gebrochener Macaroni, das Pid 


5 Cents 


in Flaſche Pickles, 7̃ Cents; GalloneChow Chow ........................... 35 Cents 


IIld eungliſches Kakao, 120; franz. Capers, per Flaſche .......................* 


5 Cents 


orceſterſhire Sauce, halbe Pints, 9 Cents; Pints................. N 15 Gents 


Gallonen-Krug Dliven, 35 Gents; 


10 Brd. Rolled Dats 
* Dairy Butterine, per Pfd., 10 Cents; bejte californifche Schinken, per Pd 
5 Prd.-Gimer Lard Compound für 29 Gents; 10 Bfd.-Gimer 

Denttiche Familien-Seife, das Std, 2% Gent3; 100 Stüde fiiı 


25 Gents 
6 Gents 
58 Gents 
32.65 


Sallonen Büchſe Molaſſes, 29 Cents; Gallonen-Büchſe Aepfel.................. 20 Cents 


3Pfd. Büchſe Aprikoſen, 10 Cents; 2 Pfd.Büchſe fanecy geſiebte Erbſen 


10 Cents 


Cal. gedörrte Pfirſiche, O Cents; Cal. Muscatel-Roſinen, per Pfd............... 34 Gents 


© Lojes Bad-Soda, per Pfd 
F Fancy Tafel-Sirup 
q Echte Rawhide Buggy-Peitſchen, 6 


Fuß A1 Qualität und wafjerdiht—im Einzel: 
=.» verfauf für $1.50—Ddiejer Verfauf, das Stüd " 


E Sewöhnliche 6 Fuß Buagy-Peitjiche, das Stück 


© 94 Fuß Gab-PBeitiche, das Stüd 


= Hoher, drehbarer Dffice- Stuhl, mit Rohrjig, hohem Rüden, das Stüd 


\ 


| DBefonders niedrige Preife in 
> Steinguf, Alaswaaren und Klechwaaren. 


= WroBe bedeckte Ajchenfiebe, regulär zu 3öc 
Fr perkanft—bei diefem Verkauf zu nur 
Ertra Qualität Waichbretter, regulärer Preis 
= B5c—bei diefem Bertauf das Stücd mur... 
rohe baunmollene Wajchleinen, gewöhnlich 
25c verfauft—unfer Preis bet diejent 


# erfauf nu er 
Beite Oulalität Waichzuber, mit feifeiparens 
BE} den Geifenbehältern—bei diejem Verkauf 
3 ee 52000 Saön p= aere ara 
 KRombiuntious-Reibeilen und Slicer, groß, 
=: jebr Stark und dauerhaft —bei diefem Ber 


14 Cents 
14 Cents 


9 Eent3 
29 Gent3 


19 Gent? 
3 Eents 
9 Eent3 
6 Gentö 
3 Eentö 
9 Eent3 

9 eens 


25 Cents 

ch ausgeſtattet, mit 
89 Gent3 
2 Cents 
1 Gent 


Haußbejen, hübjd gemacht und jehr 
“ gut gemadt, mit fancy Griffen, 
ute Sch 

= Stür—bet diejem Verkauf das Stüd 

“ Arbeitötörbe für Damen, jehr elegant und 
» dauerhaft gemacht, das Stüc 

= Brooke Vogelfäfige, angeftrichen und mit 

} Tanchfarben bemalt, das Stück 

" Dover, Eierichläger. das Stüc 

> Kede Sröhe Theeteſſel mit dickem Kupferboden 

=. daß Gtüd 

= Royal Garpetfehrer, hübj 

=  auter Bürfte, das Stück 

= zZoiletten-Papier, die Rolle 

Ofenſchwarze, das Siück ................. 


| 


2 Bents 
10 Gent3 
19 Gent3 
29 Gents 


839 Gent3 

9 Gent3 
19 Gent3 
99 Gents 


halbe Sallonen 
Sallonen 


Apotheferwaaren. 


Lydia Pinfham3 Compound 67 Eent3 

SCHEN TERRANDRE I 2. 0-00 non ana ee 65 Gent3 

Paines Eelery Compound 

Bapative Prume SHMP. ...00000 000000 5a 15 Cents 

Piſos Eure 19 Gent3 

100 2 Gran-Chinin-Pillen .............. 

Ehtes Florida Water, 8 Unz 

Echter Bay Rum, 16 Unz 

Ayers Cherry Pectoral 

With Hazel, volle Pint-Flaiche...... .... ....20 Cents 

Echter norwegischer Leberthran, Pint-Flafche..35 Cents 

Compound Extract Sarſaparilla 40 Cents 

Beef Wine and Iron 36 Cents 
(Golt Euch eine freie Probe von Beef, 

Wine and Iron.) 
Eocoanut-Del Toiletten-Seife, daS Duß 


Schuh:Dept. 

120 Paar Schuhe für Damen, As, B- und C»Breite, 
zum halben Kojtenpreije. : 

Partie 1 Handgenähte franz. Glace » Knöpf - Schuhe 
— Dpera=Zeben, Patentleder-Tip, 
dies ift unfere $3.00-Qualität, 
um zu räumen... 

Partie 2-MeKay Welts, Opera =» Zehe, Patertleder- 
Tip, dehnbare Sohle, 
reguläre 3.75. Schuhe, Preis um zu 


räumen 81 .90 


Die Schuhe und die Preiſe ſprechen für ſich ſelbſt. 


19 Cents 


agle & Co., 


68 und 70 WABASH AVE. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


SZuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ulle durcgfahrenden Züge verlafjen den Eentral-Bahns» 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad) dem 
üden können ebenfall3 c.n der 22. Str.», 39. Str.» 

uud Hude Park-Statıon beftiegen Werden. Gtadt- 
Zidet-DOffice:_194 Clark Str. und Aubitorium-Hotel. 


üge Abfahrt Ankunft 
> Metv Orleans Yimited & Memphis | 1.35 N 
Atlanta, Ga. & Kadjonpille, $yla.. 111.35 N 
6b. & St. Louis Diamond Special. | 9.00 N 
B Busen & Decatur N 
na Poftzug. . ie 
D gas Et. Bes azug 
— aſſagierzu 
— New a Erpreß .. 
{ ee & Gilman ... Ä 
* ubuque, Sioux City & 
ups alls Schnellzug 
Rodford, Dubuaue & Ei 
odford Pafjagierzug 
oiord & Freevort 
Dubugue & Rodford Expre — 
aSamjtag Nacht nır bi3 Dubugue. ITäglich. 
Kid, ausgenommen Sonntags. 
Burlington:Kinie. 
o· Burlington · und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
es: 2ul Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
Canal Str zwiigen Madijon und Adams. 
Bitge Abfahrt Ankunft 
© Gakedburg und Streator..........t8.5B +6.15R 
FE Rodiord und Forrefton 
F Bocal-PBuntte, Jıllıncız u. Jomwa.... 
Rodford, Sterling und Miendota... 
 Streator und Ottawa... »........+ 4. 
. Ronjas Eıty, St.:joe n.Leavenmworth* 5.25 
Alle Buntte in Teras "55 nN 
"Omaha, €. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.3U!N 
' ©t. Paul und Minneapolid * 6. N 
s City St. Joe u. Leavenworth. .*1o.230 N 
= Omaha, Lincoln und Denver. *10.30N 
SE Biad Hills, Montana Portland. ..*10.30 N 
= 6t. Paul und Minneapolıs * 11. 20 R 
ame. Taalich. ausgenommen Sonntags. 


4 — — 


F Baltimore & Ohio, 

MWearhöle: Grand Gentral Pafiagier-Station; Stadt 
Dffice: 193 Clark Str. 

h brpreije verlangt auf 

9* Limited Zügen. 
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zIeE3 wessen 
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7.20 9 
Tãg · 


alterton Accomodation 5.28 R 
umbus und Wheeling Expretz e 6.BR 
Waſhbington Pittsburg 
eveland Bertibuled Limited* 6. 25 N 
RT lid. + Ausgenommen Sonntags. 


> TeHieAnd & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
j RE between ———— and A Mn 
Ticket Office, 195 South Clark Street. 
"5 *Daüy, + Daily except Sanday. 
'acific Vestibuled . Ex * 
‚Denver & California 
, ‚Colorado &Utah E 
is Iamited > 
ie Limited, vin St. Louis 
is “Palace Bapress ’ 
& St. Louis Day Express 
Hd & St. Louis Night Express... 
fight Accommndation 


Leave, 
2.00 PM 
15 PM 


| Arrive. 
1.15 P 


A ic 


„> 
o 
— 
NRE 


— — 
»Bessfnn 
23358 

5 


SERZIERT 
Hese: 
ERZERBZE 


= 


Inu #%# 


"1 6.00 PMit 
Ghirago & Grie@ifenba 
— Fe * 
2 ©. Clark Str. und Dearborn- 
> Gtotion, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 


8 Ankunft. 


ot: Dearborn-Statton. 
Pderoifes er enter 
ir ei und — Hotel. 
an Polis und Ginchnmatt.... 
janapolis und Gincinnati.. 
ade! Be onido . 
ach ecı Bation..... ie. 
Kide & Gaftern Zuinsis:Eifendahn. 
— Clark Str., Auditorium Auner 


und Polf Str. 
Abfahrt Ankunft. 
t .. YEAR 


X 


Es 


“10.308 | 


IN Ihre Kalle zu Klein? 


Wir verfaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Herren und Knaben, 


Damen = Jackets, Capes und Pel; 
manren, Ahren, Diamanten u. |. W. 


Wir fabriziven unjeren eigenen Bedarf 
und fönnen deshalb billiger verfaufen, J 
als unjere Konkurrenten. mmir 


Anziige nady la 


zu herabgeſetzten Breiſen. 


C 6( E 4 
ey — Nm 


208 STATE STR., 
Abends ofen. zweiter Flur. 


J— 


m 
 Roufe 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Kobfen! Kohlen! 


Indiana Lump........-:$2.75 
Indiana Egg...-...-- ..::82.60 
Indiana Chestnut ......$2.50 


Sendet Aufträge an . 
E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 108 E. Randolph Str. 
lc Aufträge werden. 0. D. ausgeführt. 


u 


ET — 


Der Herr 
Unnühe Gedanken beim Einzug Rocheforts. 


Don Theodor Woljsf. 


Vom eniter des Heinen Hotels in 


der Rue Dunferque betrachtet, war das | ®E 
| nären 


Bild grandios: ein Ozean von Köpfen 


auf dem meiten Plaß vor der Gare | 


bu Nord. Man fah nicht bie Leiber, {ah | Ay 7, 


nur die Köpfe. Und hier und da ein 
Kind, das auf Vaters Schultern jap, 
ein Arm, der fich emporjtredte, 


den Männer und Weider als Tribüne 
benußten. Und die ganze feite, unüber: 
fehbare Mafje hatte etwas Gallertarti- 


ges, bewegte ſich fortwährend, wankte 
und ſchwankte, bald von rechts und 
bald von links getrieben, ſchlug einen 
Augenblick gegen die Steinfaſſade des 


81.90, 


Bahnagebäudes und gegen das Gitter 
des Geitenhof3 an und fchwanfte wie- 
der zurüd. Uber €8 war, al® od die 


ı Füße ich nicht bewegten, — denn mo= 





| fchen haben, 


! hin follten fie fich bewegen? — und als 
„I ob nur die Oberförper hin und her ge- 

| bogen würden; dieje ganze Maffe taus 
; melte in einer Trunfenheit. Durch das 
19 Gents | 


rollende Getöje, das nicht veritummte, 
fchnitt dann und warn das Kreifchen 


iberſti 6 die Ver— 
90 Genz | einer Meiberjtinnme, und auch die Ber 


berfeften, melche die große Aufregung 
lieben, müflen ein neroöjes Zittern 


| verfpürt haben, fo oft diefes Meer von 


1a} ’ 8 ſö ⸗ 
Leibern wieder gegen das berſtende Ei — —5——— 


publik von Frankreich in irgend eine 


ſengitter anſchlug. 

Dann kam endlich der Wagen, der 
den „großen Proſkribirten“ trug. Nach 
vergeblichen Verſuchen drang er hin— 
ein in dieſe brandende Maſſe, wie ein 
Schiff, das gegen die Strömung 
kämpft und ſich langſam ſeinen Weg 
bahnt, während hinter ihm ſchnell die 
Fluth wieder — 
Rochefort ſtan 
gen, in dem, ich weiß nicht wie viel 
Perſonen ſich drängten, während ande— 
re auf den Trittbrettern ſtanden, an 
dem Rand des Wagens ſich feſtgeklam— 
mert hielten, ſich mitſchleifen ließen, 


brüllend, geſtikulirend, außer ſich und 2 — Dr. 
er. ji ı nicht mächtig genug wäre, die foziale 


rajend. Die Pferde wurden fcheu und 
ftiegen empor, aber die Meiber 
hatten feine Furt mehr, und die 


Und | 


mitten in diejem Was | | 
ganz anderes Panorama martet 


das geträumte Panorama der fozialen | 
' Republik: die immer wieder neue De- 
foration eines Ihronfaals für Könige | 


„ben —R Ehicane, 


mit Dem ihönen Pelze förpert, "ia 


| dort zwifchen jeimen Gericault3 


Furcht hätte auch nichtS geholfen, denn | 


fie waren Alle eingepreft, und in ber | 
ganzen Menge gab e3 nift mehr für 


Es gab Er en 
| darf? Sit er fo ganz erfüllt von Liebe 


einen Sechfer Weberlegung. 
nur Bemwußtlofigfeit, Raufch und Toll- 
heit. 

In diefem Nugenbli fragte neben 
mir eine Frauenſtimme: 
dort....?“ Und ein Mann antwortete: 
„&3 ift der Herr mit dem jchönen Belz- 
niontel.“ Die Frau war eine breitbehä- 
bige Bürgerin, und der Mann war ein 
braver Bürger; fie jtanden Beide auf 
dem fleinen Balkon, dicht neben mei- 
nem Fenfter im Hotel der Rue Dun= 
ferque. „Der Herr mit dem jchönen 
Pelzmantel,“ wiederholte der brade 
Bürger. Die Frau mwehte Jchon 
dem Tafchentuch. 

" &n den dunflen,  jeidenmeichen 
Sealskin gehüllt, erſchien die Geftalt 


Rocheforts ſchlank, geſchmeidig, nobel. | GSonnenbruder, 


ı ganzen Sozialarijtofraten. 


Das Geficht mit den fiharfen, falt et= 
was milden Zügen bleich, beinahe 
gelblich bleich. Und in dem blajffen, Iei- 
denschaftlichen Geficht der ſchneeweiße 
Bart unter der ftolzen Nafe und am 


Kinn, und über der merkwürdig bogen | 


blaffen Stirn diefer Wald von ſich vehben Grirag 


bäumenden, troßigen,TchneeweißenHaa= 
ren... Ah, in der That, eine Perjön- 
fichkeit....! 

MWie er fo im Wagen jteht, in 
ſchönen Pelz, fich fortwährend 
rechts und) links hinausbeugen 
um jehs Hände zugleich zu 
fech3 Hände, von denen immer minde- 
jten3 vier fich jeit Langem nicht gewas 
geht mir der Gedante 
nicht aus dem Sinn, daß diefer jelde 


dem 
nad 
muß, 


| HenriRochefort all jeinen nterviewern 


| ricault gezeigt hat, 


fleines Bild von Gec- 
das er, beglüdt 


in Zondon ein 


| iiber diefen Fund, auf einer Auktion 


| oder bei einem Händler für 


lumpige 


' hundert Francs gefunden hat. Er war 


unendlich ftolz über diefen Fund, fo 


 ftolz, daß er fogar ein wenig zu viel 
| davon geiprochen hat. Und er zeigte jich 
| all diefen neugierigen Ausfragern ge= 


genüber al3 der feine Kunftfreund, als 
der enthufiaftiiche Sammler, al3 der 
Amateur, der für jedes vornehme und 
Helifate Erzeugniß der Künjte bis zur 


„Iſt es der 


mit | 





#3 


nn — — 


bens immer wieder herbeiwünſcht, was 
ihr eigenkliches Element iſt: die Revo— 
lution. In dieſem ruheloſen ariſtokra— 
tiſchen Abenteurer der Feder findet ſie 


Mittwoch, den 27. Februar 1895. 
3 fie ununterbrochen und | 
feit dem Untergang desAutoritätägiaus | 


| 


| gemeldet, am Dresdener 


den Ausdrud ihrer innerjten rebolutio=- | 
e thun, mit einem Märchen, das eineApo⸗ 
lange. Wie ſie ſich ſozialiſtiſch nennt, 


Natur. Sie überlegt nichk 


ohne viel vom Sozialismus zu wiſſen, 
ohne 


eine Und da fie einen Helden Sraucht, die 
Fahne, die über dem Mienjchengemirr | 
ın Feen hing, ein Wagen, von dem | 


man die Pferde abgefpannt hatte, und | ver 2 
Ti gelp Mr ı Marquis ein viel beiferer Held als die | 


ges, etwas „Höheres“ haben müllen, jo 
iſt ihr der vornehme, hochwohlgeborene 


Die blonde Kathrein. 


Das neue Werk von Richard Voß 
„Die blonde Kathrein“ hat, wie ſchon 
Hoftheater 
großes Aufſehen erregt.“ Man hat es 
hier mit einer wirklichen Dichtung zu 


theoſe der höchſten Muiterliebe ſein will. 


Scheinbar freilich fußt der Vorgang in 


t viel Nachdenken in 
Rochefort einen der Ihrigen zu feiern. 


der herbſten Wirtlichkeit und bewegt 


ſich in den herbſten Vorausſetzungen. 
Ein Kind, das auf der Bühne ſtirbt, 
Helden aber immer etwas Fremdarti— 


guten ſozialiſtiſchen Bürgerdeputirten, 


die innerlich bei dieſem Triumphzug 


vor Neid zerberſten. Dieſe große Maſ— 


gen der Parteiprogramme, und Roche— 


ſe ſcheert ſich nicht um die Detailfra— 


fort behandelt dieſe Detailfragen ka— 


valiermäßig, ein wenig von oben her— 
ab. Er gehört im Grunde nicht e 
Partei und nicht einem Programm, er 
gehört dem revolutionären Geiſt des 
Volkes von Paris. 

Ohne daß es weiß, was es damit 


thut, gibt das Volk dieſem noblen Flo— 


retfechter, dieſem Freunde Boulangers 
eine ungeheuerliche Macht in die Hän— 
de, einfach in dem unklaren Empfin— 
den, ihn zum Sturmbock gegen die be— 
ſtehende Ondnung zu machen. 


ne 


Das | 


Volk ſieht nicht eben tief. E3 fieht zum | 


Beifpiel nicht, daß der Herr in dem | 


ihönen Pelzmantel der Erfte jein 


joztalen Re— 


charmante, gartenumheate Villa am 
Ufer des Siüdmeeresd flüchtete, um 
und 
anderen Koftlichkeiten das Lob des 


Volkes, der Gleichheit und Brüderlich- | 
63 Sieht auch nicht, | 
daß Hinter der repubfifanifchen Deto=- | 


feit zu ſchreiben. 


ration, die 'e3 niederreißen will, ein 


oder Diktatoren. 

Und Rocefort? Der Mann, . der 
Republik heraufzuzaubern, aber heute 
pielleicht mächtig genua, die Puppe ei- 
nes Diktator3 anzufleiden.....? Fühlt 
er ih nun fehr ftolz und alüdlich, 
wenn er all diefe theila fchmieligen, 
theil3 jchmußigen Hände jchütteln 


und Brüderlichfeit? Problema! 

ch weiß nicht, wer das Wort „So- 
ztalariitofrat“ erfunden hat. Aber ich 
weiß, daß der Spzialariltofraten heu- 
te unzählige find. Die meijten geiftig 
borgefchrittenen Menfchen und fait al- 


| le Leute, in denen die verfeinerten Ner- 


ben mit dem quten Willen oft einen 
Kampf fämpfen, gehören ein wenig zu 
diefer Gemeinde. Man ijt bereit, je= 
ben Goflendbemohner als feinen Bruder 
zu umarmen. Aber mit Handjchuhen. 
Und hinterher bürftet man fich ab. 


Das ift eine Schwäche, diefeg Säube- 


rungsbedürfniß, aber jchlieplich kann 
fein Menjch aus feiner Haut. Nur jo 
biel weiß ich, wäre ich ein Parifer 
ih pfiffe auf Diele 
Ich hoffe 


wenigſtens, daß ich das thäte, bei mei— 


Henri Rochefort mit ſeinem ſchönen 


Pelzmantel, den er ſich, wie die Géri— 


caults und vieles Andere, von dem 
ſeines publiziſtiſchen 
Kampfes gegen ich weiß nicht wie viel 


Regierungen erworben hat, Henri Ro— 
chefort iſt in ſeinem Wagen nun endlich 


drücken, 


Anbetung ſich begeiſtert. Er war, als 
er nicht mehr von Caſimir-Perier und 
Gérault-Richard ſprach, jener Victor 


Henri Marquis de Rochefort-Luçah, 
der dem aiten Ariſtokratengeſchlecht 


entſtammt, der die Neigungen, die ſtil- 


len Sympathien einer alten Kultur— 
welt geerbt hat, und der die ſchützenden 
Handfchuhe und den diſtinguirten Ge— 
ſchmack nicht ablegt. 


unehrlichen Gaffern, 
Meüttern und fidelen Frauenzimmern, 
von Proletariern und Zuhältern, 
Strolchen und Gaſſenjungen hier in 


bis zum anderen Ende des großen 
Platzes gelangt. Er ſteht noch immer 
aufrecht, er hält den feinen Zylinder 
und den Stock in der Linken und drückt 
mit der Rechten ſo viel Hände, wie er 
nur eben drücken kann. Sein weißer 
Kopf mit dem trotzigen Haar leuchtet 
aus der dunklen wogenden Volksmaſſe 
beraus.... O, welch eine Perſönlichkeit, 
troß alkedem....! 

Unter den Fenitern des Fleinen Ho- 
tel3 in der Rue Dunkerque, mo fich der 
feite Knäue! ein wenig gelöjt hat, fingt 
eine heilere Schnapajtimme: 

O Rochefort, toi qui connus 

l.es prisons de l’empire, 

Et l’affreux bazne ou le vaincus 
Ont subi le martyre, 

Oublie, en ce jour solennel, 

Et l’injure et les haines: 


Les pays dont tu vois le ciel, 
Vient de briser tes chaines.... 
e 


rance, 
rand Proscrit 
la France! 


Salut en toi le 
Qui revient a 


der Waı it dem Heren im | * 
Und ber Wagen mit dem Heren im | zen und machte den Krieg mit. 


ichönen Pelzmantel verjchiwindet in der 
Aue Zafapette, führt ein in das 
Paris... 

Welcher Zukunft entgegen fahrt die 
ser Wagen? Welcher Zufunft entae 


nrnno 


Gil Be 


| gen fährt Henri Rochefori? Ob er nicht, 


wenn er diefe tojende Maffe fieht, der 
er gejchmeichelt, die er angejtachelt hat, 


Welch eine Tragikomödie, daß die— | ganz im Geheimen das hohe Schickſal 
ſes Volk von ehrlichen Arbeitern und | anfleht: 
Ben —— — | Beifpiel folgen und den ſchönen Pelz-⸗ 


mantel zerſchneiden wollen, 


Jede Zukunft — nur dieſe 


„J 


nicht!“?... Oder wird er dem bibliſchen 


um den 


| ermen Sonnenbruder damit zu beflei- 


dem Herrn mit dem fchönen Pelzmantel | 


den Meſſias begrüßt! Welch eine Tra- 
gikomödie, daß dieſer feinbehandſchuh— 


ein Gemiſch von ehrlichem Glauben 
und kopfloſer Dummheit in dieſer 
Menge und welch ein Gemiſch von 


den? Noch einmal, wenn ich der Son⸗ 
nenbruder wäre, ich traute dem Frie— 


den nicht! 


le Ariſtokrat ſich als der Volkstribun 
durch dieſe Menge fahren läßt! Welch 


Temperament und Berechnung in dem | 


Herrn mit dem jchönen Pelzmantel! 
Marum fie ihm zujubeln? 
Antwort ift vieleicht nicht jo jeymer.... 


D, die | 


&3 gibt unter den Hundertundfünf- | 
zigtaujend Zmei- oderDreihundert, die | 


in ihm die hiftorifche Perfon und den 


glänzenden Publiziften bewundern. €3 | 


gibt auch ein paar Hundert, die fich 
jagen: Wir würden ihm gern, ach, jo 
gern den Applaus verfogen -— aber, 
o Jammer, fein Angerff fit nur zu.oft 
berechtigt! Doch diefe einen paar Hun= 
dert und diefe anderen paar Hundert 
bilden nicht die Maffe. 

Diefe Mafle, in der Unzählige faum 
jemals eine Zeile von Rochefort gelefen 
haben, jauchzt, brüllt und tobt, 
weil fie füblt, daß Rochefort das ver⸗ 


| „Abringen!“ 
als ı 


und eine Mutter, die das Augenlicht 
verliert, find die ſchreckhafteſten Bilder, 
welche eine Bühne geſtattet. Aber Ri⸗— 
cherd Voß ſieht die Dinge nicht als Ve— 
riſt, ſondern als Dichter. Er ſchreibt 
die Vorgänge nicht dem Leben ab und 


namentlich das unterſcheidet ihn von 


den Veriſien, das nirgend das ſoziale 
Elend, nirgend das Aufbäumen derAr— 
muth bitter in das Thea 
Die ſchö— 
ne blonde Kathrein 


ſondern zu Hauſe, um 
den ſechsjährigen Knaben 
nichaftiich hängt, 
ſelbſt erziehen zu können. 
fiel im Kriege, bevor die Ehe geſchloſ— 
Kathrein lebt nur 


ihrer innigen Liebe und Verehrung für 


den Todten und will ſein Kind zu ei— 
nem wackeren Soldaten erziehen. Jetzt 
iſt Erich ſchwer krank. Der Arzt 


ſpricht gütig von Muth, von Faſſung, 


von Gottes Willen. Kathrein ſolle den 
Kopf oben behalten — das Kind ſei 
verloren. Die Aermſte ſtürzt verzwei— 


felnd zu Boden, ſie betet zum Bildniß 


der heiligen Katharine, das im Zim— 
mer angebracht iſt, und ſie hat von der 
Freundin gehört: Mutterliebe kann Al— 
les; die iſt ſchier allmächtig; ſie kann 
ſogar dem Tode ſein Opfer abringen. 
Erich dem Tode abrin— 
gen, das wird iht zur fixen Idee. Und 
der Tod kommt. Er tritt ein, aber Ka— 


| threin erfennt ihn nicht. Denn derDich- 





| Tode entgegen. 





ter Tchildert ihn nit alS Gerippe mit 


orinfendem Schädel und ter Genie; | 
arsch nicht der artechtiche Tod tft e3, fon= | 


bern ein Mirtum, „der junge Tod“. 


Kathrein meint, die fchöne, leuchtende | hulte 
durch die Straßen von Pera wandel— 
| te oder gar in den Gaſſen von Stam— 


Geſtalt werde der Engel Gabriel ſein. 
Ein Engel iſt es, aber nicht Gabriel, 
ſondern von Gott dem alten Tode 
gegeben als Gehilfe. 


str. 


Zuerjt war der 


junge Engel über diefe Miffion, wie er | N 
ı Gefühl, eine ungeheure Miffton hät- 
ten ihn hinausgezogen aus der SHei- 
| mathsltadt in die Welt. Se Jei er nad 
ı Maladar in Indien 


Gochpoetijch erzählt, jehr traurig. Spä- 
ter fand er, daß für die Menjchenkinder 
das Sterben nicht das jchredlichite ei. 
Er tritt heiter, liebenswürdig, auf ei- 
ner Geige jpielend, zu Kathrein. Sie 
laufcht entzücft den füßen Weijen. Und 


al3 der junge Tod mit Erich fpricht | gel mm 
ı rifa; aber bald ward er überfallen und 
| ausgeplündert. Und nun fehrte er nad). | 


und das. Kind mit ihm gehen und Sol- 
daten jpielen will, nüßt fein Flehen 


Kethreins; mild aber fejt nimmt der | 
Zod den Knaben auf den Arm und | 
Die Nach- 
barinnen fehen ihn verjtorben im Bett. | 


trägt ihn liebfofend fort. 


Pbantaftiich läßt der Dichter Kathrein, 
Die zupdrderit hinjtürzt, fich aufraffer; 


ihre Mutterliebe will ringen mit dem | : En 
| wanderers begehrte. Bei einer andern 
| quten Seele fand Nuri eine Schlaf: 


Tode, bi8 fie ihr Kind wieder hat. Sie 
eilt dem fliehenden jungen Tode nadı, 
und das Bild der Heiligen Katharine 
fteigt von der Wand herunter und be= 


leitet Jchügend die Aermfte auf ihrem | 
e His 1 10 Polizeiminiſters Naſim Paſcha. 
ſprach türkiſch wie ein Türke — war 
| er doch aus Bagdad gebürtig — und 
unterhielt fich einmal | 
| mit ihm jtundenlang. Er fprad) entzü- 
end, das war nicht zu leugnen. Aber | 


I 3. &. Xelowsty, Milmanfee Ave. u. Noble Str. 


blendend | 3 


Leidensgange. m zweiten Aft find 
mir mitten in der dichterifchen Pifion. 
Bis zu demdSrenzen franfhaften Entfe- 


ben3 führt hier Richard Voß, aber nicht 


über diefe Grenze hiraus. Sturm und 
Unmetter auf der Heide, die yiguren 
der Sorge, der Noth, des Grams, des 
Haffes drängen fich an den Weg des 
Iodes und fordern Opfer vonKathrein. 
Sie opfert iyr Haar und ihre beiden 
jhönen Augen. Mit grauem Haar 
und verängftet taftet fich Kathrein dem 
Mir fommen in den 
Paradissgarten, in die VBorhalle des 
Himniels, und rührende Mufik ertönt, 
und die jungen Seelen klagen und prei- 


fen, und eg fommt endlich der abges | > . | 
Mann fer dort aufgetaucht; er nenne | 


Ichiedene SHerricher, Gelehrte, eine 
Braut u.j.w. und endlich der junge Tod 
mit dem Kleinen Erih. Und Kathrein 


ringt ihm wirklich das Kind ab. „Wabs | — | 
' thun zu haben und brachte ihn jchleus | 


2 Wu 


re Riebe fann Alles.” Der dritte At 


führt nur fcheinbar zur Wirklichfeit | 
zurüd; er wird geträumt, er ift ledigs | 


lich Bifton und baut fich in der Vor= 
ausjeßung auf, Gott habe es wohlge— 
meint mit dem Eleinen Erich, ala er 


ihm den jungen Tod fandte, Kathrein | 
fieht den Knaben zum Manne gewor- | 19 de . 

zum Seraean- | mit einer gebührenden Eskorte, beſte- 
Die | 


den. Er bradte es bi3 


Mutter ijt jtolz auf ihn und er 
falt für ihre maßloje Güte, 


und macht fie, die 
Ichaftlich wieder! dem verhaßtenJu— 
gendfreund Lorenz ſtreitig. 


soft 
tebt, 


die Lene. Und als wieder der Krieg 
ausbricht, deſertirt Erich auf Grund 


der ſinnlichen Liebe, und ehrlos geht er 


ben ließ. 


— Zur Zeit als die Kaiſerin Eliza- 
beth von Oeſterreich heirathete verſtieß | 
eö noch gegen die Hofetifette einen Re= | 


genfhirm zu tragen. Erſt die häufi— 
gen Klagen feiner jungen Gattin ber- 


anlaften den Kaijer Franz Joſeph 


zum Aufheben "der lächerlichen Bes 


ſchränkung. 


ERZEUGT 
FLEISCH und 


ı Kind dem Tode zu 


äugrunde, der Mutter fluchend, Die 
nicht als jechsjährigen Knaben ihn jter- 
ı hieß. Er erjchießt ic. 
teligiöfen Lehre ſchließt das Märchen: 
Gottes Zeit iſt die beſie Zeit; er allein 
weiß, was uns frommt. Wer ſich auf— 
lehnt gegen des Himmels Fügung be— 
reitet ſich Schmerzen. Und als Ka— 
threin vom Traum erwacht — wieder— 
um auf der Heide — und der ſchöne 
junge Tod ſie Janft fragt, gibt ſie ihm 


das Recht auf das Kind beſchämt zu— 
rück. 


Erich von den Engeln in den Himmel 


tem als 
ſchließt die Apotheofe. Diez die Idee 
und der Inhalt des Südes Der 
Haupteindruck iſt das Viſionäre, vie 
brennende Sehnſucht der Mutterliebe, 
die nicht Die Gorge, nicht Noth, noch 
Hab und Sram fheut, um dag geliebte 
i € zu entreißen, 
Fülle pbilojophifcher, Geha in den 
Geſtalten im Senfeits'in den Mund ges 
legt, umd bieje Szenen auf der näct- 
lichen Heide und im Vorgarten des Ba- 
radiejed machen. einen tief=poetifchen 
Eindrud, gegen den der Einwand der 
allzu büfteren und herben Grund⸗ Idee 


terſtück hinein- 
ragt, was z. B. bei Haupimanns „Han⸗ 
nele“ ſehr ſtark der Fall iſt. 
iſt eine fleißige 
Goldſtickerin, die nicht mehr „im Ge-⸗ 
ſchäft“ arbeitet, 
ı ihre Kind, 
| Erich, an dem jte leide 


ı nieht auffommt. 
ı edel verjühnend aus. 


Sein Water | 


vr ı 


| jah ihm nad. Er war auß Bagdad ge= 


Erich liebt | 
jeine Gejpielin vom Krantenbett her 
ihn ebenjo leiden= | 


ge Ungeftüm | 
ijt diefe finnliche Neigung Erichg für | 


ı bubengejchichte gemeldet: 
ı wächter, der fürzlich feinen Dienjt im 


Mit der | 


führen läßt; mit noch mehr opernhafz | 
melodramatiihem Effekt 


Tr 
N 


TU Beim Eiafanf von Garn, feben Sie, 
daß jeder Rnäuel ein Ticket enthält, 


markirt: 


Es iſt beſſer als irgend eine andere 
Sorte und das Schwarz iſt das 


einzige echte Schwarz. 


—— — 


Der König von Chaldäer. 


Aus Konſtantinopel wird dem 
„Berl. Tageblatt“ geſchrieben: Bei ei— 
nem mir bekannten armeniſchen Geiſt— 
lichen erſchien jüngſt ein Gaſt, der ſich 
Nuri nannte und als Erzbiſchof einer 


Stadt in Indien ausgab. Dieſer Nuri 
ein 
Mann von einem herrlichen Ausſehen 
und einer unglaublichen Bildung. Es 
gibt keine Sprache, die er nicht geläu— 
fig ſprach; es gibt kein Land, das er 
nicht beſucht hätte. Man konnte ihm | 
ſtundenlang unermüdlich zuhören. Ein— 
in 
Aſien, ein ander Mal von ſeinen Aben— 
teuern unter den Rothhäuten, ein drit- 
Miſſionärleben 
unter den Kannibalen Afrikas. Seine 


war ein wunderbarer Mann — 


mal erzählte er von ſeinen Reiſen 


tes Mal von ſeinem 


Tracht war originell. Ein rother Man— 


tel floß um ſeinen ganzen Körper, ei- 
Kopfbedeckung 8. Geiſpin, 
Haupt. Langes Haar Wieland Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 


ne eigenthümliche 
ſchmückte ſein 


und ein wohlgepflegter Bart fielen ihm | 


auf Schulter und Bruft. Wenn er 


bul jpazierte, blieb Alles ftehen und 


bürtig und Jagte immer: ein mächtiaes 


gekommen 
dort Erzbiſchof geworden. Beladen mit 


gen Gewichts, kam er dann nach Ame— 


der Heimath zurück. Von Stadt zu 


Stadt ſchlug er ſich durch unter bitte- 


ren Mühen und ſchweren Sorgen. Hier 
in Konſtantinopel aber ging es ihm 
gut. Mein armenijchereritlicher nahm 


| fich feiner an und gab ihm zu eifen und 


au trinten, jo viel daS Herz des Welt- 


jtätte, Da3 gina jo fort Woche um 
Mode. Nuri machte hier viele Be- 
fanntichaften, darunter auch die des 


Nuri 


Naſim Paſcha 


einmal am Schluß eines 
geiſtreichen Geſpräches ſagte er plötz— 


ih: „Sch bin der Enkel des Königs | S 
Nebukadnezar...." WS die Nochrichten | ' 


Der Schluß Elingt | 


und |! 


| Roftbarfeiten und Geldfäden gemwalti= | 


Anzeigen: Annafmelelten. 


Nordijeite: 


Mar Schmeling, Anothefer, 555 Well! Str. 

Andrew D igger, 115 Elybourn Ave, Ede Sar: 
tabee Str. 

&. Weber, Avothefer.445 N. ClarfStr., Ede Diviiion. 

R.S. Sante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str. Ede Schiller. 

Herm. Shimpify, Newsitor:, 20. North Avı. 

FE. Stolze, Apotheter, Center Str. und Orchard. 

E. F. Claßß, Apotheter, 891 Halited Str. nahe 
Centre. und Larrabee u. Dibifion Str. 

F. H˖ Ahlborn, Apotheter. Ecke Wells u. Divdi⸗ 
ſion Str. 

Henrny Reinhard, Apotheter Wisconſin Str., 
Ecke Hudſon Ave. 

©. F. Baicler, Apotheker, 557 Sedaroi Str. und 

| 445 North Ave. . 

ı Senn GoeK, Avotheker, Glart Str. ı. Hortd.mbs. 

| Dr. ©. F. Richter, Apotheter, 146 Fullerton Ave. 

E. Tante, Apotheker, Ete Wells und Oyıo Str. 

3. 6. Kurz, Apotheler, 235 Aufh Str. 

6. E. Krzeminsfi, Apotheker, Halited Str. ud 
North Ave. 

Lincoln Bharmachy, Apotheke, Lincoln und Fuls 

| lerton Ave. 

IS. #. Srueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 

| lerton Ave. 


--.. 


IST NR. Halfted Str. 

u.M. Reis, 311 € North Ave. 

ı 94. Marten! & Go., Apotheker, ZIIN. State Str, 

und O3good und Centre Str. 

| &. Ripke, Apothefer, 80 Webfter Ave. 

| Serman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

A. 6. Lunning, Apotheler, Larrabee und Blad- 
bawf Str. 

Sohn Voigt & Co., Apotheker, Biffell und Gentre 
Etrape. 

Nobert Bogeljang, Apotheker, Dayton und Glay 
Straße. » 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 


Deftfeite: 


F 3. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Avde., Ede Divifion Str. 

2. Wolterödorf, Anvothefer, 171 Blne Z8land Ave. 

B. Bavra, 620 Center Ave., Edte 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ade,, 
Ede Chicago Ave. ? 

£tto G. Saller, Apothefer, Ede Milmautee und 
North Aves. 

LStto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Abe.. 
Ede Weitern Ave. 

Bu. Schuike, Apotheker, 913 W. North; Ave, 

Rudolph Stangonhr, Apotheker, 1 W. Diviflor 
Etr.. Erle Waihtenam Ave. 

E. 23. Klinfowiträm, Apotheker, 477 W. Divifiom, 

M. Nafziger, Apothefer Ede MW, Divifion und, 
Wood Str. er F 

E. Behrens, Avotheker, 800 und 80% ©&. Haliteg” 

Str. Ecte Tanalport Ave. 

3. 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Str. 

Dax Heidenreich, Avothefer, 80 W.21. Str., Eike 
Hoyne Ave. 

Emil Fiihel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede 9. 
Straße. 

BR. Ientih, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden 
Ave. 

FR. Bahlteih, Apotheker, Milwaufee u. Genter 
Aves. 





von den armeniſchen Unruhen herdran- 


gen, begann Nuri unruhig zu werden. 
Er ſprach von ſeiner heiligen Miſſion 


und bon ſeiner Abſtammung von Ne- 


bukadnezar. Plötzlich 
Nah Kurzem aber fam eine Mitthei- 
lung aus Wleppo; ein munderbarer 


fih Nuri, Entel Nebufadnezars, Kö- 
nig der Chaldäer und Armenier. Man 
glaubte e3 mit einem Revolutionär zu 


nigft nach Konjtantinopel. Sein Glüd 


erinnerte. Er erkannte fofort, daß man 


zars wieder freigelaflen, und der Kö- 
nig der Chaldäer uny Armenier wurde 


hend aus ein paar Ganittätmännern, 
nach feiner Heimathaitadt Bagdad ab- 
geſchoben. 


Schüler vo 


nt & Strattons Buſineß College, 
3l5 Wabajb > 


tv2., erbalter gute Stellungen. 
— 


Nichts iſt mehr ſicher vor Dieben. 


Aus Barcelona wird folgendeSpitz— 


Stadtviertel Santa Madrona verſah, 


mar er fort.... | 


Ein Nadt- | 


I 
I 


I 
| 
| 





» 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 

5. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Biue Zilaud Av. 

. 3. inf, Apothefer, 21. und Panlina Str. 

. Zörede, Apotheter, 33 W. Chicago Ave, Ede 

Noble Str. 

. F .· Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 

- Zojenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave. 

. Mühlhan, Apothefer, North u. Weitern Ave3. 

*. Wiedel, Adotbefer, Chicago Ave, u. BaulinaSt, 

Sudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jöland 
Ade. 

A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

SHolzinger & Go., Apotihefer, 204 W. Madifoit 
EStr., Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adamd und Sangamon Str. 

R. BB. Bacelle, Apotheter, Taylor u. Panlina Str. 

Nrembö & Go., AUpotbefer, Haljted und Raus 
dolph Str. { 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Bild & Eo,, Halited und Harrifon Str, 


N — 2.5. Melid, 748 W. Chicago Ave. 
war, daß der Polizeiminiſter ſich ſeiner 


3. Schmeling & Go,, Apothete, S2 Milwaukee 
Ave. 


do | Zorften Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 
| e3 mit einem armen Narren zu thun | —— a ® 


| hätte. So wurde der Enfel Nebufadne- 


2. Ecwark, Apotheter, 660 N. Weftern Ave, 


Südfeite: 


Otto Coltan, Apotheker, Ede22. Str. und Arder 
Ave. 

G. Rampmar, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

=. H. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 


3. R. Forbrid), Apothefer, 629 31. Str. 


I. 8. Sibben, Wotjefer, 420 26. Str. 


| 


Rudolph B. Braun, Apotdeter, 3100. Wentinotth 
Ave., Ede 31. Str. 

>. WB. Gifford, Apotheker, 

r Michigan Ave. 

F. Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ang, und 
24. Str. 

Zulins Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Une, 
Ede Deering Str. ' j 


28 31. Str, Ede 


| 3. Masquelet, Apotbefer, Nordoft-Gcle 35 und 


| 
| 


germahrte einige „Urbeiter“, die damit | 


beichäftigt waren, das Zinkdach des 
Theaters „La Ninfa“ ab- bezw. fort- 
zutragen. Der Nadtwächter rief den 
Leuten zu, was fie da oben zu diefer 


' Etunde zu fchaffen hätten, und die, Ar: 


heiter“ machten ich über die Nachdar- 
dächer und Terraffen hinweg aus dem 
Staube. Main fonftatirte, daß unge: 
fähr der dritte Theil des Daches geitoh- 
len- war. 


Sleine Urfadhen 

haben oftmals große Wirkungen, Unpäklicht 

welde wir als geringfügig zu betrachten pflegen, ar⸗ 
ten oft durch Nachläſſigkeit in ſchlimme Krankheiten 
aus, welche an und für ſich gefährlich ſind und au— 
dere erzeugen. Es iſt die Mißachtung früher Anzei⸗ 
chen von ſchlechter Geſundheit, welche alle Arten von 
chroniſchen Krankoeiten im Gefolge hat. Es gibt 
ferner gewiſſe durch die Jahreszeit bedingte Stö- 
rungen, wie Malaria und Rheumatisſsmus, gegen 


welche das Syſtem zu feſtigen immer wünſchens- 


werth if. Magenbitters arbeitet den 
Einwirkungen von Kälte, Feuchtigleit und Mias⸗ 
uien ſich taegen. Rachdem Ihr das Rifiko dieſer 
Einwi gela ujen jeĩd, ſolltet AIbt gleich nach⸗ 
her ein oder zwei Weingläſer voll Goſtetters Ma⸗ 
genbitters tenton. Dasſelbe iſt mit Met das po⸗ 
paularſte Heilinittel uad Vreventativ gegen Malaria, 
Verdauungs beſchwerden, Leberleiden, Rieren⸗ und 
Blaienleiden, Nervenleiden und Shmwähe Gin 
Weinglas voll vor den Mahlzeiten getrinfen, fürs 
dert den Appetit. 


Hoftetters 


| 
1 
| 
| 


I 
i 
I 


| 


‘ 


I 


} 
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| 
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Halited Str. 
Louis Zungf, Avothefer, 5100 Aihland Ana 
A. 3. Kettering, Apotbeler, 26. und Halfted Str. 
G. E. Sreyiler, Anotbeler, 2614 Gottage Grone 
Ave. 
Y. B. Ritter, Apotbeler, 44. und Halfied Str. 
$.M. Farnöworth & Go., Apotheter, 43 und 
Wentworth Ave, 
W. T. Adams, 5400 ©. Haljted Str. 
Ges. Xen; & &o., Apotheter. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Pharmach, 3. und Wallace Str. 
Robert Kiedling, 6409 S. May Str. 
GChas. Guhradi, Ayotheter, 3815 Arder Ade, 


Ein Dach geſtohlen: klingt | 6. Erumd, Apotheter, Ede 35. Etr. und Arder Use 
ei | das nic ich! : 

Der Traum Hat fie ernüchtert. | as nicht edtfpanijch 

ı Den Dichter aber noch nicht, der nun 


Geo. Barwig, Anotheter, 37. und Halited Str. 
©. 4. Sandtmann, 564 ©. Halfted Str. 

G. Zurawäty, Apothefer, 48. und Coomis Ste. 
Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Jungt, Epothefer. 47. und State Ste, 
Zuo Balentim, 3085 Bonfield Ave. 


Late Biew: 


Geo. Suber, Avothefer, 7233 Sheffield Aue 
DM. Dodt, 861 Lincoln Ape. 

Ghas. Siridh, Apotheter, 303 Belmont Ave. 

R. 2. Brown, Apothefer. 1IE5N. Aibland Ave. 


| Mar Schulz, Apotiheler, Lincoln und Seminary 


Ave. 
Bun. Perlau, Apotheker. Rosche und Sheffels TUE 
M. F. GerdeH, Elart und Belmont Ave, ® 
3.xr. Abt, Anotbefer, 722 Lincoln Ave. 
a. Gorged, Belmont und Lincakır Ave. - 
Suitav Wendt, 95 Lincoln Ave. 
®e DB. Mills & Go,, Apothefet, Lincole 
School Str. a . 
Mes. Donneröbag, 75 Soutbport Un; — 
— — 


Abendroſt··, tagtiche Auſage 





DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia, Pa.; Grabuirter ber beften 
u Univerfitäten der Welt; utit langjähris 
ger Erfahrung in den erften Hojpitätern Im Often 


ne an. . DR 
hicagos bedeutendſter F 3 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen. 
nervöſen und geheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. Schuelle und vollſtändige Heilung in allen 
bernommenen Fällen garantirt. 

K t der Kehle, Yungen, Leber, Dyspepfie, Un» 

atarr verdaulichkeit, alle Krankheiten des Ma— 
gens und der Eingeweide. 

Schwacher Rücken, 


Nieren und Harnorgaue CAmerien in ver 
Eeite, in Iinterleid, in der. Blaje, Bodenjag im Urin, 
zother oder weißer Gries, jchurerzhaftes und häufiges 
Sarnen, Brigbts Hrantheit, Blafenkrankheiten. 
(Gel eine Krankheiten, Eitern, GStrifturen, Gos 
) norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varicocele,. Gereiztheit, Anſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane Hämorrhoiden, Filteln, Brud. ie i 
a - und alle begleiten» 
jungen und älteren Männern. Die ichrediichen 
srolgen jugendliher Ausichweiluugen, wie Entfräjs 
tung. nerpöäie Schwäche, nmästlide Ergiüffe, ers 
ſchöpfende Eutleerungen, Finnen, Schüchternheit, Vers 
iuſt der Cnergie, körperliche und geiſtige Schwäche. 
D men welche an irgend einer der vielen ihnen ei» 
a geutgümtichen Krankheiten leiden jchnelle 
ftend geheilt. Konfultirt ihn. 
E. F. L. SWEANY, 323 State Str, Ede 
Gouared, Chicago, JU. Tnomijlj 


Weibliche Schwäche 
und viele andere Kranfheiten werden 
geheilt durch 


Dr. Owen's 
Eleftriihde Gürtel 


und Dorrichtungen. 
SUR 


— — 
— eh). 


— 59 N 4 
— — 
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Sie ſind heute die werthvollſten elektriſchen 
Heilmittel im Markte, keine andere elektriſche 
Vorrichtung kann ſolche glückliche und ver— 
ſchiedenartige Erfolge aufweiſen. 

Sie ſtärken die Nerven, reinigen das Blut, 
verbeſſern den Appetit und regeln die Ver— 
dauung. Sie heilen Nieren- und Leberbe— 
ſchwerden, beſſer als Medizinen. 

Wir beſitzen Dankſchreiben vieler geheilter 
Frauen aus allen Staaten der Union, die in 

armen und herzlichen Worten die Wohl— 
haten ſchildern, die ihnen der Owen Elek— 
riſche Gürtel geleiſtet hat. 


„Er hat mein Leben gerettet”, 

„Er bat fich als mein Retter erwiejen“, 

„Sein Werth ift nicht mıt Gold aufzu- 

wiegen“ — 
und ähnlicher Ausdrücke bedienen fich jene 
Damen. Wenn Sie länger au den ‘hrem 
Sejhleht eigenthümlichen Krankheiten lei- 
ben, it eg Ihre eigene Schuld; denn es hat 
fich gezeigt, daß der Owen Gleftrifche 
Gürtel beionders zur Beljerung und Hei: 
lung der dem weiblichen Gejchlecht eigenen 
Leiden pajjend ijt. 

Unjer großer ilfuftrirter Katalog, in deut— 
{her Sprache gedrucdt, gibt über unfere elef- 
triijhen Gürtel und Vorrichtungen genaue 
Auöfunft; derjelbe ijt unentgeltlich in unferer 
Dffice zu haben. 

Konjultation frei. — E83 wird deutch ge: 
ſprochen. 

Office-Stunden: Wochentags: 8 Uhr Mor— 
gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormit— 
tag 10—12 Uhr. 

Wir fabriziven auch die eriten und vorzüg- 
Iichften eleftrifhen Bandagen zur Hei: 
lung von Brücden. 


-Da8 größte Etabliffement der Welt 
für elettriihe Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANCE (0,, 


201—211 State Str., Ede Adams, 


Chicago, SU. mi 


Für Männer. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 


mittelſt der 
Ra Salle’ihen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An- 
dere fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’idhie Methode und ihre Borzüge: 
: 1 Upplifation der Mittel direlt am Gig der Rranls 
eit. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Sefinungen der NRüdenmarknerven aus der Wirbel: 
Täule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
——* und der Maſſe des Gehirns und KRüd⸗ 
grats, 

4. Der Patient ann fi felbft mit geringen Roften 
ohne Arzt beritellen, 

5. Ihr Gebrauch erfordert teine Veränderung ber 
Diät oder Lebensgewohnbeiten. 

6. Eie find abjolut unfhäplich. 

T. Sie find leicht von Jedem anzumwenden und wir⸗ 
fen unmittelbar auf den Sig de$ Webels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde, 


Keunzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnikichwäche, beike Walluns 
gen und Errötben, Hartleibigkeit, fieberhafter und 
nervöfer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, 
Ausihläge im Gefiht und Hals, Kopfe, Ubneigung 
gegen Gejellihaft, Umentichlofienheit, Mangel an 
Willenskraft, Schüchternheit u. f. w. Unfere Behands 
Iungsmethode erfordert feine Berufsitörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werben direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Die La Salle'ihe Behandlung ift aub das beite 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blafen u.i.im. 


mit Beuguiffen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Mau ſchreibe au 


Dr. Dans Trestomw, 
Broadway, Aıw York, N. %. 


Die beften und bitigften Bruce 
BT  bänder kauft man beim fFabrıe 
R fanten OTTO KALTEICH, Summer 


e 188 Clark Shn, Ode Dlahjen 


Cecil RHodes. 

SH dft-der Name des Bremiermini- 
fter3 von Kapland genannt wird, 
jchmüdt der gewiflenhafte Chronift den- 
jelben mit dem ehrenden Beimort „der 
ungefrönte König von Südafrita“. 
Die vielfeitige Bedeutung des merf- 
mürdigen Mannes wird aber mit die- 
jem Eimen Beinamen feinesiwegs er- 
Ihöpft; und in der That verfügt Cecil 
Rhodes über eine größere Anzahl be 
zeichnender Epithete al3 irgend ein an- 
derer Zeitgenoffe.” Als Finanzmann 
ilt er der „große Amalgamator”, der 
die verfchiedenen füdafrifaniichen Dia- 
mantgruben unter einen Hut gebracht 
hat, ber „Koloß der de Beer3-Spefulas 
tion“ und — im Sinne Laboucheres — 
„Der Jüdafrifanische Cornelius Herz“. 
Die Bolitifer nennen ihn den „Wars 
ten Haſtiags des Kaplandes“, den 
„Diktator der Kapſtadt“, den „unge— 
krönten König“ oder auch den „Bis— 
marck von Südafrika“. Lobengula, der 
Matabelr-König, mit welchem Cecil 
Rhodes ſo ſchnell und ſo gründlich fer— 
tig wurde, ſagte einſt von ihm: „Rhodes 
iſt im Stande, ein ganzes Land zum 
Mittageſſen zu verſpeiſen“, und im 
Volksmunde kurſirt das Wort, daß 
„Cecil Rhodes Alles unterkriegt, ſelbſt 
die Tſetſe-Fliege“. Dieſe vielfachenBei— 
namen und Bonmots geben einen unge— 
fähren Begriff von der außergewöhnli— 
chen Begabung und Energie des Man— 
nes, der berufen ſcheint, in der Geſchich— 
te Englands und des „dunklen Welt— 
theiles“ eine geradezu ſenſationelle Rol— 
le zu ſpielen. 

Cecil Rhodes iſt eines jener körper— 
lichen und geiſtigen Prachtexemplare, 
die John Bull ausgeſandt hat, um die 
Welt für die angelſächſiſche Raſſe zu er— 
obern. Er lebt und webt nur für ſein 
ſüdafrikaniſches Reich und für ſein 
Evangelium von dem endgiltigen Tri— 
umphe der engliſch-ſprechenden Men— 
ſchen. Mit der Ueberzeugung des Fa— 
natikers hält er an dem Glauben feſt, 
daß die Angelſachſen das auserwählte 
Volk der Gegenwart und Zukunft ſind 
und im Daſeinskampfe gegen Hollän— 
der, Spanier, Portugieſen und Franzo— 
ſen als die ſtärkſten hervorgehen wer— 
den. „Durch Einigung zur Herr— 
ſchaft!“ iſt ſein oberſter Grundſatz, und 
ſein politiſches Endziel iſt die Vereini— 
gung von ganz Südafrika bis zum 
Zambeſi zu einem gemeinſchaftlichen 
Bunde. „Zambeſia“ oder „Rhodeſia“ 
wird dieſer rieſige Zukunftsſtaat ſchon 
jetzt genannt. Das Ziel iſt ein hohes 
und der Pfad dahin mit ungeheuren 
Schwierigkeiten beſät. Da iſt zunächſt 
der Raſſenhaß zwiſchen Engländern 
und Holländern und der feindliche Ge— 
genſatz der beiden Staaten anläßlich 
der Zölle und Verkehrswege. Zweitens 
der Unverſtand und die fortwährende 
Einmiſchung des britiſchen Kolonial— 
amtes, welches ſich einbildet, von Lon— 
don aus die Bedürfniſſe der Kolonie 
beſſer zu verſtehen, als die Kolonie 
ſelbſt. Dazu kommen die mitunter lä— 
cherlichen Beſtrebungen philanthropi— 
ſcher Vereine, die ſich der afrikaniſchen 
Eingeborenen blos vom theoretiſch— 
menſchlichen Standpunkte aus anneh— 
men und dadurch die Arbeitsverhält— 
niſſe auf den Kopf ſtellen. 

Cecil Rhodes hat dieſe enormen 
Schwierigkeiten mit ſpielender Leichtig— 
keit überwunden, und namentlich im 
britiſchen Kolonialamt hat er ſich ge— 
waltigen Reſpekt verſchafft. Mit dem 
Matabele-Krieg hat er eine koloniale 
Glanzleiſtung geliefert; er zeigte an ei— 
nem Renommirmuſter wie Südafrika 
ſeine Kriege ſelbſt führt. Die Nieder— 
werfung der Zulus unter Cetewayo 
durch engliſche Truppen hatte viel Zeit, 
Geld und Blut verſchlungen; die Nie— 
derwerfung Lobengulas durch die Süd— 
afrika-Geſellſchaft vollzog ſich dagegen 
mit der Schnelligkeit eines Kouliſſen— 
wechſels, ohne daß Rhodes auch nur 
um einen einzigen „Rothrock“ gebeten 
oder dem Beutel des britiſchen Steuer— 
zahlers das geringſte Opfer zugemuthet 
hätte. Sein autoritatives Auftreten, 
ſeine Energie und ſein Zielbewußtſein 
haben ihn in England zu einem ge— 
fürchteten Manne gemacht; die heutige 
Kabelmeldung, daß auf ſein Betrei— 
ben derGouverneur der Kapkolonie von 
der britiſchen Regierung abgeſetzt wur—⸗ 
de, liefert einen neuerlichen Beweis da— 
für. Man beat in London die Bejorg- 
niß, daß Gecil Rhodes eines ſchönen 
Tages die Unabyängigleit Südafrikas 
bon Großbritannien proflamiren möd)- 
te. Unmögli wäre dag nicht; denn, 
tie gejagt, Cecil Rhodes „befommt Al- 
les fertig.” („R.Y. Staatdztg.) 


Ausreihender Schuß. 


In kurzer Zeit wird in Oftafien 
eine ftattlihe Zahl von europäifchen 
und amerilanijchen Kriegschiffen ver- 
fammelt jein. Rechnen wir alle Schif- 

| fe mit, die entweder fchon unterwegs 
find oder doch Vefehl zur Abfahrt er- 
halten haben, dann ergeben fich die 
folgenden Zahlen: England ‘27, Ruß 
land 20, Frankreich 15, Deutjchland 
8, Amerika 8, Jtalien 4. Dazu fommt 
dann noch das eine oder andere |pani- 
Ihe Schiff, jodak man eine Gefammt- 
zahl von mehr als 80 Kriegsichiffen 
erhält. In Tientfin werben fünf über 
mwintern, Veriteter der vorftehend zus 
erft genannten fünf Nationen; das 
beutjche ift der „Wolf“. Im Hafen 
von Niu-Tſchwang ſind ein engliſches 
und ein amerikaniſches Kanonenboot, 
von denen das letztere beſonders gut 
mit Schnellfeuergeſchützen ausgerüſtet 
iſt. Die Ausländer in Niu⸗Tſchwang 
fühlen ſich daher auch vollkommen ſi— 
cher. Ein paar Dutzend europäiſcher 
oder amerikaniſcher Matroſen ſollien 
ſtets im Stande ſein, mit einigen gu— 
ten Revolverkanonen Tauſende von 
zuchtloſen chineſiſchen Soldaten in re⸗ 
Ipefivoller Entfernung zu halten. 


. — GSöhnden: Mama, was ft ein 
Einfiedler? — Mama: Ein Mann, 
der von allen Menjchen weg geht und 
ganz allein für fich lebt. — Und hat 
er gar Niemand mit dem er Tprechen 
fann? — Nein. — Jh glaube rauen 
‚werden nierhala Einfiebler, ober? — 


— — 
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ofalbericht. 
Narrenabend im „Preßklube“. 


Ein Saftnadhtsfpiel „Die Weltge: 
fhichte in Seitungsberichten“ 
sur Aufführung gebradt. 


Der „Deutiche Preßelub“ Hatte ge- 
ftern Abend berühmte Kollegen bei jich 
zu Gafte und die Anivejenheit der Lep- 
teren trug mejentlich dazu bei, ber 
zahlreich erjchienenen Berfammlung 
die Stunden auf recht unterhaltende 
Meife zu verkürzen. Im „Hotel Bis— 
marck“ wo ſich die luſtige Geſellſchaft 
zu einem gemüthlichen Naurenabend 
perfammelt Hatte, konnte man jehen, 
wie fich in den Köpfen der Zeitungs- 
menjchen die MWeltgejchichte ſpiegelt. 
Zwar an hiftorifcher Genauigfeit Tie- 
Ben Die im Drange der welterfchüttern- 
den Begebenheiten geſchriebenen Zei— 
tungsreferate Manches zu wünſchen 
übrig, auch hatten ſich verſchiedene 
Anachroniſten eingeſchlichen, dafür 


— — 


ch, den 27. 


eſte und Berguagungen. 
Schweizer-Klub Sängerbund, 


Der obengenannte Klub wird am 
rüchiten Sonntag, 3. März, in Brands 
Halle, Ede Clarf und Erie Straße, 
unter Mitwirfung des Schweizer 
Turnverein? und anderer Vereine, ein 
großes Konzert veranftalten, an das 
fih ein Ball anfchließen wird. Bon 
dem feitgebenden Verein, deffen Leis 
fiungen fich ftet3 eines guten Erfolges 
zu erfreuen hatten, ift diesmal ein 
ganz befonders reichhaltiges und hoch= 
interefienk8 Programm aufgeftellt 
worden. Das Konzert beginnt um 6 
Uhr 30 Minuten Abends. Der Ein- 
triltöpreis beträgt 25 Cent3 pro Ber- 
en. 


Theater-Mastenball. 


‚Zahlreiche Bewohner der Südweſt⸗ 
jeite hatten fich gejtern Abend in der 
Apollo-Halle an der Blu: YSland Abe, 
nabe 12, Str., eingefunden, wo ſelbſt 
unter den Auſpizien der Theater-Ge— 


enthielten ſie aber eine Fülle von ge- ſellſchaft ein großer Maskenball abge— 


ſundem Humor, der die Zuhörer oft 
zu ſtürmiſchen Heiterkeitsausbrüchen 
hinriß. Und das iſt bei einem Nar— 
renabend ſchließlich doch die Hauptſa— 
che. Ein Faſtnachtsſpiel war's, wel— 
chem die luſtige Idee zu Grunde lag, 
die ganze Weltgeſchichte von der Er— 
ſchaffung der Welt bis zur Entdeckung 
Amerikas in Zeitungsberichten vorzu— 
führen, und da die betreffenden Be— 
richterſtatter perſönlich zur Stelle wa— 
ren, um ihre Erlebniſſe zu melden, ſo 
“hatten die Gäſte Gelegenheit, die aller— 
neueſten Senſationsberichte kennen zu 
lernen. 

Ein von Herrn Dr. Ihne verfaßter 
und geſprochener Prolog, der den rich— 
tigen Grundton für das Faſtnachts— 
ſpiel angab, leitete den Abend ein. 
Dann erhielten die Vertreter der fol— 
genden Zeitungen das Wort: Chao— 
tiſche Staatszeitung, Ibis (Egypten) 
Mykene Tageblatt, Roman Evening 
Poſt, Bremer Nachrichten, Gladshei— 
mer Nordſtern, Der Minneſänger, 
Wormſer Abendblatt und Colorado 
Maduro. 

Daß die genannten Zeitungen ihre 
tüchtigſten und würdigſten Vertreter 
geſchickt hatten, bewies der grandioſe 
Lacherfolg, welchen die Referate der be— 
treffenden Herren erzielten. Gleich der 
erſte Bericht des Herrn Dr. Max He— 
nius über die Schöpfung der Welt, bei 
welcher er im Auftrage der „Chaoti— 
ſchen Staatszeitung“ mit zugegen war, 
rief ſtürmiſche Heiterkeit hervor. Dann 
folgte Herr Theo. Janſſen mit einem 
außerordentlich gelungenen Börſenbe— 
richt über die Weizenſpekulationen des 
„ſmarten“ Joſeph. Der Bericht war 
reich an feinen humoriſtiſchen Anſpie— 
lungen auf unſer modernes Spekulan— 
tenthum. Dann kam der trojaniſche 
Krieg — Berichterſtatter Herr Louis 
Schutt, die Ermordung Caeſars als 
Polizei⸗,‚Item“. Da der „Reporter“ 
der „Roman Evening Bojt”, Herr 
William Shakespeare, durch verjchie- 
dene Imjtände verhindert war, perjün= 
lich zu erfcheinen, jo verlag ein Kollege 
desfelben, und ebenfallg Mitarbeiter 
der „Roman Evening Bolt”, Herr Gu= 
ftan Fränfel, den Bericht. Den Ver: 
gnügungsbericht aus der nordiſchen 
Mythologie lieferte Herr John P. Ar— 
nold. Ein wirklich überzeugender 
Miſſionär aus der Zeit Karls des 
Großen war Herr Georg Bredemeyer, 
der ſeine Reiſeabenteuer vortrug. Die 
Dichtung des Mittelalters war durch 
Herrn Paul Fiebach vertreten. Herr 
Otto Schroeder als Martin Luther 
verlas einen ſehr humoriſtiſchen Be— 
richt der „Wormſer Staatszeitung“ 
vom 18. April 1821. Den würdigen 
Schluß des gelungenen Faſtnachts— 
nachtsſpiels bildete die Reiſekorreſpon— 
denz des Herrn Emil Höchſter, der im 
Auftrage der ſpaniſchen Zeitung „Co— 
lorado Maduro“ als Berichterſtatter 
die Entdeckungstour des Weltumſeg— 
lers Chriſtoph Columbus mitgemacht 
hatte. Paſſende Lieder, von Männlein 
und Weiblein tapfer mitgeſungen, lei— 
teten jedesmal das Auftireten der ein— 
zelnen „Reporter“ ein. In erniter 
Zeit ein guter Scherz, daS mar da8 ge= 
ſtrige Faſtnachtsſpiel des „Deutſchen 
Preßclubs“. 


Huſten, 
Huſten, * Huſten, 
Grkältungen, 
Grkältungen, 
GStkältungen, 


Heiſerkeit, 
Heiſerkeit, 
Heiſerkeit, 
Keuchhuſten, 
Keuchhuſten, 
Keuchhuſten, 
Aſthma, Bronchitis, 


Hals u. Tungenbeſchwerden 
werden geheilt durch 


Br, August Koenig 
HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 


.  Diefer Tbee ift aus heil- 
fräftigen Wurzeln und 
Kräutern zufammengefeß*, 
und wird nurin Originai⸗ 

+ Dadeten veriauft. 


Breis Cents, 
Preis 95 Cents. 
Ceuts. 


Preis 
Seſet die Sonntagsdeilage der 


Abendpost. 


| 
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halten mwurte. Herr Direktor Mori 
Hahn hatte, von feiner waderen Künft- 
lerſchaar unlerſtützt, alle nur denbbaren 
Vorbereitungen getroffen, um den 
Feſtgäſten den Aufenthalt ſo ange— 
nehm, wie irgend möglich, zu geſtalten. 
Durch dieſen Ball mit ſeinen höchſt in— 
tereſſanten Attraktionen ſollte den Be— 
ſuchern Gelegenheit gegeben werden, die 
tüchtigen Darſteller auch perſönlich 


kennen zu lernen. Es war in der That 


ein Verbrüderungsfeſt zwiſchen den 
Künſtlern und dem Publikum. Köſtli— 
cher Humor und allerlei närriſcher 
Mummenſchanz brachten eine Feſtſtim— 
mung hexrvor, wie ſie fröhlicher kaum 
gedacht werden konnte. Beſondere An— 
erkennung verdienen auch die Bemü— 
hungen des allezeit rührigen Verwal— 
ters der Feſthalle, des Herrn A. Mel— 
ges, der das Unternehmen nach beſten 
Kräften unterſtützt hatte. Die Mehr— 
zahl der Masken zeugte von gutem 
Geſchmack und reicher Erfindungsgabe 
ihrer Träger. Die alten abgetragenen 
Maskenverleiherkoſtüme, welche uns 
auf jedem Karnevalsfeſte als alte Be— 
kannte entgegentreten, fehlten faſt 
gänzlich. 

Lebhaften Beifall fanden mehrere le— 
bende Bilder, die von Herrn Direktor 
Hahn mit ſeiner Geſellſchaft in treff— 
licher Weiſe zur Darſtellung gebracht 
wurden. Es waren dies die folgenden 
Bilder: 

1. Apollo und die Darſteller des 
Apollo⸗Theaters. 

2. Großer Zug, 
Wagen u.ſ.w. 

3. Onkel Sam, vom Kongreßmit— 
glied MeGann und Poſtmeiſter Waſh— 
ington Heſing veranlaßt, übergibt der 
Stadt Chicago das neue Poſtgebäude. 

4. Die Jungfrau von Orleans mit 
dem Kardinal von Rheims, Dunois 
und Lionel. 

5. Abſchied des Prinzen und der 
Prinzeſſin Karneval von den Mit— 
gliedern des Apollo-Theaters. 

Daß unter dieſen Umſtänden das 
Feſt ſowohl in künſtleriſcher wie fi— 
nanzieller Beziehung einen durchſchla— 
genden Erfolg erzielte, bedarf kaum ei— 
ner beſonderen Erwähnung. Ebenſo 
ſelbſtverſtändlich iſt es, daß ſich ein 
großer Theil der Beſucher erſt beim 
Tagesgrauen zum Aufbruch rüſtete. 


mit Aſchenbrödels 


Jagdgeſetze für Illinois. 


Zu Nutz und Frommen der Jagd— 
liebhaber und um verſchiedenen An— 
fragen gerecht zu werden, mögen hier 
die nachfolgenden Jagdbeſtimmungen 
für den Staat Illinois veröffentlicht 
werden: 

In Illinois dürfen geſchoſſen wer— 
— 
tember bis 15. Januar; Prairiehühner 
vom 15. September bis 1. November; 
Birkhühner oder Wachteln (Quails) 
vom 1. Oktober bis 1. Dezember; 
Waldſchnepfen vom 15. Juli bis 15. 
September; Gänſe, Enten und andere 
Waſſervögel vom 15. September bis 
15. April; Eichhörnchen (Squirrels) 
vom 1. Juni bis 15. Dezember. 

Der Beſitz oder Verkauf von Wild 
während der Schonungszeit iſt verbo— 
ten, mit Ausnahme von Wild, das aus 
anderen Staaten eingeführt wird. Die— 
ſes darf vom 1. Ottober bis 1. Fe— 
bruar verkauft werden. Der Verkauf 
oder Export von Wachteln, Eichhörn— 
chen und Putern, die innerhalb des 
Staates geſchoſſen wurden, iſt verbo— 
ten. Für das Schießen von engliſchen 
Sperlingen während der Wintermonate 
wird eine Prämie (Bounty) von 2 CEts. 
per Stopf bezahlt. 


Geitrige Brände, 


in dem Zigarrenladen von Martin 
Kochens, Nr. 33 Blue land Ube., 
fam gejtern ein yeuer zum Ausbrud, 
durch das ein Schaden von ettva $150 
angerichtet wurde, der aber durch Ver- 
ſicherung vollftändig gededt ift. Die 


Entjtehungsurfahe des Brandes iſt 


unbekannt. 

Das zur Zeit leerſtehende Hinter— 
haus Nr. 708 S. Morgan Straße iſt 
geſtern durch Feuer um 8100 beſchä⸗— 
digt worden. Der Beſitzer des Hauſes 
iſt ein gewiſſer William Frick. 


* Por Richter Chetlain im Krimi⸗ 
nalgericht iſt zur Zeit des Prozeß ge⸗ 
gen die angeblichen Brandftifter Al- 
bert und Hermann Neuman, zweißrü- 
der, und Anton Kabars im Gange. 
Die Drei folen am 8. Juli legten 
Sahres drei Frachtwaggons der At- 
hinfon, Topefa & Santa Ye-Eifen- 
bahn in Brand geitedt haben. 

* Die Wohnung des Univerfitäts- 
Profeffors Wilbur 9. Ford, Nr. 3357 


| Salumet Aove., ift am Montag Nach- 


mittag, während der Abwelenheit ber 
Familienmitglieder, von Einbrechern 
heimgefücht worben. Uugenfcheinlich 
war den Strolen die Einrichtung des 
Haufes genau befannt.. Sie erbeute⸗ 
ten Juwelen und Silberfachen im Ge- 
fammimwerthe von $200,. Bon ;den 
Thätern hat biäher feine Spur ent- 
deckt werden können. 





Februar 1895. 


Zur Ermordung von Fred KHolie 
hüter. 


Die Hahforfhungen werden mit 
allem Eifer von der Polizei 
fortgefest. 


Die Nachforihungen der Polizei in 
Bezug auf die Ermordung des Schiäd)- 
ter3 Fri Holzhüter werden nach mie 
por mit allem Eifer fortgejett. Nach 
Allem, mas bisher in Erfahrung ges 
bracht werden fonnte, gewinnt e3 im= 
mer mehr ‘den Anfchein, al3 wenn ber 
Schankwirth Nid. Merkel, über deifen 
Verhaftung bereits ausführlich berich- 
tet wurde, entweder direkt oder indireft 
an der jcheußlichen That betheiligt ge= 
teen ift. Der Arrejtant hat fich mäh- 
rend des polizeilichen Verhörz zu ver- 
Ichiedenen Malen in Widerfprüche ver- 
twidelt, wenn er auch noch immer jede 
Schuld entjchieden in Abrede ftellt. 

Inzwiſchen find der Rod und bie 
Handichuge des ermordeten Mannes 
unter einem gemölbten Abzugsfanal an 
den Oeleifen der Burlington & Ohio- 


Bahn, nahe der 79, Str., aufgefunden | 


worden. Dieje Stelle ijt etwa zmei 
Meilen von dem Plab entfernt, an dem 
die Leiche entdedt wurde. 

war vollitännig mit Blut bededt. 

Ein fehr wichtiger Zeuge hat fich ge- 
ftern Abend auf der Englemood-Boli- 
zeiltation beim Lieutenant Waljh ge- 
meldet. 


Str. Durch feine Auslagen jcheint der 
Beweis erbracht zu fein, daß Mergel 
am lebten Samjtag Abend im der 
Nähe von Hoyne We. und 79. Str. 
angetroffen wurde. XÜiraeger berichtet 
etwa mie folgt: „Ich fuhr am Samitag, 
gegen 9 Uhr Abends, die 79. Str. ent= 


lang, al3 mir an der Ede von Hohne | 


Ave. ein Erpreßwagen entgegenfam. 


Sn demjelben ſaß ein mir unbefannter | 


Mann, der mich fragte, ob ich nicht 
wille, mo ein gemifler Brown wohne. 
Derjelbe habe zwei Kühe zu verlaufen. 
‘ch erieiderte in verneinendem Sinne, 
worauf der Fremde an mich die Trage 
jtellte, welches der beite Weg nach der 
fted Str. Ich empfahl ihm die Halited 
Str. Der Mann 30g darauf eine 
Whiskfyflafche aus der Tafche und for- 
derte mich auf, einen Schlud zu thun. 
Sch jtieg zu diefem Zmede von meinem 
Magen herunter, und näherte mich dem 
anderen Gefährt. Dabei jah ich ganz 
deutlich an der einen Seite diefes Was 
gens den Namen Ni. Merkel. Auf 
dem Wagen lag irgend ein Gegenitand, 
über den eine Dede gebreitet war.“ 

So meit die Erzählung des Zeugen, 
die von der Bolizei al3 Außerit mwichti- 
ges Bemweismaterial angejehen wird. 
Merkels Perfönlichkeit macht einen im 
Allgemeinen quien Eindrud. Er trägt 
eine gemwijle Zurüchaltung zur Schau, 
Tcheint aber im Uebrigen dem Rejultat 
der Nachforichungen mit Ruhe entge- 
genzujehen. 


Eine neue Telephon=Gefcehihaft. 


Mit einem Aktienkapital von $20,- 
000,000 beablichtigt die „Eufgman 
United Telephone Co.“ fich inforporiren 
zu laffen. Die bezüglichen Papiere 
wurden gejtern in der Office desCoun— 
tn-Recorder3 hinterlegt. Die Gejell- 
Ihaft will Telephon- und Telegraphen- 
Anlagen errichten. nkorporatoren 
find J. M. Eujfhman, O. E. Lebhardt 
und Kofeph Barton, und die Beamten 
der Geſellſchaft ſind S. D. Cuſhman, 
William C. Dean, James Falley, L. 
H. Chatterſon, Lewis H. Falley, Wm. 
Falley und John E. Crawford. 


Haus Balatkas Jubiläum. 


Der erſte Theil dieſer Feier findet 
am nächſten Samſtag, den 2. März, 
Nachmittags und Abends in der Halle 
des Orpheus-Männerchor im Schiller— 
Gebäude ſtatt. Perſönliche Freunde 
des Jubilars, Delegationen auswärti— 
ger Vereine und hieſige Geſellſchaften 
(nicht Geſang-Vereine), welche beab— 
ſichtigen, Herrn Balatka ihre Glück— 
wünſche darzubringen, ſind gebeten, 
dieſelben am Samſtag Nachmittag zwi— 
ſchen 2 und 6 Uhr nach der Halle zu 
ſchicken, oder perſönlich zu überbringen. 
Hieſige Geſangvereine oder deren Dele— 
gationen, die den Jubilar beglückwün— 
ſchen wollen, ſind höflichſt erfucht, ſich 
zu dieſem Zwecke am Samſtag Abend 
zwiſchen 8 und 10 Uhr in der Halle 
des Orpheus⸗Männerchor einzufinden. 

Das Arrangements-Komite, 
Peter Britten, Vorſitzer. 


— —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Dffice des County Elerf3 ausgeftellt: 


Fred Edman, Mary Stog, 9, 20. 
William NRuedinger, Emelie Klaft, 2, 21. 
Charles Mansfield, Elizabeth Hid!, 34, 38. 

C. Lindſtrom, Wilhelmine Ziedezahl, 26, 26. 
Emil Heider, Barbara Dippold, 93, 24. 
Walter Danley, Emma Wallany, 6, 7. 
Jerome Wetterhabn, Sarah Mes, 3, —. 
Sohn Nalove, Lizzie Gvertoit, 24, 4. 
Edward Yor, Emma Williams, 33, 2. 
Heinrih Kanpf, Annie Mundftod, 38, 26. 
Alerander McDonald, Jean Tobin, 3, 2 
Abraham Gros, Margaretd Bryan, 3, 
4 ORDER R 
Qojepb Fagan, Aanes Griffin, ®2, 21. 
Edward Hartley, Lizzie Pillon, 23 

Anton Hanjen, YUugufta Sanjen, 51, k 
Buftav Herrmann, Anna Badenius, 32, 32 
Kazmier Pot, Eläheta MWofiat, 25, 19. 
Gilbert Tbo ‚ Annie Sarriion, 35 
Ratrid 2 Arrah ‚Yobnfon, 25, 
Ado x auh, Anna 


R 
V. 


23. 

Sobnion, 32, 21: 
, 26, 24. 
o 7 d Shierling, 26, 33. 
Drei Ba R. Basma, 3, 21. 
Charles Nones, Mary Cor, 28, 38. 
Kohn RKellar, Loretta White, 23, 17. 

Kohn Martinjon, Anna Johnion, 47, 50. 
William Lange, Rebecca Incalls, 8, 8. 
Anguft Ruppert, Thereja Schröder, 44, 33. 
Matthew Quinn, Nellie MeEnllougb, 29, 19. 
Gheiter Carpenter, Annie Elliott, 50, 55. 
Ghrit. Swanion, Gbriitine Anpderien, 31, 3. 
William Bomerid, Kittie Moran, 21. 19. 
Charles Heinje, Nary Pohnas, 31, 2. 

Mar Medier, Ada- Renting, 6, 4. 

Kohn D’fkeefe, Ada Morgan, 27, 35. 

Theodor Meier, Mary Schuls, 21, 18. 

Robert Garrett, Frances Norkoff, 33, 9. 
Frank Oblien, Sdie GCosway, 31, 9. 
Yadislaus Nowidi, Anaftafia Donarsfa, 31, 19. 
Sojepp Nomwill, Ida Bollenger, 21, 20. 

Hugh Thomas, Hannah June, 8, £ 

Aler. Ruenthal, Cecilia Tilman, 2, 9. 
James Mazaralas, Mary Kopkoiwsfe, 25, 2, 
\ames Brown, Nellie Caine, 27, 25. 

Albert Frierjon, Ida Hardimon, 26, 27. 
ame: Gallagber, Agnes Fordham, 2, 18, 
Thomas Spear, Marp Miller, 45, 38. 
William Umer, Mary Rufow, 20, 2, 
George Ratterfon, Garriet Rufiel, 25, 3. 
Th. WeftbroofsF Annie Thompjon, 24, 24. 
Samuel Jones, Annie_GHarvey, 43, 34. 

Louis Kochhler, Lena Hartle, 27, 20. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden geſtern wie folgt eingereicht von: Mary ge⸗ 
on Archie Opfoouer, wegen graujamer Behandlung; 
Hen gegen Jobn Gert, inegen graujamer Bes 
bandlung; Margaret gegen William Weisheit, mes 


öi, 


lung; U illi 
———— 


Es iſt dies ein gewiſſer Chas. 
Traeger, wohnhaft Nr. 7166 Morgan 





| 
| 
| 


Das Opfer eines. Räupers. 


Eine alte 78jährige Frau von einen 
unbefanuten Nlaune. mighan- 
delt und beraubt. 


Einem äußert brutalenwRaubans | 


falle ift gejtern Frau €. P. W. Ba- 
dard zum Opfer gefallen. Die alte 
7Sjährige Dame ijt eine 


die Wohnung erhielt. 
führte ihren Beſucher 


lange Plat zu nehmen, bis fie Das ver- 
langte Buch herbeigeholt Habe. In 
diefen: Augenblice jprang der Fremde 
plöglich wie ein Tiger auf 


tiq forderte er in drohendem Tone, 


daß jie ihm den Verftedplag ihresGel= | 
Die Ueberfallene | 


des angeben Jolle. 
that in ihrer Angjt Alles, wa von ihr 
berlangt wurde, Sie erzählte ihrem 
Angreifer, dab fich eine kleine Summe 
baaren Geld in dem Speiſeſchranke 


befände, die fie ihm gerne überlaflen | f 


wolle. Er jolle nur Mitleid haben 
und fie nit ermorden. 


Strolch mwürgte fein Opf 


worauf er fich des 
und dann eiligft das Weite juchte. 


Ein Nachbar, der bald darauf in | 
fand Yrau | 


der Wohnung voriprad), 
Vadard bemußilos auf dem Fußboden 
liegend. 
daß fie über alle Einzelheiter 
Nach ihrer Angabe hat 
$70 erbeutet. 


der Räuber 
Zeider ind bisher alle 


Nachforſchungen nach dem Thäter völ- 
Seine Ber: | 
haftung dürfte jedoch nur eine Trage | 
der, Zeit fein, da die Polizei eine ges | 


lig erfolglos geblieben. 


naue Bejchreibung jeiner Perfönlich- 
keit in Händen hat. 
— 
Brieftkaſten. 


ſeit langen 
thatſächlich 


Liter enthält ungefähr neun Zehn— 


N n geb 
nijchen oder fieben WUchtel eines 


A. B. Die Office der Metropolitan Hochbahn 
befindet ſi 313 des Monadnock⸗-Ge⸗ 
bäudes, und Dearborn Str. 

R. T. — Fü igung von Haararbeiten 
brauchen Sie leir izens. 
5 Das italienijche 


H. E. Ü 
‚ Ro. 


i Konjulat befindet fih 
im immer 56 5. Ave. 

M. — Selb wenn Ahr Hämorrhoiden-Leiden 

n mM enft untanglich machen 

n Ronjularar e⸗ 

rt Unannehmlichkeiten 


Die Koften werden Si 


5 be⸗ 
um ſpät 


dehen. 


laſſen, 
Wege 

aljo faum jparer en. 
9 °%. — Bei „Reife um die Welt“ ift es 
nicht unbedingt nötbig, alle fünf Erdtheile zu bes 
ſuchen. Afrika z. B. kann wegbleiben. 

H. H. — Wenn Sie das Fragment der Note in 
das Schatzamt nach Waſhington ſchicken, ſo wird es 
dort unterſucht und, falls es von echtem Papier— 
geld herrührt, ſo erhalten Sie den ermittelten Be—⸗ 
trag, in Ihrem Falle alſo einen Dollar. 

J. A. ann, an den 

des Towns, 

eine Reduzirung 
rt 3u erlangen, 
fönnen Si 


Sie fih 
in iwels 
der be= 
wird e3 
durch ihren 


ad» Ei 
wenden fünnen, i 
hem Sie wohnen. 
reit3 eingeihäßten 
wohl jegt zu fpät fe Sie 
Proteſt vielleich n 
ften Ginihägung ter verführt. 

6. — te ift, man 
Bıargeld bei fi 

nweiju 


deponirt das 


Bol 
nidt 3ı 
Die Schiffs enture die Wed 
legenheit 
ie 


Todesfälle. 
Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutz 
fihen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwijchen 


geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Bau: Erlaubnihfcheine 


wurden geitseen wie folgt ausgeftellt: Sutia Chimes, 

it Bajement, 1807—1809 GElarf 
Atöck. Backſte in⸗ 
Ave. 8200;: P. 


5ſt. Backſtein-Fabrik mit 
Str., $15,000; Wilfiar 
iylats mit Bajement, 0549 Drere 
J. MeDonogb, ?itöd. Frame Wohnhäufer, 7746, 
7750 und 7754 Gotess Ave> 5400; 9. 9. Larion, 
Atöck. Backſtein-Flats, und 691 Berteau 
Une. $11,000; Theo. Geurgens, 2itöd. Baditein- 
Nefidenz mit Bajement, 32 Ewing Blace, 000 ; 
Free Methodiſt Publiſhins Houſe, Aendekmigen, 
14 und 16 May Str., 83300; Conrad Yahries, Zitöd. 
Baditein-Flat3 mit Yaden und Bajement, 1605 Ogs 
den Ave, 85000; Hans M. Gronmwald, zwei Zftöd. 
Baditein=ylats nrit Bajemont, 1673 und 1675 Mons 
roe Str., $16,000; Hermann Oplitowsty, 2itöd. 
Frame-MWohnhaus mit Laden, 202 Watner Str,, 
820; Hiram Meattejon, 2itöd. Baditein-ylat3 mit 
Bajement, 50 Olga Str., $R0O; F. Scheidgen, 1ftöd. 
Baditein-Cottage mit Bafement, 1027 Francis Str., 
32000: W. €. Bentel, Id. PBaditein- Wohnhaus 
mit Bafement, 9034 Escanaba Ave., 83000: John 
Jeffrey, zwei Iſtöck Backſſttein-Wohnhäufer mit Bafe— 
ment, 6216 und 6218 Greenwood Ave., 314, 000. 


687 


wei 


„Adendpofl‘‘, täglide Auflage 39,000, 


Meritperiimt. 


Chicago, den %6. (Februar 1895; 
VBreife gelten wur für den Grosshandel, 


Semüfe 
23.15-83.00 per Korb. 
5c—23e der Dupend. 
‚„ Sc-5Te par Buihel. 
$1.50-$2.00 per Barrel. 
ı,. 18c—20e der Yujhel 
rrüben, 75c—90c per Yaß. 
Geihlahtetes Geflügel, 
Hi 4c per Piund. 


hne 
Enten, IK—10e per PBiund. 
Gänje, 8Ic—9e per Pfund. 

Wil». 
Mallarde@nten, $3.75—$1.00 ber Dutzend. 
Kleine Enten, $1.50-$1.75 per Dugend. 
Edhnevien, $1.25 per Duseitd, 
Kamindyen, 50c per Dugend. 

Tüjie 
Qutternuts, 60c—65c per Buibel. 

f Hidory, $1.75—$2.00 „er Quibdel. 
Wallnüfle, $1.25—$1.50 per Yuidel, 

Butter, 
Befte Rahmbutter, 


Käje. 

Cheddar, Ic—9pe der Biund. 

Zimburger, Tc—8e per fund, 

Schweizer, 10e per Biun>. 
Eier. 

Frifhe Eier, Be per Dusend, 
Früchte. 

Aepfel, $1.50-$4.00 per Bartel. 

mm $2.00—$2.75 per RKifte 

rangen, $3.25—$4.00 per Rifte. 

Sommer-BWeizen. 

Nr. 3, 52-566; Nr. 4, 55%. 


Binter- Weisen. 

Nr. 3 rotb, 50h; Nr. 4 roth, 49%e. 

Nr. 2 hart, 5äc—56c; Nr. 3 hart, 556. 
Mais. 

Nr. 2 gelb, 4Ac—434; Nr. 3 geld, 4ic—%, 
Rogaen. 

Nr. 2 R-5k. 
Safer. 

Nr. 2 weiß, IIc-32e; Nr. Biweiß, JIc—Blle. 


Oe uv. 
Timothy, 410.00-$10.50 
mein. MR. 


ie per Bfund. 


Rr. 1 
Re 8 


befannte | 
Schriftitellerin und mohnt ganz allein | 
in dem Häuschen Nr. 3250 Prairie | 
Ye. E3 war gegen 6 Uhr Abends, | 
als ein gutgefleideter Mann die Ihürz | 
glode z0g umd unter dem Borgeben, | | 
ein Buch kaufen zu wollen, Einlaß in | 
Frau Padard | 
in das Em= | 
pfangszimmer und nöthigte ihn, jo= | 


die alte | 
Dame log, padte fie beim Halfe und 
warf fie auf den Fußboden. Gleichzei= | 


; >00 Gro 
I 3öc das 


Der brutale | I 
Opfer troßdem jo | | 
lange, 5bi8 3 die Belinnung verlor, | | 
Geldes bemäddtigte | 


Erit nach einer Viertelftunde | | 
hatte fich die alte Dame jo weit erholt, | 
des 
Raubanfalls3 Bericht erjtatten konnte. |} 


4 Srgend ein Weberzieher oder Ulſter 


I irgend ein Mantel im Baden, werth 


n, daß man bei der näde ! 


Kg 


P) 


_ FE 
LH: 
MAIN STORE. 


112, 114, and 116 STATESE 


argamsli 
argamsl 


Für morgen! 


Reinfeidenes Bıby-Ban), 
D 


Volle Größe Tiſch-Waſſergläſer. 
WERE 


* 


Kuöpfe—1000 Groß Verlmutter⸗-Kudpfe 2: ° 
werth Sc DEd.. das DEd........n.cncnnue 1 


—— = u & i 
2 Kiften ſchwerer Shaker⸗Flanell. weiß = 
267 


werth Sc die Yard...... 
oß Ent Jetzanöpfe, Werth bı8 zu * 
3 "3 


ugend ü 


| 5000 Nd3. Reiter von ungebleidtem Eanton 1 € 
2 


Flaneil, 32 Zoll breit, wert 10c Yard..... 


Beldina Bro3.’ 100 Yard 
RäheSeide 


Eaumlofe Stodinet Dre: Shieldg, 
2 FR 


Silefta, jhwarz, braun und grau, 
werth 18c die Yard 


6le 


Grad Eloth, alle Farben, werth 12:%c die 
Yard 3 = 2 Te 


Damen-⸗Strümpfe, garantirt echt ſchwarz. big 
Ipliced Heel und Toe, werth löc, 9 
das Paar 


Männer » Halbitrümpfe, garantirt echt idmarz- x 
high ivliced Heel und To, regulärer Preis 9 4 
18c, da3 Paar i 
Gingham:-Schürzen für Damen, ie 
große Sorte ee 2”: 
Beihmusgte Art Linend, Tray Cloths, Tidie > 
Splaſhers. Pillow Shams, beſchmutzte 15€ 
Handtücher, werth bi zu 7öc, das Stüd,. 
Kleideritoffe— Scoth Tweed Suitinge, Ent 
Novelties und Serges, regulär 3öc und 3%, J 
die Yard 


5 Yard ungebleihter Sheeting, 
36 Zoll breit 


x 
= 4 
1 Kifte 27301. weißer Baby-Flanell, reine 
Wolle, wert 35c die Yard, für 19€ 


850 Stücke geitreifte Habutai«-Seide, ertra 2 — 
> 


| breit, feine (yarben, werth 506, für..... 


38 Stücte 36z3ÖN. Linen-Warp und reinmollenee 
& 


—— Baby⸗Flanell. werth 50c die Yard, dr 
ür 


Br 


Kleiderftoffe— Franzöfiiche und deutidhe Nodeltieß, 
Fin-Head Eheds, Canvas Glothe, Fancy Serges” 
uud Senriettad, werth 75c und 85c, bie 39 6 
Yard 4 


59€ 


ſchillernde 


9 Yards blaue und weiße Tieing, 31 Zoll 
breit, für 


80 Etücde Shepard gewürfelte Taffetas, 
Eifefte und bochjeine Yoveltied, Seide, 
werth 89c, $1 und $1.25, zu, 

die Yard 


79€ 


Feine Bici Aid» und Gloth-Top-Schuhbe für Damen 7 
— zum Schnüren und Knöpfen, im enge, ed 


gen u. Nadel-Fußipigen. Größen 21% Be: 
bi8 7, A bi3 E Breite, unjere 8.00% si 95 ? 
Schuhe, morgen g + 
Hand»gewendete Kalbleder » Echube für Männer, 
En Schnüren und in Gongreß, alle Fagous,, ume? 


ajlend RazorsToe!, Gröjen 5 bis u 
52.50. 
29 


9 NYards Fancy geitreifte farbige Satine 


Yınijd Heather-Tielings, 32 Zoll breit, 
für, 


1l, B bi8 E Breite, unjere Schuhe 
— morgen 


im Zaden, werth bıs zu ME. 
RäumungssVerkaufägteis ..eexsnr 


Ze 


yeah 
84. 


bis zu z350, morgen —9 
de 


Sapanifcher Tea Duft, 
15 Pid.»Packete 


Geroliter Hafer, Muscatine, 
5 Pfd. für. 


Eüße Orangen, California River Sided, 
per Dugend 


Pardridge’8 Breaffaft Java Kaffee, i 
per Pfund 


Liebig's Fleifch-Ertraft, 
4 Ungen-früge 


10€. 
‚2887 


Maple-Syrup, 
GallonenRannen „ousensenennnnennee 


Armour’3 Butterine, 
8 Piund-Eimer...... 


Mehi— Pardridge’3 Pride, 
Minnejota Patent, per Faß 


Zucer, wie gervdhnlich, ohm. MUCFIAt auf 


Ertra Dairy, 


u. ...... 


Koſtenpreis. 


Unſere Belle Zigarren, 7 
per Kifte von 50......0onnssnnonesonneene 


or Macs 


enfationeller Verkauf 


6 


CANADIAN 
RYE WHISKY 
Ju unſeren Departements — 3 
Hanpt- und 4. Floor. i 


Wir behaupten nicht, Walker Kanadier 
Klub Whısfy zu verkaufen, nod; Habe 
wir dies je angezeigt, aber wir verlauſen 
W. G. Smith & Bros. Kanadian 
Whisky und beanſpruchen, daß dies — 
beite im Markt ift, und wir verfaupem äh 
für ungefähr die Hälfte des Preifesa les, 
anderen Kanadian Rye Whiesfied,. 2 
garantiven jede Flaſche des Kanadian 
welche in unſeren Departements u auft 
wird, als rein uud volle Zuſrieden 
gedend, oder das Geld wird zurüderjigi ⸗ 


Vergeßt nicht, 


dieſer Whisky wird dieſe Woche verlauft 


690 


die Flaſche. 


..o...nens 


Ausgefuchter California Port-Wein, 
JJJ 


Bladberry Brandy, 


per Quart 


6 Jahre alte Grow» Whiötieg, 
per Quatl..ueunucnnne 


.. 1 nenne 


» 
Jem Pepper Whisky. 


e3 €. 
per Qualf 


112, 114 und 116 STATI 





n e 
. Bnotigen Diöttoe und Adams Er. 
N JOHICAAO,. 
#elephon No. 1498 und 4046. 


BRriö der Sonntagätcilage 
hünfere Träger frei in’® Haus geliefert 
Se 
TI, m Voraus bezahlt, in beit Ber. 
che anne Sr 0——— 


tanken, portofrei ..........-- 
a nad dem Auslanıde, pertofrei.........86.00 
— — — 


say 


Kette Demofraten. 


m Bundesjenate haben nicht weni- 
ber, als 16Demofraten dafür gejtimmt, 
daB ben Zuderpflanzern die Prämien 
ir dasahr-1894 nachgezaplt werben. 
Bünfzehn „demofratijche“ Senatoren 
Bingen jogar no weiter und wollen 
Eu in Zukunft no Prämien 

Bien, die den Steuerzahlern angeblich 
mus 5, in MWührheit aber wahrjchein- 
di 15 Millionen Dollars foften wür- 
ber, Die Republitaner, mit Ausnah- 
Evon .6 „fernmeitlichen“ S 


5 


’ Senatoren, 
Miimmten ganz folgerichtig für die Prä- 
Beine, weil diefe ala Barteimaßregel von 
onen eingeführt wurde. Wie aber ei- 
Me jo große Anzahl von Demokraten 
ih derartig in’s Gelicht ſchlagen konn— 
it geradezu unverjtändlic. 
FE Wenit bie demofratijche Partei übers 
Maupt einen Grundfat hat, fo ijt e3 der, 
Daß; Die Regierung nur die Dienerin, 
und: mid dt: Normund des Volkes ijt, 
Bar jie alfo..von ihrer Beiteuerungsge- 
Moait nur. für öffentiiche Zmedfe Ge- 
Prähch machen darf. "Darum fielen die 
Berofratiichen Redner mit befonderem 
Bote über die Zucderprämien her, die 
Miet Recht als einen heillofen Miß— 
Branch der: Bundesgemwalt bezeichneten. 
345 jollen nun die Wähler von der 
Demofratifchen Partei denen, wenn zu 
Riner Zeit, wo der Bund fi in Fi— 
Mangverlegenheiten befindet, mehr als 
in Drittel der anmejenden demofrati- 
Aden Senatoren für das Prinzip der 
Mrämienzahlungen eintritt? Da hört 
Boch nächgerade Alles auf. 
Fe Diefe Abftimmung zeigt von Neuem, 
Baßidie vemofratijche Partei Hoffnungs- 
Mo8 Heipalten iit und einer völligen Um: 
Beftaltung bedarf. Wer fein Demo- 
rat ift, follte fich auch nicht jo nennen. 


‚ Auf Tinfhung berechnet. 


intenfreiheit ijt jo kojtbar, 
t deshalb geopfert werben 


fie zu vielen faljchen Lehren | 


4 


#. Denn nur durch Jrrthiimer ge- 
re Menichheit zur Wahrheit. 


n Des Betruges zu verfünden. Gie 
en'aber endlich einmal jo anitän- 
Big jein, ihre. hunidertmal wiederholte 
Drohung wirklich auszuführen und ih— 
we kigenne Partei zu gründen. Statt 
Deilen verjuchen fie immer noch, entive- 


Der von der demokratiſchen o | : — 
ER WE | Schiedsgericht nur dann anzurufen ge= 


epublifanifchen Partei „Zugeftändnij- 
ge“ zu erlangen und fich vem Lande un- 


wer faljhen Borwänden aufzudrängen. | 


Bland, Bryan und Genojjen haben 
finen „Aufruf an die Demokraten“ in 
Morbereitung, den jie veröffentlichen 
Mocllen, jobald er von einer genügenden 
Rinzahl demofratifcher Kongremitglie- 
fer unterzeichnet worden ift. Sn dem= 
1 elben tellen fie wiederum die irrefüh- 
ende, und auf Zaujdhung berechnete 
Beyauptung auf, daß fie für die „Frei— 
Prägung von Gold und Silber“ im 

bersiwerhältniß von 16:1. eintreten. 
Die Wahrheit ıjt betanntlich, daß jie 
ben goldenen, Dollar im Werthe von 
#00 Bents Durch den jilbernen im Wer- 
Ehe non 46 Cents erjegen wollen. Auch 
Ihnen iſt das jogenannte Grejham 
Dee micht unbetannt, melcdhes mit 
Mehr Recht, das Gejeg des gejunden 
Mlenichenverjtandes genannt werden 

ann, weil’ 8 den ganz jelbitverjtind- 
Hihen Sat aufitellt, vaß fein vernünf- 
Bicer Men willentlich 100 Gents für 
eine Sache. bezahlt, die er für,50 Cents 
kcufen.faın. Sie wiffen jo-gut wie ir- 


gend Jemand, daß. Niemand fo dumm | I 
ter B: ı eben auch ein, daß es jehr bevenflich 


fin wird, der,ameritanijchen Regierung 


B Unige Solo für 16 Ungen Silber an | 
3 bieten, wenn er in New Morf oder | 
ondon 34 Unzen Silber haben kain. | 
Darum evflären fie jich aljo nicht frei, | ®. \ 
ffen nnd ehrlich für die reine Sil- | einem Boyivande gezivungen 
Bermahrung? Ganz einfach) des- | 


Shwindier| ihm nicht zufagen, ift augenfcheinlich 


Ib,: weil fie eben 
nd. Mus demjelben Grunde wagen 
nicht, als bejondere Partei vor das 
Bolt hinzutreien und demjelben ihr 
Programımn. zu erklären. Sie. hoffen, 
ech die alten Parteinamen eine gro= 


je Anzahl von Wählern täufchen zu | 


Dnnen und ald Demokraten oder Res 
üblifaner.an ein Ziel zu gelangen, das 
ie als Minzverf'plechterer niemals er= 
ichen Zönnten. 

3 mag. den Bland und Bryan ge- 
fngen, fi) die demofratijche Partei un- 
Feiban ‚zu ‚machen, oder e8 mag ben 
seller und Wolcott glüden, die repu- 
niſche Partei für ſich zu gewin— 
M, —.fjomeit man nämlich unter 
Jartei”, die Politiker verfteht, melche 
€ Rompentionen einberufen und die 
formen zimmern. Daß fie aber im 
Hande jein werben, die Ver. Staaten 
Umerifa auf den Währungsfuß 
3, Meritos und der füdamerifa- 


Alu 


der Erdbeben⸗Republiken hinunter-, 


PBarteiorgaaijationen fo feige 
-jöllten, unter das Joch der Sil- 
hoinbler ziı Triechen, jo iverben die 
ben Leute im Lande ihre bißheri- 


Borkteifehieln abftreifen und Schul: 
juülter für den vollmert igen 
impfen, Die gr enFuͤh⸗ 
A Aid nt nicht einbilben, dap 
einer Feerde willenloſer 





tung ſollte geſtellt werden 
* heit zur Wahrhelt. falls ſie den friedlichen Ausgleich mit 
um ſind ſelbſt die Silberſchwind— Be ' — nn 

er Hollitändig bereihtiat, ihr Evanges | 





| len Umftänden zu verzichten. 





Troſt und 


ee: 


Um nur überhaupt „etwas zu tyun“, 
hat ‘das Wbgeordnetenhaus eine Bill 
angenommen, melche angeblich dazu 
beitimmt ift,. die Unterbrechung des 
Gilenbahn-Berfehrs in Folge von Ar: 
beiterjtreitigfeiten - zu 
Möglichermweife wird. auch der Senat 
noch Zeit finden,. ven Beichlüffen des 
Haufes beizutreten, zumal lettere of- 
jenbar nur darauf berechnet find, bei 
ven Arbeitern den Glauben zu erwe- 
den, daß der Kongreß ihnen mohlge- 
jinnt ift. Noch liegt der Entwurf nicht 
in der Fafjung vor, in der er jchließ- 
lic) angenommen wurde, doch find jei- 
ne Hauptbeftimmungen aus früheren 
Veröffentlichungen befannt, und es 
ift deshalb jegt jchon möglich, ein an- 
nähernd richtiges Urtheil über feinen 
Werth zu fällen. 

Die Bill beginnt mit der Erklärung, 
daß die Löhne der Eifenbahn-Ange- 
ftellten „aerecht und billig“ jein follen. 
Leider wird aber nicht näher angege- 
ben, was unter einem gerechten und 
Eilligen Lohne eigentlich zu verftehen 
it. Die Meinungsverjchiedenheiten 
über diefen Punkt führen ja gerade zu 
den meijten Ausftänden, denn was Die 
Arbeiter für recht halten, fommt den 
Unternehmern. nicht billig vor, und 
umgekehrt. Sit nun ein Streit zmi- 
fchen den Gejchäftsführern und den 
Angeftellten einer zmifchenftaatlichen 
Verkehrsgeſellſchaft ausgebrochen, ſo 
ſoll ſich zunächſt ein „Verſöhnungs— 
rath“ in's Mittel legen, der aus dem 
Arbeitskommiſſär und dem Vorſitzen— 
den der zwiſchenſtaatlichen Handels— 
tommiſſion beſtehen ſoll. Gelingt die 


Sn 


verhindern. | 





Berfühnung nit, dann follen die Ver- 


mittler die: Einfegung eines: Schieb3- 
aerichtes betreiben, gu dem die Unter: 
nehmer und die" Arbeiter je ein Mit» 
lied zu ftellen ‚hatten, mährend das 
dritte Mitglied von diefen Beiden aus— 
zufuchen wäre. Die ftreitenden Bar- 
teien jollen aber weder gezmun- 
gen werden können, in die Einjegung 
eines Schiedägerichte® zu willigen, 
no fol irgend ein Ungeftellter, der 
die Entjcheivung des Schiedsgerichtes 
nicht anerfennen will, wegen Mikach- 
tung des Gerichtähofes bejtraft werden 
fünnen. Db e3 auch den Eijenbahn- 
Geſellſchaften freiſteht, dem Urtheil 


des Schiedsgerichtes Folge zu leiſten 


oder nicht, iſt noch nicht klar zu erken— 
nen, doch iſt es nicht wahrſcheinlich, 
daß der Kongreß ein Geſetz erlaſſen 
wird, welches die ſtreitenden Parteien 
nicht gleichmäßig behandelt. Man 
muß alſo annehmen, daß es ganz in 
das Belieben beider Parteien ge— 
ſtellt iſt, ſich dem Schiedsſpruch zu 
beugen, oder ihn in den Wind zu ſchla— 
gen. 

Die urſprünglichen Vorſchläge des 
Generalanwalts, wonach eine Bahnge— 
ſellſchaft unte Maſſenverwal— 
dürfen, 


ihren Arbeitern von ſich wieſe, ſind 
bekanntlich auf den Wunſch der Ar— 
beiterverbände aus der Bill 
geſtrichen worden. Letztere wollen 
nämlich jedem Zwange aus dem Wege 
gehen, weil ſie offenbar nicht geneigt 
ſind, auf die „Kraftproben“ unter al— 
Es iſt 
deshalb zu befürchten, daß ſie das 


denken, wenn ſie mit einem Ausſtande 
nicht durchzudringen vermögen, mit 
anderen Worten, wenn die Arbeiter 
der ſchwächere Theil ſind. Auf der an— 
deren Seite iſt aber nicht anzunehmen, 
daß in dem genannten Falle die Bahn— 
geſellſchaften ſo großmüthig ſein wer— 
den, auf ihren Vortheil zu verzichten 
und ſich einem Schiedsſpruche zu un— 
terwerfen, trotzdem ſie der ſtärkere 
Theil ſind. Indeſſen mag die Rück— 
ſicht auf die öffentliche Meinung be i— 
de Theile veranlaſſen, die Vermitte— 
lung des Bundes anzurufen, wenn 
durch ein Geſetz dafür geſorgt iſt, daß 
ſie dies ohne „Preisgebung der Ehre“ 
thun können. Das Geſetz mag alſo 
einen moraliſchen Einfluß aus— 
üben und in dieſem Sinne wirk— 
ſam ſein. Hierüber kann nur die Er— 
fahrung Gewißheit verſchaffen. 
Jedenfalls iſt es bezeichnend, daß 
die Arbeiter den „Staat“ nur als Ver— 
mittler, aber keineswegs als Zwangs— 
ſchlichter ihrer Streitigkeiten anerken— 
nen wollen. Sobald ſie ſich von dem 


Gebiete der Phraſe auf den Boden der 


Thatſachen begeben müſſen, ſehen ſie 


iſt, auf die bürgerliche und perſönliche 
Feeiheit um vorübergehender wirth— 
ſchaftlichet Vortheile willen zu ver— 
zichten. Ein Mann, der unter irgend 
wird, 
unter Bedingungen zu arbeiten, die 
nicht mehr frei. Und wenn auch die 
Sozialiſten behaupten, daß der Arbei- 


| ter nur die „Freiheit desVerhungerns“ 


bat, jo jcheint er auf feine Freiheit 
doch gebührenden Werth zu legen. Er 
müßte in der. That ein Narr fein, 
wenn er 8 nicht thäte. Nicht um- 
fonjt haben die Arbeiter bornan auf 
den Barrifaden gejtanden, ala e3 fich 
darum handelte, dem alten Freudal- 
und AZunftftaat niederzubrechen. Sie 
haben jeitdem ‚zwar noch nicht das 
Milennium erreicht, aber fie nehmen 
Hoch Tehon eine ganz andere Stellung 
in der Gejellichaft ein, ald dem „pier- 
ten Stande“ in der guten alten Zeit 
zugewiefen wurde. 


Habt Bertrauen! 


Bei dem am vergangenen Samjtag 
ftattgehabten ‚Feitmahle, gelegentlich 
der Eröffnung de Brandenburger 
Landtages, hat der Ddeutiche Kaijer 
mieder einmal eine charakterijtifche Re- 
de gehalten. Er fprac in anerfennen- 


‚den Morten von der Loyalität der 


Brandenburger, die in fo ſchwererZeit, 
mie bie —5— doppelt werthvoll und 
ihm in in dornenwvollen 
eine Stüßg eis 


mare we. mars vum. mr — ——— 


beäbater gu’ Shaazen, wünfeht- er fich.] Semächtigt,. dapsfie mit fataliftiiche 


bon der ganzen Nation, und er erfuchte 
das Volf dringend, ihn. bei Erinä- 
gung der fragen, welche zur Seit die 


öffentlicheAufmerkfamteit in Anfpruch | 


nehmen, thatträftig zu helfen. 

Ajo Vertrauen berlangt — 
mie jchon fo oft bei früheren Gelegen- 
heiten — wiederum in erjter Linie ver 
Kaifer. Er wünfcht, daß fih das 
ganze Volf um den „Yandespa-= 
ter“ fchaaren möge — mit vollem 
Bertrauen zu ihm Das heißt 
pertrauend in feinen guten Willen, in 
jeine Weisheit und feine väterliche Für- 
jorge. Wa3 anderes fannı unier jol- 
chen Vorbedingungen die gemünfchte 
thatfräftige Hilfe bei der Erledigung 
der borliegenden Fragen zu bebeuten 
haben, als rüdhaltlofe Zuftimmung? 


An dem Kaiferwort darf man nicht | 
mäfeln und veuteln, und auch an feis | 


nen Vorjchlägen und Thaten will der 
Kaifer nicht gemäfelt miffen. Die 
deutjchen Untertanen follen die Ver— 
fügungen und Beftimmungen des Lan- 
despater3 hinnehmen, wie die Kinder 
die Verordnungen Des Vaters, — 
gläubig vertrauend in feine höhere 
Weisheit, auch wenn diejfe ihnen nicht 
erfenntlich ift. 

Ein folder Monarch müßte. ein 
Halbgott fein? Allerdingd, und "es 
glaubt wohl auch Niemand an die 
Möglichkeit eines jolchen Zuftandes, 
ausgenommen vielleicht Der 


brochen wäre. 


Neht — als Halbgott fi fühlen, | 
wenn das garoße deutjche Volt, jedes | 
aber | 
für das Volt bebeutete der Eintritt eis | 


nes ſolchen „alücfeligen“ Zuftandes | QIag Briefe von Philologen, von Pfar= | 


feinet Worte gläubig hinnähme, 


den Anfang vom Ende. Und deshalb 


ift e8 gut, daß für diefe Sorte Melle | 


nium für Deutfchland recht menig 
Ausſicht iſt. 

In der That laſſen ſich bei einem 
Ueberblicke über die Lage in Deutſch— 
land abſolut keine Anhaltspunkte für 
die kaiſerliche Hoffnung finden. Gläu— 
biges Vertrauen fordert der Kaiſer, 
aber wohin man blickt, ſieht man nur 
Mißtrauen und Sorge um die Zu— 
kunft. Wie könnte es auch anders ſein! 

Der Mann, der unbegrenztes Ver— 
trauen verlangt, fährt auf ihm unbe— 
kannten Gewäſſern. Sein bisheriger 
Kurs iſt ein Zickzack, ein vorwärts und 
zurück. Haarſcharf ging er an gefähr— 
lichen Klippen vorbei, und wenn die 


eine Gefahr mit fnapper Noth übers | 


ftanden ijt, dann. treibt das Staat3- 
Ihiff einer andern entgegen, und ber 
Führer ruft wieder: habt Vertrauen! 
— aber Niemand weiß, mohin Die 
Fahrt geht. 


Mer weiß überhaupt heute, was die | 


deutfche- Regierung mill oder nicht 
will?! Bor ein paar Jahren noch war 
„erktHätiger Sozialismus” das 
Stichwort. Man totettirte mit den 
Bebels und Liebinechts, und es hätte 
nicht viel gefehlt — nur ein 
Schmiegen und Nachgeben feitens e= 
ner — jo mären’ die Sogialilten hof-= 
fähig geworden. Heute find diejelben 
Zeute Umftürzler, die man mit mittel- 
alterlichen Gefegen, die das freieWort 
in den Ban legen, befämpfen 
Das Zentrum und der Bund derland- 
mwirthe ftehen heute der Krone nahe, 
und Doch waren e3 die Ngrarier, welche 
die „eigenen Schöpfungen“ des Kai— 
fer3, die Handelsverträge, am bitter- 
ften befampften. Damals waren Die: 
fe die Umftürzler, meil fie fich gegen 
den Wunsch des Yandespaters auflehn- 
ten. Heute find fie Liebfind, aber auf 
wie lange? 
Der Kaijer 


fordert fortwährend 


Nertrauen, und währenddem fchmindet | 


das Vertrauen immer mehr und mehr. 


tion fann ihm volles Vertrauen ent- 
gegenbringen, denn er ift unberechen- 
bar in feinen Zielen; nicht die ihm zu— 
nächſt ſtehenden Perſonen — 


trauend auf die kaiſerliche Huld bauen, 
denn Andere mit andern Abſichten und 
Plänen können morgen ſein Ohr ge— 
winnen. Eine große feſte Staatspo— 
litik gibt's nicht, und ſo treibt ein je— 
der Gelegenheitspolitik ſo gut er kann. 
Man muß das Eiſen ſchmieden, ſo 
lange es heiß iſt, und ſo ſucht ein Je— 
der ſo lange günſtiger Wind bläſt für 


ſeine Fraktion herauszuſchlagen, was 
Die Unſicherheit der poli- 


möglich iſt. 
tiſchen Lage, das Schwanken der Ne— 
gierung hat im deutſchen Reiche eine 
Sintereffenpolitit berangebildet, Dir 
nıan früher in diefem Umfange nicht 
fannte, die aber inner mehr Aehnlih: 
feit gewinnt mit unjerem politifchen 
&eben in Wafhington: Der Bortdeil 
der Stabilität, den eine monardiiche 
Hegierung bor einer republifantichen 


befitt, neht für Deutjchland verloren, | 
dur) die Sprünge des Saifers von ! 
Gerade | 


einer Richtung zur andern. 
einer ber größten Schäden der Volts- 


tegierung wurde fo dem deutfchen Nei- | 


he durch feinen Kaifer zu tHeil und 
da fann es wohl pafliren, dak man 
drüben nach und nach zu der Meber- 
zeugung lommt, man könnte mit Un: 
angenehmen auch ebenfo wohl das, Gu- 


te der Volföregierung geniehen. — — | 


Umſturzgeſetz und Geiſtesfreiheit. 


„Darumb, wo Einer frei noch wär', 
gleich bringen ſie ein Urſach her, zu 
feſſeln den mit einem Strick“ — ſo 
hat ein deutſcher Dichter einſt geſun— 
gen, ein Mann, der den Muth Hatte, 
den Großen des Neichs die Wahrheit 
zu jagen. Wo find heute die deutjchen 
Dichter, die angefichts des Verhängnij- 
jes, das ihrer Kunft droht, angefichts 
der Gefahren für Bas freie Mort, 
angelichtö ber vermehrten“ und ver- 
ſchlechterten Auflage der Katlsbader 
Beſchlüſſe ihre Slimme zu erheben 
wagen und beweiſen, BL mehr 
am Herzen liegt ald äußerer‘ Ruhm 
und Bühnentantiemen?. Der hat fich 
ihrer der Glaube an die Ohnmacht der 
öffentlichen Meinung  jchon 


4 
y 


4 Tptechen: 


Kaifer | 
felbit, der eben auch der Anficht ift, daß | 
damit das politiiche Millenium ange= | 
Fur ihn würde e8 das 
wohl fein, er dürfte — dann mit 


wenig ı 


mil. 


außers | 


balb feiner Familie — fünnen vers | 


10 meit 


ob ks5be eine 


", Shicags, Mittwod, den 27. Februar 


e | fene Hovas find — Mes Nachts i 


Ba 


895. . 


— — — 


Gleichgilligkeit die Hände kreuzen und ſchlecht bewachte oder leicht zu überfal⸗ 


Mag kommen denn, was 
ommen mag, alles, was Reaktionäre 
und Ultramontane beſchließen wollen! 

Da hat bei dem Zedlitzſchen Schul— 
geſehß ein freikonſeroativer Profeſſor 
dem Volke die alte Anekdote von dem 
Talisman erzählt, der den Krieger in 
der Feldſchlacht zum Helden 


| zen trug und das ihm zum Siege ver— 


half in jedweder Gefahr? Nichts als ind 
Madagaskar ſelbſt iſt ein weit 


| die wenigen Worte: „Hundsfott, mehr’ 
 Dih!" Und wenn Kunft, 
Wiſſenſchaft, Preſſe heute in 

bisher beiſpielloſen Maße 
werden ſollen, ſo ſind es nicht die 
| Männer der Kunft, Literatur, Wiffen- 


einem 


tehen und ich mehren, jo find e3 nicht 
ı ihre Vereine, die fih an die Spite jtel- 
| Ten in dem PBertheidigungsfampfe für 
| die Geiftesfreiheit? "So jehen fie ae= 


| 
1 
I 
| 
| 
| 
| den wollen? 


ı diefer Vereine fich durch ihre amtliche 
; Stellung gebunden fühlten und fi un- 
gern in Schweigen büllen. Um fo ern-= 
| jter ijt die Pflicht der freien Mitglie— 
der, laut und vernehmlich zu Tprechen. 
| Oder haben die Gefellichaften nur 
noch materielle Intereſſen wahrzuneh— 
men, nicht ideelle, nur noch Feſteſſen zu 
veranſtalten, ſich bei einem Ball durch 
die viertelſtündige Anweſenheit des 
Reichskanzlers geehrt zu fühlen und 
| VBorfehüffe und Sterbegelder zu zahlen, 
nur die Lebensbedingungen des Beru- 
fes zu vertreten, dem ihre Mitglieder 
angehören? Wir befommen Tag für 


tern, bon Künstlern, die Verlangen 
tragen, ji öffentlichen Kundgebungen 
gegen dieje Umjturzvorlage anzufchlie- 
| Ben. Aber die „die Nächiten dazu find“, 
fönnen nicht -zum thatfreudigen Ent- 
Thluß fommen. , 

Treilich, e3 geht gegen den Umfturz, 
| gegen die Revolution. So beichönigen 
die „Sutgefinnten” ihre Läjligfeit. 
Menn fie heute noch behaupten, dieles 
ı Gefeß gehe nur die Sogzialdemofratie 
| an, dann willen jie nicht, maß in der 
ı Kommiffion des NReichstaged berhan- 
| delt und bejchloffen worden ijt. Und 
| was ijt überhaupt Umjturz? Herr Be- 
bel jagte, der Sogialdemofrat, der an 
ı Gewalt denfe, fei nicht bei Sinnen. 
| Doch darin wird ihm nicht geglaubt, 
| obwohl der „Worwärt3” ſchon vor 
Sahr und Tag über die gejpottet hat, 
die an eine Revolution „im Heugabel- 
| jinne der Gewalt“ glauben. Umiturz 
und Revolution ift Denen, die heute 
ı in der Kommiffion noch meit über die 
| Regierung hinaus wollen, alles, was 
den Stempel freien Geijtes trägt, mie 
einst Umfturz und Pebolution war, für 
ein einiges deutiches Reich zu jchmär- 
men. Das Schidjfal der Jahn und 
Urndt, der Uhland und Reuter Jolie 
noch nicht aanz bergeflen jein. 

„Ja, unjere Sicherheit Tiegt im 
Verfolgen,“ To-Heißt e8 in Shafe- 
jpeares „Heinrih. VI“. Das ijt der 
heutige Wahlfptuch des JuntertHums. 
Und die Freunde des Syllabus drehen 
Ichadenfroh. Strike, indem fie noch 
vorgeben, . die Freiheit zu 
Wenn man den Geijt nicht erniedrigen 
fann, jo jucht man fih dur Mip- 
handlung an ihm zu rächen. Unfere 
Dichter und Foricher würden nur - zu 


früh erfahren, was diefer Entivurf be- | 


machte, | 
Was ftand denn auf dem geheimnigbols | 
Ien Pergament, das er auf dein Hers — | 
' Hände de3 Sklavenperfäufers liefert. 

Literatur, | 


eingeengt | 


ichaft, Preffe in erjter Neihe, die auf- | 


dufdig zu, wie die Herren der Nechten | 
und des Zentrums handelgeinig wer= | 


Mag fein, daß die Leiter einzelner | 


' Salz ein, während üben 
Land nach denjenigen fleinen Creel3 | 
(Eimbuchtungen) der Kitite laufen, mo | 
feine Kriegsichiffe und feine Zollwache | 


bende- Dörfer eindringen, duch Schüj= 
je. und -Anzünden: ver Hütten die Be- 


| mohner in die Flucht jagen, die braudh- 


barjten Weiber und Kinder mit fi 
nad einem Orte in der Nähe fort- 
ichleppen, mo die Helferähelfer Die 
Beute erwarten, den Tag über verite- 
fen und fie, die dunflen Nächte benu- 
gend, na Antananarivo bringen, MD 
deren „Sejchäftstneilhaber” je ın die 


auf 
ver⸗ 
zweigtes Kompagniegeſchäft der Ho— 
das.“ Das kaun ſelbſt die Hovaregie— 
rung, die den Stavenverlauf zum 
Scheine verbietet, um fich bei den MiT- 
fionaren und namentlich bei denjentgen 
Mächten Europas, von welchen fie im- 
mer noch etwas zu ihren Gunsten er= 
wartet, fich in den Geruch einer ibilis 
firten Nation zu jegen, nicht abjtrei 
ten, Alle Europäer, mit denen 
über diefen Geaenftand 
habe, find diefer* Anficht. 


Der Sklavenraub und Handel 


x - | 

Dagegen ruht derfimport von Sfla= 
pen bon der portugiefifchen Mozamz | 
biquelirfte — die man auf Madagas= | 


far mit dem Allgemeinnamen Kaffern 
oder Mozambit3 belegt in den 
Händen der an der Novimejtfülte an 


geftedelten Araber. Die Araber brin- 
Sealern) Vieh | 


gen auf ihren Dhaus 


nah Mozambique; jie laffen ihre 


Schiffspapiere dafelbit zur Einholung | 


ich mich | 
unterhalten | 


| 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


genen ————— 


en 


= 


Unfere feiniten 


ie lete und größte Serabjeung! 


Anzüge, 


unjere ſeinten Ueberzieher. 


Der Reſt unſeres Winterlagers muß verkauft 
werden“jetzt oder nie. 
eine—und zwar die legte Herabiegung—und 
bringen die Preije in Wahrheit unter die 


Dir machen nodh 


Original:Derftellungstoiten. Sefen Sie die 





jelben veritehen. 


von Salz an der portugieftichen, Küs | 


te Hariren, nehmen zum Schein auch 
ihre Boten über 


ji befinden, um den dortigen SHla- 
venhändler zu benachrichtigen, 


' „Waare“ in Bereitichaft zu Halten; die 


Dhaus laufen die Bucht in der Nacht | 


an und nehmen die Sklaven an Bord, 
Das Auge des Geſetzes ſchläft! Sind 


fie einmal im Kanal von Mozambique, | 
\o haben fie quten Wind von achtern | 
und laufen 10 bit 12 Seemeilen vor | 
ficher | 
aber fein portugiejtiches, holt fie ein. | 
Außerdem fönnen fie über jede Untiefe | 


dem Winde. Kein Krieasichiff, 


und Korallenbant Steuern, mobei ih- 


die | 


Gritens— 


Muſtern und lururiös 


and $30-- 
Diefe Wode geben alle zu 


Zweitens — 


ODiferte-es mag von großem Interefje für 
Sie jein—wenn Sie den vollen Inhalt der: 


Die Auswahl der feinen Anzüge in unferem ganzen Saufe (ausgenommen 
ſchwarze Clay Worſteds) — beſtehend aus ſämmtlichen importirten Winter 
Worſteds, Tweeds, Bicunas und Thibets — gemacht von den neueſten 
ausgeſtaltet 
während der ganzen Saiſon verkauft zu 820, 825 


- wurden 


.0 


81 


Die unreſervirlte Auswahl von allen Herren Aeberziehern und Alſters in 





importirte 
verkauft wurden für 825, 


Bode für 


nen die Krieadichiffe — menn melche | 
zur Gtelle wären — nicht folgen fün= | 


nen. Sie laufen in irgend eine der hun- 
dert Heinen Buchten oder in einen feich- 
ten Fluß ein, im Nu find die Sklaven 
ausgeſchifft und im Buſch 
kein Hahn kräht mehr nach ihnen. Die 
Araber, die dieſes ſaubere Geſchäft be— 


treiben, ſind furchtlos und gute See-⸗ 
leute. Sie verfahren mit ihren Gfla= | 
pen humaner al3 ihre Kollegen, die im | 


Sande Jelbft rauben, die Hovas. Vor 
einiger Zeit ift e8 vorgefommen, daß fie 
eine portugiefiiche Zollwache, Die den 
MWachtdierft, den fie über die Araber: 
dhaus verjehen jollte, durch Schlafen 


' eusfüllte, nachdem fie die Sklaven ein- 


ſchützen. 


deutet, wenn er Geſetz werden ſollte. 


Aber ſie hätten ſich, kommen ſie ſelbſt 
auf die Anklagebank, nicht einmal zu 
beſchweren. Denn was haben ſie ge— 
than, um dieſe Feſſeln abzuwehren? 

Es iſt wahr, ein Mann wie Carrièere 

hat in der „Deutſchen Revue“ geſpro— 


ben Gelehrte wie Karl von Lilienthal, 
Werner Sombart, Ernſt Haeckel rück— 
haltslos die Ablehnung der Vorlage 
gofordert: ſie ſind bis heute weiße Ra— 
ben. Soll es ſo bleiben? 

Wir haben von den Vorbereitungen 
für eine Protefiverfammlung von Ge— 
| Tehrten, Dichtern, Künftlern . berichtet. 
ı ber diefe Vorbereitungen ziehen ich 
| hin, als lebten mir nicht in der Zeit 
der Elektrizität, jondern der Kräh- 
| winfeler Landwehr. Wenn man meik, 
| wa3 man will, bat man nicht mehr 
| lange zu berathen. Aın Anfang war 
| die That. Und geichieht Telbit von ei- 
nem kleineren Kreiſe erſt das Rechte, 
ſo wird man bald ſehen, wie viele Zu— 
ſtimmungen aus den weiteſten Kreiſen 
kommen. Was gegen dieſes Umſturzge— 
ſetz geſagt wird, das wird geſagt nicht 
nur zum Schutz für die Freiheit des 
Geiſtes, für die Kultur, 
zur Abwehr des Umſt 

a 


(Berl. 


jondern au 


far. 


die die Inſel Madagaskar beherrſchen 
den Hobas zu bekriegen, iſt Alles, was 
die Kenntniß der Zuſtände auf dieſer 


willfomnigt, und 
Brief über den Sklavenhandel auf 
Madagaskar, den Eugen Wolf von 
„Berl. Tagebiatt” 

finden. Der 


ı dort dem 
hier Platz 
Tchreibt: 
Auf dem Zoma (Freitagsmarft), 
dem Hauptmochenmarft Antananari- 


| bo3, tar e8 mir bei meiner alfiwöchent- | 


lichen Marktwanderung aufgefallen, 


ee * chen, er iſt todt. In der „Zukunft“ ha⸗ 
Auch nicht die kleinſte politiſche Frakl— De ee 


Der Sflavenhandel auf Madagassı 


‘et, da die SFranzofen daran find, | 


| Tag und Nacht. 


ſchickt, 
Reiſende 


daß die Anzahl der verkäuflichen Bet-— 
ſileo⸗Weiber und Kinder — die auch 


getrennt verkauft werden, aber an den 
Europäer nur unier der Hand — ſtets 
| größer war, ald die der übrigen ver- 
| Täuflichen Sklaven. Jh nahm mir vor, 
im Betjileolande Erfundigungen hier: 
ı iiber eingugiehen, und habe an den 
| verfchiebeniten Orten, mo ich mich er- 
fundigte, jtet3- dagfelde erfahren, näm- 
lich, daß Räuberbanden — Fahavalos, 
ben welchen die Hovaregierung be— 


hauptet, daß es Batas oder Salalabas totson, Pa. 


eien, während es in Wirklichteit der 
rmee oder dem Frohndienſte entlau⸗ 


nA 


geichifft, mit nah Madagaskar nah: 


men und al3 Sklaven verlauften. Die | 
| Kaffern und Mozambifs Fühlen 
auf Madagaskar viel mohler ala 


portugieltichen Antereffengebiet, mo e3 
bei 


und geringe Arbeitäleiftung der 
Küſte zu verdingen. 


an 


Sieben Goldſucher aus Weſtauſtra— 
lien ſind, wie vom 11. Februar aus 
Melbourne gemeldet wird, von Cool— 
gardie nach dort zurückgekehrt. Sie be— 
richten, daß ſie hundert Meilen hinter 
Coolgardie eine hervorſtehende Quarz— 


ſäule, 70 Fuß hoch, 250 Nards lang | _ 
und 20 Fuß breit entdeckt hätten, deren au, 


ganzer oberer Theil mit dicken Gold— 
adern von wunderbarem 


durchzogen war. Sie hätten auch rei— 


ches Goldgehalt am Fuße der Säule | 
Die Gold | 


dur) Bohrung aefunden. 
jucher richteten nunmehr ein Gefuh an 
die Regierung, ihnen in Uebereinftims 
mung mit dem fogenannten Goldgelebe 


der Kolonie eine Konzeflion zur Ause | bewi 
nußung ihrer Entdedung zu ertheilen. | “* 


Das größte Aufiehen wurde hier da= 
durch) erregt, daß die Rolizei fie fämmt- 


lich verhaften lieh: fie find befchuldigt, | — ——— _\ Mn 
An die Demokraten der 10. Ward! 


einen ganzen Stamm Gingeborener 
einichlieglih Frauen und Kinder nie- 
dergemegelt zu haben. Die Berhafteten 
jind der Ihat geitündig, behaupten 
jedoh, aus Notywehr gehandelt zu 
haben, weil die Fingeborenen ihr Qager 
geplündert hätten. Man ficht dem 
Ausgang dieler Aırgelegenbeit mit qröf- 


ter Spaumung entgegen, namentlih it | — 


man auf dem Goldmarfte über Diele 


nette Entdeckung reicher Goldlager in | 2 


tieberhaiter Aufregung. 


— 1-9. 


* Saldator, ein reine? Malzbier ber 
Conrad Seipp Bremwa. Co., zu haben in 
Kia nr... O8 — 20 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 


Rheumatismus 
größten Inſel der Erde erhöht, doppelt 
deshalb mag ein 


ist der Feind 


der kein Erbarmen kennt. Er quält seine Opfer 
Er verbietet Arbeit wie Ver- 
gnügen. Er verjagt Schlaf, zerstört den Frieden 
und macht Glück unmöglich. 


Rheumatismus 


ist überwunden 


durch Hoods Sarsaparilis, das die Säure im Bint 
— kurirt Kopfweh und Schmerzen und er- 
lüsst das gequälte Opfer. Tausende die früher mit 


Rheumatismus behaftet waren, haben gefunder. 
„Mein Mann litt an 

begann Hoods Sarsaparil- a. 
i ” 

jeder Beziehung besser.” Epırz Bra: Pil- 


dass 
IS 58 
00d’S Sarsa- 
Rheumatismus und 
la zu gebräuchen und eh6 er eine Flasche leer hatte 
x 


are. partlia 
schwerem Kopfweh. Er 
war er den Rheumatismes los und befand sich in 
EEE ———— 
wirken harmonisch Hoods 
Hoods Pillen Sarsaparille, Ze, 


berftedt, | 


ſich 
im | 
Ihlehter Ernährung Prügel ab- | 
Teßt, und verbleiben, wenn jte fich frei= | 


gekauft oder freigefauft worden find, | 
im Lande, um fich gegen hohen Lohn | 


Neichthum | 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die trau: 
dab meine „theure Gattin Chris 
geb. Yungark, heute Morgen um 
Die Beerdigung findet flatt am 
Donneritag, 1 Uber, von der Tochter 
Refidenz, M tevelen, CM N. Lincoln Str., 
aus nach dem Friedhof Sraceland, 
Dr. © B Denth 
nebit Kindern und Enkelin. 

mido 


Verwandten, 
rige Nachricht, 
ſtna Henry 
9 br geitorben i 


Chicago, den 26. Februar 18%. 


Todes⸗Anzeige. 


a ſti an MariaBa⸗— 


ina Mammoſer, 
Sebaſtian, Michgel Mam⸗ 
rt, SamuelBoland, Schiwies 


Gliiabebh 


es 
St 


Sebafien, S 

tian, Katbarine b 

Schwiegerköchter. 

debſt Enkeln und Urenkeln. 
eine Blumen. 


* 
as 
mido 
Todes: Unzeige. 


Freunden und Belannten die betrübende Nachricht, 
dab uniere liebe Gattin, Tochter und Schiveiter 





+ unter dem Au 


Anna Qemiey, geb. Wberg, am Dienftag 
Morgen um 1 Uhr im Alter von 27 Jahren, 4 Mos 
naten und 26 Tagen geitorben ift. Beerdigung vom 
Trauerbanfe, 60 W. Huren Str, am Donnerftag 
Morgen um 9 Uhr, nach der St. Aloiſius-ſt irche 
und von da nad dem St. Bonifaziussffirhhofe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fred G. Lembley, Gatte. 

Anna Maria Alberg,. Mutter. 

Henthb md Veter Alberg, Brüder. 

Katbarına Worft, Schmwefter. 


Zodes- Anzeige» 


Yrennden und Verwandten bie traurige 

viere liebe Mutter Chbriftiana 

nah langen. Leiden 

ım 26. Februar, Nahmits 
Herrn entihlafen ift. Die 

findet jpäter ſtatt. 
Die tranernden 


1, 
ı 


Rinder. 


Todes: Unzeiges 
und Pelannten, die traurige Nachricht, 
eliebte Mintter, Schweiter und 


naMangold nad | 


sanft emtjchlafen ift. 

Donnerftag, den 38. fe: 

i Ube, vom Trauers 

r Str, nah Wunder Kirchhof 
ternden Hinterbliebenen: 

Thereſe, 
d Shroeder, Emilie 
eich, Schweitern, nebft Schwä⸗ 


Die demofratiihe Primtärmwahl für bie Nomination 
eines Kandidaten für vlderman der 10, Ward wird 
iichen Syſtem in acht Diitrikten am 
Sienitag, d . März 1895, von 12 Uhr Mite 
tags bis 7 Uhr Abends, abgehalten. "Ein Jeder, der 
in dev Trimäarmahl als Krudidat auftreten will, muB 
feine Abficht nicht jpäter ad Douuerita geden 28 
Februar 1895, uns befammt machen. 

F. S. Veabody, Voriigender. 
Nobert E. Burte, Sekretär. 
Demofratiiches Erefutiv-Komite, 


dimi 


5. GROTE 


— von de — 


Plattdütſche Gilde 
Nord Chicago Nr.9 


— am 
Sünnabend, den 2. März 95, 
— in — 
YONDORFS HALL, North Av. und Halsted Str. 
Aufang Alod 8.— Zutritt 25e. 


Aufruf! 


Die Erben des am 10. Juni 1880 in Chitago ber: 


ftorbenen 
Shriftian Gög, 


aus Thuningen, Amt TZuttiingen, Württenrberg, wer 
den hierdurd) aufgefordert, ji) wegen. einer zugeialle 


jami 


nen Erbichait zu melden. SLegitimationspapiere find 
mitzubringen. mdmi 


Deutsches Konsular und Rechtsbursau, 
155 O. Washington Str. 


5-3. KRonfuleut Kempf. 


EUGENE V. DEBS 


IM AUDITORIUM. 
Donnerſtag HUbeud, 28. Februar. 
Thema: „Wer find die Berfhwörer 7°“ 
— zum Bencfiz ded Vertheidigung Fonda — 
Tickets: 25c, 50c und 81.00, mo 
zum Vertauf ın der Ver-Offire und MeEoyS Hotel. 


Reparaturen an Schieferdähern 
Sowie ale Bleharbeiten au fladen nnd Giebel 
Dähern werden billig und qut ausgeführt, Asure 


"| cure for leaking chimneys and valleys,. Alle Arbeiten 


unter Garantie. XA7’ım. FI 
Sndfvli 610 W. 18. Str, ae Flrbiann Ss 
MAX EBERHARDT, Friebenöriäter. 


diion Str., gegewüber Amion Str.. 
oo an pi Aldland Boulevard, 6dlj 


| 
| 
| 
| 


unferem ganzen Etabliffement, edite Earır’s Meltons, feinfte importirte 
Patent DBeaver, Kerfeys und Montagnacs, ebenfalls garantirt edte 
Irish Frige Alſters, 
35 um $40 — 
irgend welde davon in unferem Haufe Ddiefe 


die früber 


—* 


861 
Rechtsburenu, 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige ſ. A. in Amerika, 
—beforgt— 


Erbſchafts⸗ u. Nachlaßregulirungen 
hier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 
gen, Berzihturfunden ıc. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchun 
von Abftrafts,. } — 


Konſulariſche 


Beglaubigungen irgend eines Ronſulales. 
hier und answärto. 
Arthur Boenert, Notar. 
Albert May, Anwalt, 


92LASALLESTR., 


ut der Office von bio 
A. BCENERT & CO. 


Tanjende von Männern, Frauen und Kins 
bern werden täglich von Suften, Erkäftun- 
gen, Group, Sungen-Schwierigkeiten und 
5chwind ſucht geheilt durch den Gebrauch von 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


bas wunderdarfte Seilmittel, welches jes 
mals audfindig gemacht wurbe, 16f51mt 


Preis 25 per Flalcdhe. 
£#” Zu verkaufen bei allen Apotheker. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Wabafh WUve., verkaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden redbugirtem Preifen: 

Mit 3 Schubladen..unnen ...... 922.50 
Mit 5 Schubladen. .uuue seensucenunene- +... 825.00 
Mit 7 Schubladen ..un unse anunanoncenen en BB 7.50 
Rabinet 2.100: 885.00 
EI Senvet für Preißliften. 20u1j 


Deutſches Conſular- 
> Rechtsbureau 


(ftaatlich intorparırt). 


&rbichaften 


regulirt und 


Bollmachten | 


notariefl und fonjulariich beiorgt. 


z pries :Niasken Ball —NKonſultationen frei — 


Uotarints-Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmadhten, Zeftanıenten und Wrtun 
Unteriuhung von Abitraften, Audftelung vom 
Reiicväafien, Erbihajtsregulirungen, Bon 
mundichafteiahen, iowie KRolleftionen und 
Bedytö- jowıe Militärfachen beiorgt: 


K.W.KEMPF, onfulent, 


155 O. Washington S$Str., 
zwiiden La Salle und 5. Ave. 
EHI Sonntag Bormittag geöffnet. 


1 
Office: KEMPF & LOWITZ. * 


Garden City Mutual Savings, 


Loan & Building Association, 


Office: 93 5. Ave. 
zu verleihen auf Chicago Grun 

Geld Heine. Arm Mon ven We 
Kerne Aommiifion.— Ba u-Anleihbeu eine Sp 
zialität.—Die Gefehihaft hat 12 Serien in vol be. 
alt. WUntberie für die 50, Serie fönnen in der Gejell- 
Ihaft2-Dffice gezeichnet werbdeı. mmia 
H. POMY, Bräi. PAUL KRAEMER, Setr, 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3ußaber, 
Stffer: Albert Fuchs. 
459 Dit Pivifioni Ste., nahe Glark. 
— 
— Re 
Speziell: ma Arran⸗ 
— ihr Werrbiguugen, u soil 


Kinderwagen : Fabrik, 


€. T. WALKER & CO., . 
1989 OST NORTA AVE+ 
ONE Mütter lauft Eure Kinderwagen ü 
* ee brit Eniagad. r 
ger dieferingeige erhalten einen büabinenSpig 
a jedem angefanften Wugen. — Mir vertaufen 
khoaren zu erit binigen Preiien uud eripai 
en Fark ng 
n um a Da 
nem Te li offen. Shamie 


% 





SS IEGELÄDOPER 
& oO — 


Nchmen Sie den Elevator nach dem 5. Stock. 


Groceries. 


17 Pfd. Eimer affortirte Jellies ... ......*44 33 
Martin Er und Bo. echt um. Sardinen 14 Gane... 6 
GR IEHE BaLBineNn ....222020 00a een een nen 
Bloom storn. 2 Pfund-Büchie..... —— 
Ser uccortaſh Pfund⸗Buchſe rennen 1t 
Silui Corn, Pfund⸗ Büchte 
Knightstowu Conſerve Co echte Standard Solid 
Megt Tomatoes, 3 Pfund-Büchſe *8 
Bee Hur Brand echte Standard Meat Tomatoes, 
nn N A  RIRPE TEEN 
Hazel Marrom fat Erbfen, 2 Prund-Büdjie....... 
Bopnlar Sprinabohnen, 2 Pfund: Büdie i 
Hazel Spargel3 Pfund⸗Büchſe 
Milſeid Brand Tiſch⸗Pfirſiche. 3 Pfund⸗Büchſen. . 18 
Myrmn and Tich- Apritoſen und Eierpflaumen 
66 
Hazel⸗Cxtra Tiſch-Aprikoſen, 3 Pſund-⸗Büchſe...... dt 
Bucıta Brand weine Tjihfiriheun 3 Piund......... 14c 
Auderion’3 Boiton Market Tomatoc&atihupPints 13c 
Milford Brand neuer Gatfhup. Brits.............1ic 
Durtyes Salad Drefling, 34 Pint 15c 
„Sandaram“skaffee, unjere erite Sorte, 3 Pfo. für &1 
Driental nemiicpter Kaffee, 6 Pd. für 
Eordon & Tilworth Jams, aljortırt. 1 Pfd.-Jars 16c 
Hagel reine FruchtJams, 1Pid.Jars 18c 
Neue Erpveeren-Brejerves, 1 Pd... Jar 
eine iprucht-Jams, 1 Pid.-Jars 10c 
Gereiotas Mebt, er Faßgß4 33.38 
StraighteMehl, per Far 82.95 
Lijtman’g Superlative Mehl, 49 Pfd. Sad...... 
Dr. Prices Badpulver, 4 Pfd. Kanıen, per Rd... 
azel pure Gream Tartar Badpulver, per vr & 
ai pute Buhweizen- Mehl, 12 Pd. Sad.P.... 4 
Mıltord Maple Syrup, Galloneıt 80c 
agel oder Vermont pure Diaple Syrup, Gall,..$1.10 
raham Mehl, per Pfund ic 
Greenwid Lauge, perftanme..... PER lasse $ 
Sal Soda, per Kanne 
Rodal Borar, per Pardet 
Milten’3 Paplor Prine Stove Enamel, 8 Unzfl... 
Xroiwun Fanlılien Seife, 18 Unzen Bar... ...... 34% 
Diilford’E Ramilten Seife, 1 Pid. Bar, 


Lauudry Seife, pure talloiws, 
Devenport Seife Co. 98 Stern Seife— Pd. bars. 3 
Bell's Bind Tat Seife—6 Unzen bar3.......... : 
Diline Schuh Dreifing au... ............ 


Lebensmittel. 


Armdnrs No. 1 Bankett-Schinfen, per Pid ....... 
Riltord Speck (engl. eingendtelt) per Pid 3 
No. 1 große geriiucherte BeefsJungen, das Stüd.. Zt 
eialzenes weine fleiſch. per Pfd ............. dt 
tifihe Bologna Wurit, per Pid 
riſche Schweine⸗Wurſt per Pfd — 
Hagel Brand reıng Ereamegy- Butter, per Pid....26!sc 


Fiſche. 


Die Faſten⸗Saiſon iſt eingetreten und ſind wir Eu— 
ren Wünſchen zuvorgekommen durch Anſchaffung 
der größten Auswahl und des beſten Lagers, wel⸗ 
ches gefunden werden kann, in 


Friſchen und geſalzenen Fiſchen. 
Feige Stodftihe@teaf, per Bid..........-Len une I 


c 
c 
6c 


rither Halibut-Steat, per Prod 11c 
ziiche Salgivafjer-Häringe, fflounders oder Had-» 
u Bisenens sense cien nennen DE 
geiler < eiß nie Ki id. 5 
+HWer Ehlumibia Huß-Salmon, per Pfd 
lfipe Etunte, ver Mid 
10 BPd.Eimmer norweaifhe 3 R. Häringe..........- 4öt 
5 Pid · Eimer ruſſiſche Sardinen. ... . .. .......... —X 
5 Pid.-Eiurer noxwegiſche Auchovies. .... ...2 2.*. 856 


3% 
1 Pfd. Bars 2% 
14 


i der Zeit voraus in B 
nirgends zu finden iſt. Erkundigt 


zu würdigen wifjfen. - 


Politerwaaren., 
Bargain Pilaumen — Kommt und pilüdt fie. 
Zreppen-Deltuch in allen Farben und Muftern 6! 


per Ward insssusnenhneen neun 
Schelf Deltuch in allen Farben und Muftern, 8 
Bari: RT oc 
1 Veltud) tn allen Yarbeı Muſtern, 
——— 
2000 Cheuille Tiihiüher gewöhnlicher Preis 81.75, 
45 Hol im Square, rund herum mit Franzen TC 
beießt, die neuejten Winter und colS... =... ‘2 
1040 Paar Sheniile Wortieren, dado top und bottom 
ee — ————— beiett, 3 Muiter, 40 Sarben a 
vöhnticher Preis 83.50, März-Bertauf, & 5 
per Paar — — * 1 +1» 
2099 Chenille Portiers deep dado top und button, 
Ihmere Franzen, die neseiten Mufter und starb. 
0) } € 


Irre 


Sewöhniicher Preis $5 
LTE 
1000 Paar 60zÖU, Nottingham 
lang, quipure Effekt, gewöhnt. 
März Berfauf, ver Paar...............0> 
100 Baar Nattingham:Borhänge, 60 Zoll breit, 3% 
Nds. lang. Wei oder Ecru, Iriſh Pot 
Eifekt, Bargain zu 82.00, 
——— 
1000 Nottingham-VBorhänge, 60 Zoll bei 3 ur 
Dei oder Ccru, Brüjjeler Ehekte, gem. & 
$4.50 per Paar. Mürz-Verfauf 5 1 +38 
Srife Point, Brüffets und Swiz Tambour Gvigen: 
Vorhänge, eine Abtheilung Vorhänge, 54 00 
rangırend von $> bi3 815. Auswahl... % + 
Komnıt früh, um das Befte zu erhalten. 
30.000 Fenster Rouleanzr, handgemacdte Opaqued, 36 
bei 84, bejte Roller, alte Farben, regulärer 19€ 
Preis 45. März-Verkauf 


Husgeseihnete Gelegenheit für 
Schuh⸗Käufer. 


Dongola Kid Knopfſchuhe f. Damen, Ope- 81 19 
ta u. Syuare Epigen, werth $2.50 für 4 , 

Damen Dougola Kid Batent Tip, Opera Toe, 9y8Bc 
Oxford Schuhe für Jrühjahr, werth $1.50.. ® 

Dongola Patent Tip, Frühjahrs-Schuhe mit Abſätzen 
für junge Damen, Ihnale Square Toeg, Bc 
Größen 10 bi3 12, werth $1.50 für 

Kinder Dougola Kid Schnürjduhe für das Frühjahr, 
Square Toe, Pateıt Tip, Größen 81% bis 11, 98 
werth 81.28 ù.. c 

Kinder Dongola Kid Frühjahrsſchuhe, Patent Tip, 
Square Toe, Turn-Sohle, werth $1.00, 75e 


50. März-Ber⸗ 


Garditen, 31% 
preis 82.70 


Sind im Preis geitiegen. Wir find jedo jo glüd- 
lich geivejen, große Eıntänfe bei Tapeten-TFabrifanten 
zu machen, dte Geld brauchten. Wir werden diejelben 
unter dem Preis vertause:, un unferen März-Berfauf 
vollitändig zu maden. Kommten und jehen Sie, wie 
billig wir dieie Zap:ten berfaufeır, 

Nur neue und hHübiche Mufter. 
60,000 Rollen gute Tapeten, Auswahl hübjcher Ic 

DIEHIE RORERO MR 1 0 us 5 nenne she 
400,000 Rollen hübſche gligernde Tapeten, 

werth 10c 
10,090 Goldtapeten, wert 1214c und 

- 


A 
12!c 
20€ 


ER 
Wir verjenden Proben unjerer Tapeten nad) 
irgend einem Theile der Vereinigten 
Staaten frei. 


Wunderichöne Mufter in goldverzierten Tas 
peten, werth 207 und 25C...... 20000000000 
Hocdjeine Tapeten, wert) 30c und 


Unzichende niedrige Preiſe. 


.. 81.48 | 


mm wm 


Euch erſt 


— .“ * - + + + » + > 


Solider Eihenhplz Wand: Sims, De 
größer ald jeder andere zu ır ESolider Fihenholz Wand: 
sg, Sims, großer Zpiegel, res 


gulärer Preis $16. Halbırt 


wentger al3 820.00 verfaufte. 
Halbitt 


37.90 


Solider eichener oder Imi— 
tation Mahagoni 


Schaukeſſluhſ, 


gut gemacht und abgearbei— 
tet, Seide-Tapeſtry-Sitz, re⸗ 


ulärer Preis 85.00, jetzt 

* jeb Gombination Büher-Schrant und Pult, 
reguiärer Preis 824 fraiz. <liee 17. 
ael, 6 :suß had, 346 Fuß breit, > 1 1.99 


März: Verkauf $22.00, 


Wirklich importirte holländiſche Häringe, 14 Pfd.⸗ 
6Oe 


Fa 
10 Bid.-Simer Family Trout 
10 Pfd.⸗Eimer Family⸗Weißfiſch 
Decen und Bettzeug. 


opfuündige, nur mit Federn gefüllte Bett⸗Kiſſen 
—Ambsteag Ticking werth $1.35, da3 Paar.. 


Mit Sateen und Chintz überzogene Comfor— 
ters, volle Größe, 72 bei 78, werth $1.49 


Echte - Marieilled - 
Sorte, 11 beid4, 8. 


Schwere Starlet mwollene Bettdeckert, 


081 © 
bei 4, merth $2.50 das Paar *8 1 .39 


53.69 
5.68 


' Ertra feine weiße California Bettdeden, 
10.bei 4, wertl) $5.25 das Paar 


b Muffled, mit Daunen u. und mit 
frauzöfiihem Sateen überzogene Com— 
fotts, in voller Größe, Wwerth $5.50. 


Neue Frühjahrs: Pukiwaaren. 


Soeben ängefommen — Die nenejten 
LITTLE DU CH BONNET u 


I BONNET und THE 
NAPOLEON— Zum 2ertauf für Mittwoch R 3.00 


Eigier Bargain: Katalog 
Wirrvbeuch Geld ſpaären. 


> 
. 9% An auswärtige 
Frei » Kunden veriandt. 


J 


75e 
97e 


Novitäten — 


Neue Frühjahrs Kleider: und 


Seidenſtoffe. 


Unſere Sammlung iſt vollſtäudig, Muſter und Farbe 


perfett und Preiſe, die ihresgleichen ſuchen 
Seidene und wollene Novelties unſerer eigenen 


Im⸗ 


portatoin, die modernſten Muſter, betrachtet dieſel— 
ben in unſeren Schaufenſtern, nie gemacht, um für 


weniger als vertauft zu 
für morgen $1.35 und........ > 
Gazelle Seinenitoffe, dieies neue waſchbare 
Fabrikat it pradhtvoll in Mujter und 
Färbung, für Worgen. ... ee 


werden 81. 50 
39% 


Amportirte franzöjiiche Ehallies, bübfches Lager von 


Muſtern, in kleinen und 
gen, für Morgen 


großen Zeichnun— 290 


Neues frauzöſiſches Broadeloth, ein volles Lager von 


Farben, 88.50 Qualität für 82.00. 82. 50 81 
Sualität für$1.50 und *l. 5 Qualitãt fur Ar 
Schwarze Kleiderſtoffe. 


00 


Mohair Caſhmere, voll 48 Zoll breit, wurde nie unter 


*1.25 per Yard verkauft, 
für Morgen 
zu 500 per Nard—für Morgen 

Schwarze Scidenttoffe. 
Satin Tafeta carırt. flein geblümt, ein Bar: 
gain zu $1 per Yard, für Morgen . 

" Sttoman Wtlas. 

Dieſes pradhtvolle Seiden » Fabrifat wurde 


gefauft, nm für $1.50 die Yard verkauft zu 89% 


werden, für morgen ..... .- 


Zahnärztliche Parlors. 
Kortichrittliche Ideen im zahnärzt- 
lichen Fad zu niedrigen Preiſen. 








' Tefegraphifche Yolizen. 


Anfand. 


— ihren 107. Geburtstag feierte 
Hannah Ehard in Glaßboro, N. - 

" — 63 verlaitet. daß in Guatemala, 
Bentralamerifa, eine ernftlihe Mini- 
jterfrife und vielleicht fogar eine Prä- 
ſidentenkriſe bevorſtehe. 

— In Beloit, Wis. ſtreiken über 
300 Angeſtellte der großen Fabrik von 
Fairbanks, Morſe Fe Co. gegen eine 
Lohnherabſetzung. 

— Die Gerüchte von einer Extra— 
ſihung unferes Kongrefies, behufs Er— 
ledigung der notihmwendigften Bemilli- 
eungs-VBorlagen, treten mieder be— 
ftimmter auf. 

— Unmweit Spring Valley, SL, 
ftürzten eine Zofomotive und 8 Bahn- 
wagen der Northmeitern-Bahn Durch: 
eine Baltenbrüde 40 Fuß in eine 
Schludt hinab, ohne daß Jemand ver- 
legt murbe. 

— Im Abgeordnetenhaus der Il— 
linoiſer Staatslegislatur iſt vom Ab— 
geordneten Kaiſer ebenfalls eine Vor—⸗ 
lage gegen das Aufhiſſen ausländiſcher 
Flaggen auf öffentlichen Gebäuden 
eingebracht worden. 

— Die Großgeſchworenen von Kan⸗ 
ſas Cith, Mo, erhoben 21 Anklagen 
wegen Wahlbetrügereien, die im ver⸗ 
gangenen November verübt morben 
fein foßen. Die befanntefte Perjün- 
lichfeit unter den Ungellagten ift ber 
Triebensrichter D. W. Krüger. 

— &n Havanna, Cuba, ift da8 
Standredht proflamirt worden. Ues 
brigens jollen die neuen Aufftände nur 
von NRäuberbanden berrühten. Doch 
ilt das eine behörbliche Angabe, und 
in, jpanifcjeamerifanifhen Ländern 
find ja überhaupt Politit und Banbi- 
tenmwejen jehr jchwer voneinander. zu 
halten. 

— Boft-Infpeftor Guy T. Gould 
bon Chicago verhaftete in Aitoria, 
Sa., die jährige Hilfspoftmeifterin 
Nelie Balmer fowie deren 16jährigen 
Bruder William wegen Poitdiebitahls. 
Die Verhafteten find bie Kinder bed 
Boftmeifters 3%. R. D. Palmer; fie ha= 
bet ji jchon feit ungefähr anderthalb 
Sähren mit dem Gtehlen von Geld» 
briefen befaßt. 

— Das amerifanifhe Kriegsſchiff 
La Libertad”, welches am 9. Februar 
on Vera Cruz nad New Orleans ab» 
fahren war, ift jegt jeit mehr, als 

hn Jahren überfälig, und man 

‚het art, u in gem Golf⸗ 

em ulergegangen fei. Die Beman- 
" Heltand aus 50 Offizieren und 

e teft 


Fun ir An 
Abgeordnetenhaus der 


‚Das Schiff war vor 
en anıber Nähe von Liverpool a 


Staatälegislatur von Andiana wurde 
die Nicholſon'ſche Temperenzvorlage, 
wonach u. A. die Mehrheit der Bewoh— 
ner eines Bezirkes die Eröffnung einer 
Wirthſchaft auf die Dauer von zwei 
Jahren unmöglich machen kann, und 
in Wirthſchaften nicht muſizirt werden 


darf, auch der Betrieb einer Wirth: 


fchaft in Verbindung mit anderen Ge- 
jchäften verboten ift, mit 75 gegen 20 
Stimmen angenommen. &3 heißt, 
daß der Senat die Vorlage nicht gut— 
heißen merde. 

Ausland, 


— ‘m norwegifchen Landtag mur- 
de die Regierungsporlage betreff3 Er- 
böhung der Tabaköfteuer abgelehnt. 

— Der japanifche Kriegsminifter 
bat alle japanischen Offiziere, melche 
in ber deutichen Armee dienten, nad) 
ihrer Heimath zurücberufen. 

— Der Poiten des ruffifchen Mini» 
fterß des Auswärtigen, welcher durch 
das Ableben v. Giers frei wurde, :ijt 
dem ruffiichen Botjchafter in London, 
E, €. p. Stael, angeboten worden. 


— Die Coronerd-Unterfuhung in 
über die an’s | 


Lemestoft, England, 
Land gebrachten Leichen von Verun- 


glücten der „Elbe“ ift geftern Mbend 


auf einen Monat vertagt-morden. 
— Dem Berbot, welches die fran- 


ı zöfifche Negierung über die Einfyhr 
amerikaniſchen Hornvieh3 verhängte, 


waren biele Voritellungen von Dele- 


| gationen beim Landwirthichaft3-Mi- 
nijter jomie ein heftiger Kampf in ber 
ı Franzöfifchen Preffe gegen das ameri- | 
| fanijche Vieh vorhergegangen. 
wurde in Zeitungsartifeln u. U. ges | 


Es 


jagt, die amerifanifchen Thiere feien 


in jhauderhaftem Zujtand in La Ba= | 
lette. angelommen und „nicht3 mehr, | 


als Haut, Knochen und Wunden“ ge 
weien. Auch in britifche Blätter wa- 
zen jolche Berichte übergegangen. 

— Münden find jet rund30,000 
Perfonen an der Grippe oder Anfluen- 
za erkrankt. Auch greift diefe Krant- 
beit gegenwärtig in England unge: 
mein tajch um fich, obwohl fie nicht fo 
heftig auftritt, twie in früheren Jab- 
ren; auf ben Eifenbahnen ift ungefähr 
ein Drittel der Angeftellten durch fie 
dienftuntüchtig geworden, und in ber 
Bant bon England wurden binnen 
zwei Tagen 50 Angeftellte von der 
Krankheit befallen; auch ein großer 
Theil der britifhen Truppen ift er- 
franft, desgleichen der britifche PBre- 
mierminifter Lord Rojebery. Der deut: 
che Vige-Admiral dv. Hollmann i 
Ichwer grippefrant, daß fein Zuftand 
Bejorgnif erregt. Br 


; * Geo. D. Boyden, ein bekanntes 
Mitglied der * Börfe,ift/ heute 
Mergen in jeinem Zimmer int Gebäude 
des Union League Klubs ag derH 


brãune geſtorben. 


69 
Yatty Enittings ftrift ganz Wolle, ein Bargatıı 25 


49c 


10° 


Geflschtene Siße 
Eßzimmer⸗ 
V 


oe 


Bedauerlicher Unfall. 


Frau D. h. Burt und Herr Charles 
E. Crone bei einem Fahrſtuhl— 
Unfall verletzt. 

Ein bedauerlicher Unfall ereignete 
ſich geſtern Nachmittag im Venetian— 
Gebäude, Nr. 34 Waſhington Str., 
und es iſt geradezu ein Wunder zu nen— 
nen, daß die betreffenden beiden in 


Mitleidenſchaft gezogenen Perſonen dem 
Frau D. H.“ 
Verbindung gebracht worden. 


Tode entronnen ſind. 
Burt aus Omaha, Nebr. die gegen— 


wärtig hier im Palmer Houſe logirt, Ex— Tr T 
| berjchiedentlich als demofratiicher Hans | 
ı didat für das Bilrgermeiltergamt in | 


| und Herr Charles E. Erone, Nr. 4106 
| VBircenned Moe. wohnhaft, hatten ge= 


 ftern Napmittag das gedachte Gebäude | 19 ı , Mmurde, 
| ebenfalls, eine Nomination nicht anneh- | 
| men zu wollen. 


| geſchäftehalber aufgeſucht. Beide woll- 
‚ ten vom deitten Fahrftuhl zufammen 


mit dem erften Fahrftuhl, der gerade | 10 
| Ehre anzunehmen. 


vom oberſten Stockwerk den Abſtieg be— 
gonnen hatte, herunterfahren. Frau 


Burt und Herr Crone warteten eine 
kurze Weile. In dem Moment, als der 
paſſirt das} amt 
ı hatte und in Sicht gefommen war, rief | fen und geben fi) der Hoffnung hin, 

E }, | daß derjelde die Kandidatur annehmen 


Sahrjtuhl den vierten Stod 


die Erſtere dem Fährſtuhlführer, W. 
R. Williams, den üblichen Halteruf 
“Dovwn!ꝰ“ zu. Williams öffnete, wäh— 


gleitender Bewegung befand, die Git— 
terthüre und verſuchte gleichzeitig durch 
Anziehen des Hebels ſein Gefährt zum 
Stillſtand zu bringen. 

ſagte aber ſeinen Dienſt. 
Frau Burt vorwäris ſchritt ſich 
anſchickte, einzuſteigen, ſezte det Fahr— 
ſtuhl ſeinen Abſtieg mit nur wenig ver— 
ringerter Geſchwindigkeit fort. Mehre— 
re Paſſagiere riefen der Frau zu, ſie 
ſolle zurücktreten. Faſt gleichzeitig pack— 
te fie Herr Erone, der hinter ihr jtand 
und ebenfall3 einzujteigen im Begriff 
war, bei den Slleidern, aber in demBer- 
fuch, Frau Burt vor dem Zermalmt- 
werden zu bewahren, wurde er jelbit 
von dem Fahrftuhl getroffen und fchmer 
am rechten Arm und an der Hand ver- 
letzt. 

ie Kleider der Frau Burt verfin- 
gen fich im Fahrſtuhlſchacht und wur— 
den zerriffen. 
Dachrand des Yahrltuhls getroffen 
wurde. Obwohl die Verletzungen des Hrn. 
de. Obwohl die Verletzungen des Hrn. 
Crone ziemlich bedenkticher Natur find, 
jo hoffen die Aerzte doch, eine AUmpu-= 
tation der Hand vermeiden zu fünnen. 
Er wurde mittel Drojchte nad jeiner 


ind 
und 


Wohnung an Vincennes Abe. gebracht. 


Herr Crone iſt ein Beſitzer einet Stein⸗ 
druderei, die jih im Hauje Nr. 115 
Monroe Str. befindet. — 

Ftau Burt mußte ebenfalls mittels 
Drojchte nad ihrem Hotel zurüdge- 
bracht werben. 

Der Fahritubl jaufte bis zum zwei⸗ 
ten Stodiwert herunter und bier erft 
gelang e3 Williams fein Gefährt zum 
Stillftand zu bringen. 


Sefet das Sonntagshfatt der „Adendpof‘. 


Bett⸗ oderWohnzimmer Schaukelſtühle 
— Weiden fancy gewobe— 
ne Lehne, gut werth 52.75 
—für 


Nohrfig- Antique Arm Brace-Schaufeljtuhl, 
ER DreiB OR... 2uunnans innen 


rend jich der Fahrituht noch in abwärts | % Sl Amt 
man den früheren Wahlkommiſſär Hen— 


Der Hebel ver-⸗ 
Während | 


Sie Jelbft erlitt Merle: | 
i | fraten gelungen, den belfanntenrund- 


) 


requlärer 
Preis $2.00 


$1.35 


des früheren Vreijes 


de 


2ofal:Bolitifches. 


Richter Murray %. Tuley kündigte 
geitern an, daß er unter feinen lim= 
jtänden die Kandidatur für dag Bür- 
germeilters-Amt annehmen werde. Er 


ı jei zu alt und Shwädhlih, um den an 
ı den Bürgermeifter von Chicago geitell- 
ten Anforderungen Stand halten zu 
ı können. 


Herrn Tuleys Name war in 
lebter Zeit häufig mit der demofrati- 
Ihen Nomination für jenes Amt in 


Er-Richter MeEonnell, der ebenfalls 


Borjchlag gebraht murde, erklärte 


N Auch Richter Bayne 
joll keineswegs geneigt fein, die bejagte 


Die Demokraten 
beabjichtiaen, den bekannten deutfchen 


dDidaten für das Ajfefforsamt aufzuitel- 


wird, 
teilen. Für das Nollettors-Amt hat 


ry Schomer in Ausficht genommen. Der 


demofratifhe Nordtomwn-Konvent fine | ! 
befanntlih am Montag, den 11. | 
der 


März, Bormittags 10 Uhr, in 
Nordſeite-Turnhalle ſtatt; die Vorwah— 


len hierfür ſind auf den 8. März feſt— 


geſetzt worden. 


Der demokratiſche Kondent desſSüd— 
»wus wird am nächſten 
rmittag um 10 Uhr in der Zentral— 
lle, Ecke von Wabaſh Abe. und 22. 
„zuſammentreten. Höchſtwahr— 
ſcheinlich wird Jacob Richards die No— 
mination für das Aſſeſſors-Amt er— 


> 


\ 


mn 


— 


—2 


MEN 


t 


ı 


+ 


Gane Siß antiquer Finifh Brace 
Arm Schautelſtuhl, 


Solid eichener Ausziehtiſch, hübſch 
gefertigt, 42-44 Zoll, 6 Fuß, die Hälfte 


Unſer Grocery-Departement im 5. Stod: 
werk iſt das größte im Lande. 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


sand 


Hafer Mär — 


ezug auf Mode, Oualität und Preife und bildet das Bargain-Zentrum in Möbeln, ‚wie es font 
anderswo, ehe Ihr uns bejucht und Dann werdet Ihr unfere billigen Preiſe 


En ME FSE 
IT THFR 


— — 


Solides Eichenholz? 


März⸗Verkauf ......... 


Ahr findet Groceries auf dem 5. Flur. 


Stüf Bettzimmer-@inrihtung, _ 


Viertelgeſägt, rub Finiſhe L24x30 Spiegel, regitiärer !pret3 #22 50 


Bergleishet Dies mit jeden: 822 Suit, 


Eijerne Bettitellen, 


1:3Öllige Rüße, weiß oder ichwarz. Mejjing verziert, 


regulärer Preis $10. 


März: Verfaufspreis 


55.50 


6 Diejes Bett iit mur morgen, -zwilchen 10 und 


11 Ugr Vormittags zu haben. 


40 Pd. Saarmatrage, unjere $15 Matrage, für 


Solid eihene Chiffonier,6 Fu bob,3 Fuß breit, 
franzöfifherPiate Bevel-Z pie= 
gel 16x .2,Rub- Finiih, regulär 
Halbirt 


s11.00 


r 


= 


Robrfig, reg. 
Preis K, weniger 
als die Hälite.... 


98e 
84.90 


In 


ein Bargain 
unſerem 


Vortreffliche Bilder 


Kidd, Vorſitzender; Bernard Nolan, 
ſtellpertretender Vorſitzer; W. J. Schul⸗ 


te, Sefretär; J. RN. Freudenthal,Hilfs- | 


Sefretär. Zum Vorfiger des Kam: 
pagnesfomites hat man Dr. 9. ©. 
Taylor in Ausficht genommen. 


— —— 


Selbſtmord und Selbſtmordverſuch. 


In ihrer Wohnung, Nr. 2010 Ar— 


ſcher Ave., hat geſtern Nachmittag die 
24jährige Florence Johnſon ihrem Le— 


ben der Schande geführt haben. 


ben durch Vergiften ein Ende gemacht.“ 
gif g 
ı Ein herdeigerufener Arzt konnte nur | 


den bereit3 eingetretenen Tod fonijtati- 
ven. Nah Angabe der Polizei jo die 
Beritordene jchon feit Jahren ein 2e= 
Der 


| Eoroner Hat heute den üblichen Inqueſt 
| an der Leiche abgehalten. 


des Nerd-Iomnd | 





Motiv 


| feit angegeben. 


balten und ©. H. Miller für das Kol: | 


lektors⸗Amt aufgeſtellt werden. Beide 


Martin Emmerich 


In der 24. Ward iſt es den Demo— 


eigentgumshändler W. D. Kerfoot zur 
Annahme der Kandidatur für den 
Stadtrath zu bewegen. Die Vorwah— 
len finden dort am nächſten Dienſtag 
tatt. 

Der deutſche Bürgerverein 
Ward wird am nächſten Mittwoch in 
Dörners Halle, Ecke von 14. und 


der 9. 


Throop Str., eine Maffenverfammlung | 


abhalten. 

Die Republifaner eröffnen die 
MWahlfampagne auf der Weitjeite heute 
Abend Durch eine Maflenverfammlung 
in „Prince Rint“ an W, Mapdifon 

t, . 

Die Populiften werben ihre Wahl- 
fampagne am 10. März eröffnen. Das 
neue Sentral-Romite ift wie folgt zu- 
ſammengeſetzt worden: Thomas 2. 


| bt 
| Frau 8. 3. Cole von Nr. 814 Wheeler 
Ave., 


Ein Poliziſt fand geſtern Abend an 
der Ecke von Sangamon und Ran— 


— Ley ı dolph Str. einen etwa 40 X alten | 
Yabrifanten Adolph Sturm ald Kanes | —8 ER 20 RE Arm 


Dann, der halbsewußtlos und augen- 


| Icheinlich jchiwer erfrantt auf den Bür- 


geriteige lag. Der Ungiüdliche wurde 


2 * z | fofori in einem Ambulanzwaaen ; 
Herr Sturm würde fi ohne | awäagen nad; 


ı Zweifel ala ein jehr ftarfer Kandidat 


dem Eounty-Holpital gebracht, wo die 


| Merzte eine Morphiumbergiftung feit- 
ſtellten. 
IT 


Daß es fih um einenSelbit- 
wrdverjuh handelt, fan feinem 
Stmeifel unterliegen. In den Kierder- 
afchen de3 Kranken, der fpäter als ein 
geroiffer Fred. Cole identifizirt mur- 
e, wurden mehrere Briefe gefunden, 
n denen ber eine an jeine Mutter, 


adreflirt war. in diefem Schrei: 


Samftaa ! ben bittet der Lebenzmüde, dak man 
Samſtag feine Leiche verbrennen und die Aſche in 


den Michigan See werfen möge. Als 
elbſtmörders wird Le— 
— 
Der Brief enthält au— 
ßerdem eine Menge völlig ſinnloſer Be— 
merkungen, aus denen man mit Recht 


42 — 
ID N 


haben die "beireffenden Nemter con | [ließen barf, ba der Derfoffer gei- 


‚ früher vermaltet. 
‚ bewirbt fich ebenfall3 um die Nommas 
| tion für das Affefford-Amt. 


 ftegfranf ift. Seine Wiederherjiellung 


ift äußerjt zmeifelbaft. 

Eole gab heute Morgen gegen 6 
Be im County-Hofpital feinen Geijt 
auf. 


Aus dem Countyrath. 


Das Komite für den öffentlichen 
Dienjt befchloß in feiner gejtrigen Si- 
Yung, den Kontraft für die Beköfti- 
gung und Verpflegung der Krimimal- 
gerichts-Beſchworenen an das Le 
Grand Hotel, Ecke von Wells und 
Kinzie Str., zu 35 Cents per Mahl— 
zeit und Logis zu vergeben. 

Prafident Healys Refolution, mo- 
nach der County⸗Architekt angewieſen 
wird, Pläne und Spezifikationen für 
eine vollſtändige Aenderung des Ven—⸗ 
tilirungs⸗ und Abzugskanal⸗Syſtems 
des Counthgebäudes auszuarbeiten, 
wurde an das Baukomite verwieſen 

Eine Zufhrift von Re. 3... 
Marnshins von Gano beiteffs Errid- 


Antique feiner großer Armftuhl, 
1.2 
* 


24-24 Zoll jolid eichener jancy Baje und 
finiſhed Tiſch, 


Photographifchen Atelier 


Zu popularen Preiſen. 


89.50 


IS Wir machen die Matratzen von 8 bis 875. 


Antique ftniſh 


Erlenfion- Eich, 


reg. Preis 88.00, 
6 Auf, 


Fuß: Stuhl — Alle Farben 
Bänder, weiß 

und Gold oder 

Eichen holz 

röthlich 


| tung einer Zweigoffice des County— 
Agenten im ſüdlichen Theile der 34. 
Ward wurde dem Komite für Armen— 
pflege überwieſen. 

Trotz der Einſprache von Healy und 


— 


| 
| 
| 


Allen faßten die Kommiäre- den Bes , 


ihluß, das Baufomite, den County- 
Architekten und den Sheriff auf Koiten 
de3 Countys auf eine Spriktour nad) 
| Indianapolis zu jchiden, um da8 Ven— 
| tilation®-Spitem des dortigen Gefäng- 
I niffez au befichtigen. 

Der Countyarzt Dr. Fortner em— 
pfahl in einer Zulchrift die Anjtellung 
eines tiichtigen Krankenwärters oder 
ı Hausarztes für das Countygefängniß, 

da der Gefundheitäzuftand der Gefan— 
genen fein jebr quter jet. Ans Hofpital 
Komite vermiejen. 

a eine 


Des Mordes angeklagt. 


Unter den Untlagen, melche geitern 
durch die Großaeichivorenen erhoben 
wurden, befand jih aud eine gegen 
' Kohn Ullajaf, welcher beichuldiat wird, 

om Februar Michael Mikucz in deie 

fen Wohnung, Nr. 2820 Short Str., 
ı ermordet zu haben. 
Die Einzelheiten der fchredifichen 

Ihat, die mehrere Tage fpäter entvedt 
| wurde, find den Lejern der „Abenbpoft” 
| wohl noch friih im Gedädtnik. “ Der 


re SG 


Frühjahrs-Putzwanren 
machen ſich geltend. 


Neue Frühjahrs-Putzwaaren gerade ange⸗ 
langt—die neueſten Neuheiten — 


Kleine holländiſche Bonnets 
und der „ITapoleon"— 


Spezialpreis 


59.00 


Aroßer Spezial: Verkauf 


—DON— 


NReuen Reiderſloſen 


morgen (Donnerſtag) alle zu 


Fünfnudzwanzig Cents die Yard. 
Werthe nie zuvor für Das 
Geld geboten. 


25e Y 54-zöll. feidene u. wollene 
+ , 


&Kleiderfioffe, werth 81. 
Ye M 36⸗zöll. wollenes Covert 
e ’ + 
25... 


Tuch, werth 75e. 

46-zöll. ganzwoll. ſchotti 
25 MD. 
2ICM. 


Ihe Mifhungen, wth.8öe 
elegante bedrudte Heide 
aeftreifte Wayures de 
Soie, werth 50c. 

Befte Qualität ganzwoll. 
franzöfifhe Ehallies, ele- 
aante drei und vierfarbige 
Drude, werth 50c. 


Küche und Heim. 
15€ 
15€ 

.12e 


Für 
Ihre 


Scalloped Brodmeſſer 
für 


Bolbratb'E chte Measlin Kejlel, mit 
Borzellan gefüttert ....urcnenennonnee 
„Fapdorite* Kaffeemühle. mit hebbarem 
„Hopper" uno Requlator 
2500 Hartholz Jahnjtoher 
Counter Dutjters 
für r 
Unfere Elipper echte Stahl-Art, 
volle © 
Schön ladirte Chamber 
WEB: sone ouu. 
6· Fuß Steh⸗ Leiter 
Fichteuholz . .. 
Rollen Toile tte⸗ 
Papier. . ... 
Patentirter Giuter 
mit awei Mtejleri 


don norwegiichem 


und Slicer, 


Spart Euer Geld und deponirt 8 
in unjerer Sparbant—4 Prozent 
Sinien.-Beginnt mit einemDime, 


Berwaltung der Weftparts, 


Mehrere wichtige Gefchäfte verhana; 3 


elt. 


— TEE LET TEE 


a 


* 


Die Weſtpark⸗Behörde beſchloß in 


ihrer geſtrigen Sitzung, von den Spe 
zialſteuern auf die Asphaltirung bei 


Aſhland Boulevards, von der Madi 


ſon bis Lake Str. $1 Rabati per 
Frontfuß zurückzuerſtatten. * 
Es gelangte eine Verordnung zur 


Annahme, durch welche der Northwe 


nämlich am Central Park Boulevard 


ſtern Eiſenbahn-Geſellſchaft auf 


Grund der vom Stadtrath gutgehei⸗ 4 


Benen Geleifeerhöhungd = Verordnung 
das Recht verliehen wird, da® unter 
der Botmäßigfeit der Parfbehörbe fte- 
ende Gebiet in derfelben Weile zu 
freuzen. „Subivays” oder Unterfüh- 
rungen müffen hierbei an zwei Stellen, 


| und an der Hamline Apve., gelegt wer- 


fein, wovon je 10 Fuß Trottoir und © 


den. Diefelben werden 88 Fuß breit 


ein Yahriweg von 44 Fuß Breite direkt 
unter da$ Veleife für den BPerfonen- 


ı verkehr, fowie der Reft für ſchwere 


| zerfebrs5 fommen. 


Fuhrwerke unter dieGeleiſe des Fracht⸗ 
Die Bahnverwals 
tung wird auf eigene Koften die „Sub- 


ı mans“ je na Wunfch der Parfbehörs 
be matadamifiren oder mit Bakkfteinen 


Ausfage der Frau des Ermordeten zu= | 


| folge Durchichnitt Ullajat dem Mikucz, 

während diefer jchiief, den Hal3 mit 
einem Brodmeſſer. 

Gegen Joſeph Kanick wurde eben- 


erhoben. 


oder Zederblocken pflaſtern laſſen und 
mit elektriſcher Beleuchtung verſehen. 
Die ganze Arbeit ſoll, wenn keine un— 
vorhergeſehenen Hinderniſſe in den 


€ 


—— 


' Weg kommen, bi3 zum 1. Mai 1897 7 


bruar einen Mann, Namens Alerander | 
' Biadomäti, in dem Haufe Nr. 20 Yay | 


Sir. 


— — — — 


Chicagos Wachsthum. 


Chicago iſt ſeit geſtern um eine 
Quadratmeile größer als am Montag. 


kürzlich 
| fung nicht beſtanden haben, 


| laffen. 


| Der Gejammt-Flächenraum der Stadt ligeitommiflion empfohlen, Don’ N5m 


ı ftellt jich jet auf 187.45 Quadratmei- | 
' len. Der jüngfte Zuwachs befteht aus | 


dem eine QDuabdratmeile umfaflenden 
Gebiet, welches zwijchen der 115. und 
123. Str. und der Halfte Str. umd 
Afhland Ave. gelegen ilt. 
Calumet ijt nach und nad jtüdweije 
an Chicago angegliedert worden, jo daß 
fich jet die jüdmeftliche Stadtgrenze 
bis nah Morgan Bart erjtredt. 

Die Ordinanz für die bejagte An- 
gliederung wurde in der leßtenStabdt- 
rath3-Sigung angenommen und da 
das annektirte Gebiet feinen Theil ir- 
‚gend eines intorporirten Gemeinmwejens 
bildet, jo ijt feine Volksabſtimmung 
nothwendig, um die Angliederung 
rechtöfräftig zu machen. Das ange- 
gliederte Gebiet, welches direkt mejtlich 
von Weft-Bullman liegt, hat 1500Ein- 
wohner aufzumeifen. 


„Abendpo 1“, fäglide Auflage 39,500. 


Das Iomn 


ı net haben. 


ı vollendet fein. 
' falls eine auf Mord lautende Anklage | ii 
Derielbe erihoß am 7. Fer | 


Aus Dem Dienfte entlaffen. 


€ 
Nahezu 200 Poliziften, melche bie’ 
ftattgehabte 


oeitern auf Anordnung bed Polizei == 
chefs Brennan aus dem Dienfte ent-T 


Entlaffjuna Abftand zu nehmen, meil 


€, 


I neun Fällen hatte die Po= 


Zivildienftprü-r © 
murben .. 


die betreffenden Poliziften fich- fo { 3 


durh außergewöhnliche 


Zapf u: 


und Tüchtigkeit im Dienfte ausgezeilhe = 


beizubehalten. 


Polizeichef Brennan ent»? 
' Ichloß fich daher, diefe neun Poliziften "* 
Deren Namen find: 


W. J. Egan, Riarb F. Lund, Peter“? 


Glasby, James Madden, 


Bernarb " 


Otlowẽstowsti. Yojeph Roblomali, 


Richard Sullivan, 
und John 3. Kane. 


Thomas Flynn” 


Zwei Jahre Zudtbaus, | 
Der Prozeß gegen den Ytaliener Den. 


minico ®igento, welcher die vierzehms i 


a 


jährige Camila Darato vergewaltigt; 


haben ſoll, hat mit der Verutihe > 


des Angeklagten zu zweijähriger Juc 
hausſttafe ſeinen Abſchluß ide 
Man hält dieſen Urtheilsſp 
mein für fehr milde. ie 


* — 





"= heiratete aljo, zog in ein bornehmes 


F Frau N., daß fie einer 


e je feinen Zogenpla ein. 


e feines. Dienjtmädchens 


' - Gituation zu finden. 


* 
a 


Beranüannas-Wenweiler. 


icago Opera Hou Sf e—BerrbohmsTree. 
Kolumbia— HR. 
mpire—Bandiviile. 
zand Operanyouje—U Teras Steer, ,, 
aplins-Buudeville. ; 
an mart:--Doris. 
Bnley8--Tbe: Prince Bonnie. 


Frincoln Bart Theater Ddoril, 


MB iders— Thomas Keene 
€ Hillex--The Pahport. 
Birceus—Seerus Schaffer. 


Minnas Ehrenabend. 


Der Held der nachfolgenden kleinen 
Eeſchichte, die ſich in Berlin ereignete, 


ein ehemaliger Handwerksmeiſter, 


der ſich durch ſolide Bauunternehmun— 


"gen ein reſpektables Vermögen erwor— 
"ben hai. 
Schafſens und Wirkens hatte | 
Frau ihm fhlicht und treu zur Geite | 


Während der Zeit eines 
feine 


Heitanden, jorglich bedacht, das Er- 
worbene zufammenzuhalten und dem 
Kefcheidenen Haushalt eine gemilien- 
bafte Leiterin zu fein. Als der Mei- 
Her — nennen wir ihn N. — fich zur 


gefährtin das Zeitliche bereits gejeg- 
net. 

Der rüftige Herr N. wollte aber den | 
Reit feiner Jahre nicht einfam ver= 


" dringen. "In einem eben fol’ Ichönen 


= Haufe zu wohnen, wie er fie für Anz | 


* 


* 


7 


bt. 


E* 


fie do Jahre lang in einem Stonfet- 


dere errichtet, in elegant ausgeltatteten 


Eine neue Speise. 


Sm neueften Heft der „Deutfchen 
Repue” veröffentlicht Herr v. Bojhin- 
Ger „Neue Zifcygefpräche des Fürſten 
Siömard”,. ES findet fich darin fol- 
gende Gejchichte: „US Fürft Bismard 
am 8. Januar 1881 nad Berlin zurüd- 
fehrte, drängte e8 ihn, mit feinen Rä- 
tEen im Handelsminiſterium perſönlich 
Yühlung zu gewinnen. Andere Minis 

-jter und. Staatsjefretäre laffen ſich 
beim Amtsantritt idre Räthe entweder 
bei Gelegendeit einer Sigung vorjtellen 
oder jie entbieten fich diejelden zur Vor- 
telung durch, den angehenden Chef. 
Der Handeläminiiter Bismard wählte 
einen anderen Weg. Am Zage feiner 

ı Antunft ließ er den Befehl ergeden, daß 

| der Unterftaatsjeiretär und die vortra= 
genden Räthe auf den nächjtenTag zum 

Diner bei ihm eingeladen werden. Die 


| Beftimmung erfolgte, obwohl noch feis 


ner der Herren Zeit gefunden hatte, 
im Reichskanzlerpalais ſich durch Ab— 


gabe der Karte zu melden. DieſerHöf— 
Ruhe ſetzte, hatte ſeine treue Lebens- 


lichkeitsakt wurde nun nach Empfang 
der Einladung raſch nachgeholt. Als 


dem Fürſten berichtet wurde, daß der 


Unterſtaatsſekretär Dr. Jacobi und die 
vier vortragenden Räthe Wendt, Rom— 
mel, Dr. Stüve und Lohmann die Ein— 
ladung angenommen, ſchien er von der 
Kleinheit der Behörde überraſcht und 





äumen und an der Seite einer ſtatt— 
F lichen Frau, die zu repräajentiren berz | 


ftand, das jchien ihm ein erjtrebens- 
werihes Ziel. Er jah ich unter den 
Töchtern der Stadt um und fand end 
Ti, was. er fjute. Die Ermwählte war 
zwar Ichon elwäas angejahrt, aber eine 
imponixende Erjeheinung. Und fie ver= 
ftand, ji mit Geichid zu fleiden, war 


tionsgefäft thätig gewefen. Herr. 


neue „ſtylvolle“ Einrich— 
Aber die erhofften Freuden fand er 
in der zweiten Ehe nicht. Die ſtattli— 
che Gattin war launenhaft und anma— 
ßend, und obwohl er ihr jeden Wunſch 
zu erfülien ſuchte, hatte ſchon vor Ab— 
lauf der Flitterwochen der Geiſt der 
Zwietracht in dem jungen Haushalt 
ſeinen Einzug gehalten. 

Eines ſchönen Tages nun erklärte 
beſtimmten 
Vorſtellung im Opernhauſe beizuwoh— 
nen wünſche. Mit Mühe gelang es 
ihrem Gatten, zwei Logenbillets zu 
erwerben. Am Abend' der Vorſtellung 


bedachte nachträglich auch noch dieHilfs— 
arbeiter Ullmann und Dr. Hopf mit 
Einladungen. Dem Mittagelfen wohn— 
ten außer den Familienmitgliedern auch 
0 der Chef der Reichöfanzlei v. Tie— 
dbemann und Geheimrath Rudolf Lin 
daou an. Der Unterfiaatsfefretär Ya= 
cobi führte die Fürftin zu Tijch, der 
Hcausherr jebte an feine Seite den äl- 
teſten der Räthe. Seinem Tiſchnachbar 
erzählte Bismarck unter Anderem fol— 
gende Geſchichte: Ich ritt eines Tages 
gegen den Grunewald zu in die Um— 
gebung Berlins und ſah mich plötzich 
gegenüber einer Heerde Schafe, deren 
gutes Ausſehen mich beſtimmte, Halt 
zu machen und mich nach dem Züchter 
zu erkundigen. Ich erfuhr, daß die 
Heerde einem Berliner Stadtrath ge— 
hörte, fragte dann, ob ich einen Ham— 
mel kaufen könne, und ſchloß, da der 
Schäfer die Frage bejahte, das Ge— 
ſchäft ab. Wenige Tage ſpäter ſtand 
der Hammel bei Gelegenheit eines di— 
plomatiſchen Diners auf meiner Tafel. 
ch hatte meiner Frau erzählt, wie ic} 
in den Befit desThieres-gefommen war, 
und bon ihr muß die Kunde in die 
Kühe gedrungen fein. Genug, der 





aber jagte Wiadame ihrem Menne, er 
möge nur borausgehen, fie werde ſpä— 
ter nachfommen. 

Herr N., der eifrigft beitrebt war, 
feinen Anlaß zu häuslichen Szenen 
aufiommen zu laffen, fam dem Wun= 
ice nad; und nahm in dem Opernhaus 
Die Klänge 
der Duvertüre waren verraufcht, und 
ber: erjte Uft begann. Da legte fich 
plöglic eine Hand auf feine Schulter. 
Herr N. jpringt auf, um feine Gattin, 
zu begrüßen: Uber nein, das ijt ja 

At jeine Gattin, fondern Min- 

Lö ftmädcen. "Und Minna 

nder 1) im beiten Sonntagsitaat 

„aufgedonneri”, und ihr Antlig ift 
berflärt. 

„Die gnädige Frau läßt fagen, fie 
will nicht fommen,“ flüfterte fie ihm 
zu, „und.da hat fie mir gefchickt.“ Und 
dabei. nahm Minna harmlos an feiner 
Ceite Pla und wandte ihre Aufmerf- 
jamfeit der Bühne zu. 

Herr N. war über die Eröffnung 
nicht wenig 
berdußt, obwohl er an die „Heinen 
Bosheiten“ feiner Gattin fchon hätte 
gewöhnt jein fünnen, aber als lebenz- 


Gang war auf. der Speifenfarte ver: 


„Übendpoft, Chicago, Mittwod, den 27. Februar 1895. 


Aufgefhoben. 


William Bulowa, den die Geheim- 
poliziften Cronin und Barleyn fürzlich 
aus Cincinnati nad) Chicago zurückge- 
bracht hatten, murde geitern Richter 
Fofter vorgeführt. Der Angeklagte:joll 
befanntlich eine Anzahl biejiger Mate- 
rialmaarenhändler dur gefälfchte 
Ched3 um bedeutende Summen be- 
chwindelt haben. In dem Gerichts- 
zimmer hatte fich auch Bulowas junge 
rau in Begleitung ihres Kleinen Töch- 
terchens eingefunden. E3 war died das 
erſte Mal ſeit langer Zeit, daß der Va— 
ter fein Kind wiederjah. Auf Antrag 
der Vertheidigung wurde die Verhand- 
lung des Falles nad) einem kurzen Vor 
verhör auf einen jpäteren Termin ber- 
Ihoben. Man geftattete jedoch dem An= 
geflagten, noch eine Zeitlang mit Frau 
und Kind im Gerichtszimmer zu ber= 
mweilen. 


— — — 


* Von den Großgeſchworenen wur— 


den geſtern 40 Anklagen gegen Männer 


zeichnet als „Sonthdown Battard à' 


la Munieipal”. Es dauerte nicht 
lange und ich beſuchte ein Diner bei 
dem ruſſiſchen Botſchafter und fand 
auf dem Menu zu meiner großen Ue— 
berraſchung als Braten VSouthdown 
Battard à la Municipal“. Ich konn— 
te mich eines Lächelns nicht enthalten 
und erfuhr ſpäter, der Koch des ruſſi— 
ſchen Botſchafters habe ſich das Menu 
meines Diners zu verſchaffen gewußt 
und ſchlankweg, ohne den Zuſammen— 
hang zu ahnen, die auf meiner Karte 
ſtehende Bezeichnung auch für ſein 
Hammelbratengericht gewählt.“ 


Wie viel Prieſter gibt es in Italien? 


Dieſe gewiß intereſſante Frage wird 
durch die offizielle Statiſtik gelöſt. Es 
wird in 20,491 Parochien und 55,304 
Kirchen die Meſſe zelebrirt von 77,128 
Weltgeiſtlichen! Die größte Anzahl der 
Prieſter kommt auf die Provinzen Nea— 
pel, Salerno, Caſerta, Avellino und 
Benevent (alſo Süditalien), wo einer 
Bevölterungszahl von 2,952,000 See- 
len, 12,548 Getjtliche gegemüberftehen, 





Huger Mann mußte er fich bald in die 
Als nad Be- 
endigung der Vorjtellung Minna fich 
bon. ihm verabjchieden wollte, hielt er 
jie mit den Morten zurüd: „Nein, 

inna, fommen Sie mal mit; nad) 
dem Zheater wird natürlich joupirt.“ 


F Und galant bot er jeinem Dienftmäp- 


hen den Arm und führte die fich ver- 


e ihämt Sträubende nad einem Wein- 


Reſtaurant. 


Bald perlte der goldene 
Wein in den Gläſern, und auf der 
Tafel erſchienen leckere Gerichte. Min— 
na war wohl noch etwas ſchüchtern und 
verihämt, aber ihr -Dienftherr ver— 
ftand e8, fie zu ermuntern. „Trink' 
Doch, Mädchen!” jagte er ermuthigend, 
und Minna trant, und der Wein löfte 
ihr die Zunge. Herr N. war der lie- 


benswürdigſte Gaſtgeber, und ſeinHu— 


mor’regte Minna zu lauter Luftigfeit 
an. 
E3 war gegen drei Uhr,:al3 das ei- 


© genthümliche Paar dasReftaurant ver- 


\Tieß: und den Heimmeg antrat. Minna 


2 batie einen fleinen Schtwipps wegbe— 


fommen, und recht zutraulich legte fie 
ihre Hand auf den Arm ihres mwohl- 
mwollenden Dienjtherrn. So famen 
die Beiden in beiter Stimmung zu 


> Haufean, wo Frau N. fie in nervöjer 


\ To 


Unzube evmwartete. 

War das ein Empfang, der ihnen 
bereitet wurde! Madame war die pers 
nifigirte Empörung, mährend ihr 
Gatte fühl bis an’s Herz blieb. „Aber 
ich bitte, meine Liebe,“ jagte er gelaj- 


fen, „was willft Du denn eigentlich? 


Du haft mir Minna zur Gefelichaft 
eihict, und da ſchickte es ſich, daß ich 
ie als Dame behandelte und mit ihr 


ſoupiren ging.“ 


Die ſtattliche Gattin aber war nicht 
u beruhigen, und den mündlichen 

useinanderjegungen folgten Ihaten. 
Gar mandes jehöne Stüd aus der 
ſthlvollen Wohnungseinrichtung wur⸗ 


"de in der unheilvollen Nacht zertrüm- 


met, 

Um folgenden Morgen blinzelte 
inna, das Dienſtmädchen, ihrem 
fen vertraulich zu. Sie meinte, das 

erliche Leben werde nun fo fortvau= 
m. Sie wurde aber aus all’ ihren 

aimeln geftürzt, denn Herr N. wint- 
joheitönofl: ab mit den Morten: 
rt. i na, das 

e8 wieder anders.“ ö 

Minna jah ihren Herren einen Aus’ 


— — 


N 
u) 
*. 


war geſtern; heute 


d: jüt,“ murmelte fie vor ſich hin, 
nen fo Bee 9" 


während das intelligente und gebildete 
Piemont mit 3,700,000 Einwohnern 
nur 6842 Briefter zählt. Sizilien Hat 
dagegen 8415 Geiitlihe. An Diele 
große Armee der Kirche find wohlver- 
ſtanden die zahllofen Angehörigen der 
üppig florirenden Mönchs- und Non 
nen-Orden, jowie die Legionen junger 
Geiftlichen, Seminariften u. f. w., die 
die Weihe noc) nicht erhalten, nicht ein- 
gerechnet. . Die Ernährung diefer ma= 
teriell und vielfady auch geiltig unpro= 
duftiven Menichenmafle, die Alles in 
Allem die 100,000 weit überjteigt, 
dient natürlich nicht zur Hebung des 
ohnehin jchon tief gejunfenen National« 
wohljitandes. 

— nn Nem York wurde unlängjt 
eine alte Farbige wegen Bettelns ver— 
haftet. Im Polizeigericht erklärte 
Tags darauf ihr Anwalt, daß ſie na— 
hezu 850,000 werth ſei; ſie beſitze drei 
Farmen in Cortland Counth, N. H., 
und zwei Häuſer in Albany, neben 
28000 in Baar, die fie in Sparban= 
fen angelegt habe. Lebtere Angabe 
wurde durch das Vorzeichen von acht 
Bankbüchern erhäriet. Das Gefud 
um Entlaffung wurde abjchlägig be= 
Tchieden und die Alte wurde wegen Va=- 
gabondage feitgehalten. 


Lotalbericht. 
Verdiente Strafe. 


Die Gebrüder James und Frank 
McDermott, ſowie ein junger Burſche, 
Namens Jas. Dawſon, wurden geſtern 
bon Richter Severſon zu einer Stra— 
fe von je $100 ver.rtheilt. Poliziſt 
Dudley hatte das vielderſprechende Trio 
am letzten Freitag Nachmittag in dem 
zur Zeit leerſtehenden Hauſe Nr. 834 





836 Auſlin Avbe. bei einem Bleiröh⸗ 
rendiebſtahl auf friſcher That abgefaßt 
und in Haft genommen. Bei der geſtri— 
gen Vernehmung führten die Ange— 
klagten zu ihrer Vertheidigung an, daß 
ſie betrunken geweſen ſeien. Die ur— 
ſprünglich auf Einbruchsdiebſtahl lau— 
tende Anklage wurde daraufhin in eine 
folche auf unerventliche8 Betragen um= 
geändert. Der Bfiter des obengenann= 
ten Haujes hat durch das Ubreiken der 
Röhren beträchtlichen Schaden erlitten. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Mieter, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, errei 

ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


J 


und Knaben, die ſich zur Zeit im 
County⸗Gefängniß in Haft befinden, 
erhoben. Mord, Einbruch, Diebſtahl 
und Raubanfälle bilden wie gewöhn— 
lich die Grundlage der einzelnen An— 
klagen. 


Zertrümmert. 
In einen Schneeſturm gerathen 
und zertrümmert. 


Während der letzthin ſo zahlreichen Schneeftürme 
und Blizzards wurde eine auf dem Transport befind— 
liche Sendung von feinen ſchneidergemachten Kleidern 
eingeſchneit und durch die Nachläſſigkeit der Eiſen— 
bahugeſellſchaft beſchädigt, welche jezt dem Verſender 
Schadenerſaäatz zu leiſten hat. 

Wir kauften den Vorrath für ein Butterbrod und 
werden einen den Zeiten angemeſſenen Kleiderverkauf 
veranſtalten. Es ſind keine billigen Waaren unter 
der Sendung—alles ſein geſchneiderte Kleidungsſtücke, 
hauptſächlich in Rocheſter und New York gemacht, aber 
wir wollen ſie zu Preiſen verkaufen, die im Bereiche 
Aller liegen. 

460 rein wollene Männer-Anzüge zu 33.85, werth $10 
— meiſtens in dunklen Farben, in allen Facons und 
Größen, garantirt 810 werth oder Geld zurückerſtattet. 

650 reinmwollene MännersAnzüge zu $4.85, werth $12 
—aus jchiwarzen Cheviot3, modinher Schnitt und gut 
gemacht, im Retail gewöhnlich zu $15 verkauft, wir 
verfaufen jie bei Diejev Gelegenheit für 34.85 oder Geld 
zurücferjtattet wenn nicht zufviedenftellend. 

900 reinwollene Geichäftsanzüge für Männer, zu 
$6.85, werth $15 bis $18 oder Geid zurüderjtattet, qe= 
madt in Cads, einfache oder doppelfnöpfig, auch in 
Bro, neue Regent, Cutaways, 

730 veinmollene Gejellihafit3-Anzüge für Männer zu 
88.85, werth $2U oder Geld zurüderjtattet. Ihr müpt 
kommen umd fie jehen, wenn Ihr einen Dreß-Anzug 
für Sonntaas wünſcht. 

Ungefähr 300 feine Misfit-Anzüge, nah Maß ges 
macht für $25 biS $40, werden in diefem außerordentits 
hen Berfauf zu weniger als demstojtenpreis des Stof- 
fes ernbegriffen fein. 

Frühjahrs-Ueberzieher. 

400 Frühjahrs-Ueberzieher für Männer zu $3.85, 
werth 8*15 oder Geld zurückerſtattet, nur Größen 34 bis 
37, außerordentlich guter Werth für das Geld und mei— 
ſtens in kleinen Nummern. 

1000 Frühjahrs-Ueberzieher für Männer zu 34. 85, 
$5.95 u. $7.85, werth bis 825, dunkle und helle Farben. 

Winter-Ueberzieher müſſen fort, ganz einerlei 
wie groß das Opfer — wir wollen Baargeld dafür, 
alſo ſeht ſie dahinfahren — 83.50 für Ueberzieher oder 
Ulſters, werth *12. 3485 für Ueberzieher oder Ulſters, 
werth *815, langer Schnitt und modiſch gemacht; 86.85 
für Ueberzieher oder Ulſters werth 8*820 oder Geld 
zurücerjtattet, nnd $9.85 für den allerfeinſten Ueber— 
zieher, werth 825 und 830. 

Unſer Hut⸗-Dtpartement wird in wenigen Tagen zu 
folgenden Schleuderpreijen geräumt werden: 78c für 
Derby Hüte, werth 83.50 und 34.00; $1.29 für dei 
beiten $5,00 Hut in der Stadt. Sämmtlic) neue FFacona 
und bejte Fabrıfate, wie Dunlap, Anor und Müller 
Blods. Ale Yachting Kappen werden während diejes 
Berfaufs zu 2öc verfauft. 

Ausitnttungswaaren für Männer. 

Leinene Kragen, Werth 251, für 3c; Leınene Mans 
ichetten, werth 406, für 6c; Leinene Taschentücher, 
werth 251, für de; Seiden gejticte Hoienträger für 
Männer, werth 75c, für 120; Weikleinene Hemden für 
Männer, werth $1; für 25c; NReinmw. Soden f. Männer, 
werth 35c, für 120; Halsbinden jür Wiänner, werth 
506, für 11c. reinwollenes Unterzeug für Männer, 
wertb $1, fir 29c, reimmvollenes fleecegeiüttertes Li 
terzeug für Männer, werth 82, für 69c, Arbeıtshemden 
für Männer, wert) $1, für 33; Negnligee-Hemden für 
Männer, von.der legten Saijoir, werti) 81.50, für 48c. 

Berkanf beginnt Ponnerflag Morgen, 
den 28. Februar, um Buntt 8 Uhr Morgens, 

im Progreß, 
262 und 264 State Str. 

Scht sach dem gelben Schild mit: 
RAILROAD WRECK CLOTHING SALE. 
Nur für zehn Tage. Keine Postdeitellungen ausgeführt. 

Geihäft täglid offen LIiS 6:30 Abends; Sonitags 
geichlofien. 

Zur Beadhtung — Ale Waaren find genau wie 
beichrieben oder Geld gerne azuriücerjtattet, wenn die 
MWaareı nah Bejichtigung zu Haufe nicht zufriedene 
ftellend find. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 














_Verlangt: Gin guter GrocerysClerk, guter Lohn 
für einen quten Manu, 3. Weifel, 3558 8. Etr., 
Chicago Laron. mido 


Berfangt: Butcher. Guter Shoptender. 603 W. 
14. Str. 


_Verlangt: Guter Bügler für Herren und Damen 
Garderobe. 110 Fullerton ve. 


Verlangt: Ein junger Mann, 15—16 Jahre, der 
aleih gut Deutih und Englijih Tejen und jchreiben 
fan. Offerten unter E 214 Abendpoft. mido 
Verlangt: Ein eriter Klaffe Bartender mit guter 
Rekommandation. Engliſch und deutſch ſprechend. 
10 Sherman Str. 


Verlangt: 


Gin "Nunge von 14—15 Jahren für 
Apotheke. 412 Elybourn Ave. 
Berbangt: Paperhanger. VBorzuiprechen halb jechs 
Uhr Abends. 548 W. Divifion Str. 
Verlangt: Ein Porter. 74 W. Madijon Str. 
Verlangt: Cin_erfahrener Porter, ledig, mit gu= 
ten Referenzen. 217 5. Ave. 
Qerlangt: Mann, um die Leitung eines Tailos 
ringe und Buſheling-Geſchäftes zu übernehmen, 
Machſen großes Geſchäft. Muß etwas Geld und 
Referenzen haben. Nachzufragen 167 Dearborn Str., 
Zimmer 617. 


Verlangt: Ein guter Koftüm=Schneider für neue 
und alte Arbeit. 1686 W. 22. Str. 


Berlangt: Fünf deutfhe WUgenten (auf baare 
Kommiffion) zur Vertretung des beiten Baus und 
Beihvereins in Chicago. Ievden Monat laufen Shares 
aus, die dem Anhaber jährlich 17 Proz. Zinjen brin— 
gen. Gute Gelegenheit für ausgezeichnete Leute, 
die Sicherheit ftellen können. preht vor oder 
fchreivt Zimmer 17—19 Metropolitan Blod. Ede 
Sa Salle und NRandolph Str. midoja 

Verlangt? Ein in der Schnupftabaffabrifation 
erfahrener Mann. 671 Miltwanfee Ave. mido 
Verlangt: Ein guter Schneidergejelle, nur eriter 
Kaffe Mann braucht vorzujprechen. Peter Hollenfels, 


> a 


4852 N. Clark Str., Rogers Bart, 


su. 


erlangt: Erſter Klaſſe Rug— und Carpet⸗Weber 
Nur erſter Klaſſe Mann braucht vorzuſprechen. 816 
S. Halſted Str. 


Verlandt: Ein kräftiger Junge, der jhon in Bäs 
derei gearbeitet hat, oder dritte Hand Bäder. 
5800 State Str. 


Rerlangt: Ein: quter deuticher Junge, einer der 
etwas dom Barbergeihäit verfteht Wird vorgezogen. 
3547 ©. Halited Str. 


"Verfangt: Ein guter. Abbügler an Weften. 2 Blüs 
ber Str., Ede Lull Blace, 

Verlangt: Starker Junge, der jchon in der Bär 
derei gearbeitet hat. 844 ©. Halited Str. 
Berfangt: Ein Mann für einige Wochen, muß 
mit Pferden umgeben. 321 Weiter Ave. Referenzen 
verlangt. 


Berlangt: Nunge, um das Zigarrenmaden zu eis 
fernen. 758 N. NAibland. Abe. 


Vorlangt: General⸗Maſchinenhand an Holzarbeit. 
941 N. Weftern Une. 





Verlangt: Ein ftarfer Nunge, der jhon in der 
Püd:rei gearbeitet bat. 397 W. Chicago Ave. 


Guter Preſſer an Weiten, 


Verlangt: tem, Guter 


Preis bezahlt. 527 N. Aiyland Ave. 


 Berlangt: Trimmers und Abbügler an Röden. 
564-566 R. Aihland Ape., Dinterhauß, oben. 


" Rerlangt: Guter Abb fer an feinen Shopröden. 
510 N. Pauline Str. . h nr 


Verlangt: Ein junger Mann in einer Bäderei, der 
mit Bierden umgeben fann. 725 W. Chicago Ave. 


— Berlangt: Ein - guter Sattler. 46 W. Chicago 
be, —do 


Verlandt Agenten und Veddlers an vVerteuf 
eines gangbaren Artikels, Großer Verdienſt. Hitſch⸗ 
field, 188 €. North Une. —d 


Verlangt: MedizinsPeddler. B. Seebad, Peru, 
Il. * 2ljedıw 
Verlaugt: Tüchtige arbeitfame Leute Bücher: 
Fugen, 437 Milwaulee Une. &. Emil... 
Big meint, Im 


austragen, 


Me, 


mon, 


Hehrandit an jedem Wochentag, ring Rufe am Sonnlag, 


— 


Jeder braucht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wo 


von 
llte, den 


Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es koͤſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriien. 


Verbongt: Erfahrene Arbeiterinnen an Damen: 
Waijts für OutjiderArbeit gejucht. Fliegel & Bros., 
240 5. Marter Stt. 

Berlangt: 3 Majchinenmädcden an jeidenen Da: 
menbloujen. Auch wird Arbeit nach Hauſe gegeben. 
039 Shober Str., mahe Divifion Str. 


Verlongt: Mafchinene und Handnädden an 
ften. Wacdhzufragen Die ganze Woche. 65 Ellen 


Str. 


_PVerlangt: Mädchen zum PBatiten und eins am 
Stüd zu nähen. 213 Rumjey Str. mido 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen an Hoien zum 
Nähen. 197 W. 17. Str., nahe Weſtern Ave. 


Afeb, Iw 
Verlangt: Mehrere Baiſter an Weſten, und 
Handmädchon ſowie Lehrmädchen. Nachzufragen die 
gauze Woche. 2 Blücher Str., Ecke Lull Pläace. 
BVerlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef⸗ 
field Ave. midofrſa 

Verlangt: Gutes amerikaniſches oder deutſches 


— 399 Wells Str., New Vork Delilateſſen— 
Store. 











Verlangt: Mafhienmädden an Hojen. 766 NR. 
Baulina Str. 

Verlangt: Mädchen, an Taillen und Nöden zu 
arbeiten. Dajelbit au Mädchen zum Lernen. 3119 
Rhodes Ave. mido 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Weiten: Dampf 
kraft; gute Bezahlung. 145 Front Str., nahe Eliton 
Ave. dıni 
‚Verlangt: Mafchinene und Hand:Mädden und 
ein tleines Mädchen zu Fäden ausziehen an Shops 
Röden. 83 Gleaver Str. dmi 

Verlangt: 


Cloats; 





20 erfahrene Maſchinen-Mädchen an 
auch Seam-Binders. 408 Thomas St. dmi 


Verlangt: Mädchen zum Finiſhen. 57 W. Waſh⸗ | 


ington Str., 4. Flur. 
Verlangt: Handmädden und Maihinenmädden. 
293 Dayton Str. modimi 


Verlangt: Erfabrene Hemden-Arbeiterinnen in 
Fabrit mit Dampfbetrieb, Lindauer Bros. & Ko. 
mdimi 


dimi 


Hausarvbeit. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3343 Prairie Ave 
Berlangt: Sofort 50 Mädchen für KHauSarbeit. 
Lohn 34545. 605 N. Clart Str. ER 
Verlangt: Mädchen, das gut fochen, waſchen und 
bügeln faun. 1825 Melroje Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1481 
Neivport Ave. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für 
alle Hausarbeit. 2476 Archer Ave. 


Berlangt: Eine gebildete Dame in Wittwerfami⸗ 
lie. Adr. L. M 113 Ubendpoft. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. Kleine Familie, guter Xohn. 257 Burling 
Etr., 1. Flat. mido 











Verlangt: Waihfrau. 116 Ewing wır., Ede Jef: 
ferfon Str., 2. Floor. E. Kuhn. when 

Verlangt: Mabchen für Hausarbeit in Familie 
von Zweien. 108 Edgemont Ave., 1. Floor. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3250 Vernon Ave. 

Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie. Gu⸗ 
te Rejerenzen verlangt- Vorzufprechen 574 Armitage 
Ave. mido 
“ Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Kleis 
ne Familie. Muß wajchen und bügeln fönnen. 928 
School Str. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wä⸗— 
ſche. 82.00. 2173 N. Paulina Str. 


Vverlandt; Nach Cullom zu gehen, ein deutjches 
Mädchen, das waſchen und bügeln kann, kleine Fa— 
milie. Lohn 82.00 per Woche. Adr. E 218 Abendpoſt. 








Verlangt: Ein :Dienftmädden, Kleine Famille, 
84. 1505 Schiller Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. 3148 Union Ave., 
oberes Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, friſch eingewändertes vorgezogen. 11,104 
Michigan Ave. Nehmt Cottage Grove Ave.-Car bis 
71. Str. und dann die Weit Pullman eleftriihe Gar 
läuft, beim Haufe vorbei. nıdo 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





Nadchen finden gute Stellen bei hohem nd 

Mes. Elielt, 25 Wabajh Ave. Frijh) eingewanderte | - 

13n1j | 
- | Milh-Geichäft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubri, I Gent das Worı.ı 
Sausarveit. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
285 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein junges deut) 
: ee a 
Heiner Familie. 35 W. 1. 


Dienftmädden in 


Verfangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Referenzen. 53 W. 12. Sir. 

Verlangt: Mädchen. 40 LeMoyne S 

weine Hausarbeit. 


tr 
IT 


Verlangt: Mädchen tür allge 
Zu erfragen jofort. 794 Shober = 
Verlandt: Mädchen von 14 Jahren. 517 W. Chir 
cago ve. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Pincennes Apr. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit. 262 Blue Island Ave, Apollo Halle. dmi 


Verlangt: Startes Mädchen für Küche und andere | 


Arbeit; muß jauber fein und Empfehlungen haben. 
Nahzufragen Jüdifches Altenheim, 62. und Drerel 
Ave.. dimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau; einfache, bürger— 
liche Küche und Wäſche; guter Lohn. 3911 Cottage 
Grove Ave. dmi 
Verlangt; Deutſches Mädchen für Küchenarbeit. 
162 North Ave., Ecke Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für J 
Heine Familie. 515 N. Clark Str, 


allgemeine Hausarbeit, 
mittleres lat, 
modimi 

Verlangt: Viele gute Mädchen für Privatfamilien, 
guter Lohn. 159 W. 18. Str. 25feli 


 Perlangt: Mädchen für. alle Arbeiten. Herrſcha; 
ten finden ſtets gute Mädchen. 144 Canalport Ave. 


18ferw 


Verlang?: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge- 


wanderte Mädchen für die beiten Plätze in den fein— 
jten Familien au der Süpjeite bei bobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. biv 


fofurt untergebradt. 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 


zweite Arbeit, ‘KRindermädchen erbalten fofort gute | 


Stellen mit hohem Lohn in den feiniten PBrivatfas 
milien der Nord: und Südjeite Durch das Erite deut— 


ſcheBermittlungs-Inſtitut, 605 N. Clark Str., Sonn- 


tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 803010 
Rerlangt: 500 Lunch = Köhinnen, Privatlüchinnen, 
Hausbälterinnen, : Brivatmäddhen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, 
chen und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich 
bringe Euch ſogleich nach Stellen; bringt Arbeits- 
zeug mit. Frau Miedlinck, 55 Larrabee Str. Herr— 
ſchaften belieben vorzuſprechen. Office-Gebübren: 
$1, außerhalb $2. Tel.: North 612. 13fb3mt 


Verlangt: Mädchen, finden immer gute Steilung 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave. Brau Kuhn. 


Stellungen juhen: Männer, 


Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent dad Wort.) | 


Bormann in Laundry. 8 


dmi 


Geſucht: Stelle als 


201, Abendpoſt. 

Geſucht: Verhiratheter junger Mann, der ſtadt— 
bekannt iſt und mit Pferden umzugehen verſteht, 
ſucht Stellung als Treiber. Derſelbe, iſt auch im 
Groͤceygeſchäft gut bewandert. Kann 81000 Sicher⸗ 
beit ſ y. 215 Abendpoit. 

Geſuch ſtperſonal für irgend ei⸗ 
ne Arbe en. 4 NR. Clark Str. Da— 
ſelbſt angenehmes Logis 1 Dollar die Woche. 


Geſucht: Junger Bäcker-Helfer ſucht Beſchäfti— 
gung. Kohn, 20 Ellen Str. 


Sefuht: Fin gut gefleideter junger Mann fucht 
Peihäftigung, Spricht englifh und ungariih. Kohn, 
% Ellen Str. 

Sejuht: Guter Bäder felbitftindig_ arbeiten an 
Brod und Gates fuhrt Stelle. 1053 N. California 
Ave., J. Plum. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefee Rubril, 1 Gent das Wort.) 





: Arbeitfame Yrau juht Stellung, um Ges 
wajhen oder zum Schruppen und Wa⸗ 


Geſucht 
ſchirr zu 
ſchen. 323 S. Jefferſon Str. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder für allgemeine Hausarbeit. 
E. Indiana Str. 





vVerlangt; Ein gutes Mädchen zum Kochen und 
MWaichen. 320 Centre Ave, nahe Taylor Str. 


Berfangt: Eine aute Wajhirau für Montags. 
316 Belden Ave., J. Flat. — Be 

Verlangt: Nettes Mädchen 16—18 Jahre alt für 
Hausarbeit. 2521 Archer Ave. 

Verlangdt: Gin gutes deutſches Stubenmädchen. 
50 Sherman Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. No. 205 Dearborn Ave. nıdo 
Rerfangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 84 Lincoln Ave. j 

Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. S. Ofuer, 3435 Calumet Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5133 Wentworth Ave. 

Verlangt: Junges Mäddhen für Hausarbeit. 402 
Gentre Str. ——— 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gluͤckauf, 571 Blue Island Ave. 
A Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 W. Ohio Str. —— 

Verlangt: Ein Mädchen für kleine Familie. Guter 
Lohn. 129 M. Centre Ave. — indo 
Verlandt Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jhlafen. 583 Milwautee Ave. 
Rädchen für Hausarbeit. 409 





©. 


verlangt Tüchtiges 
Belden Wve.,- 1. Flat. Re 
Perlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 434 
Dayton Str. 

Verlangt: Neinliches Mädchen. 178 Fremant Str. 


erlangt: Gin deutides Mäddhen für Hausarbeit. 
1082 Giybourn Ave. 


erlangt: Mädchen, Diſhes zu wajchen. 74 Adams 
Etr. EINER 
4 Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. Gus 
ter Lohn. 705 N. Oakley Ube., 2. Flat. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei kinderlo— 
fer Familie. 819 Southpott Ave. oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
243 Sheffield Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Eine ältere Frau zur Hilfe im Haus⸗ 
halt. 2 Kinder. Gutes Heim. 2418 Sanger Str. 





" Berlangt: Junges Mädchen, auf ein Kind zu ade 
ten. &0 Maud Ave., nahe Sheffield. x 

Verlangt: Doutjches Mädchen, fofort, für 2 Heis 
ne Sinder und leichte Hausarbeit. Hoher Lohn. 
3257 Cottage Grove Ave., 1. Flat. 


" Perlangt: Ein gutes Mädchen in einer Beinen 
Familie, daS wajhen und bügeln fann. Nuhzufras 


gen 1729 Melroje Str., nabe Evaniton Ave. 


Gefudt: Ein deutfches Mädchen. twünid * in 
bei einzelnen Leuten oder kleiner Familie 
Hausarbeit. Nachzufragen 1102 W. Superior Str. 


mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guitarre und Zither. 3430 N. Ro— 


bey Str., oben, hinten. 


 Biano! Nur 835.00 baar füur ein elegantes Roſe⸗ 


wood-Piano; auch an monatlichen Abzahlungen 
wenn verlangt. Bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 


na 


Seihäftstheilhaver. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) | 


Gejuht: Partnerin. Mann in geiegten 


einer Wittwe. Adr. B. 190 Adenppoit. 


Verlangt: Nunger Mann oder Wittwer al3 Part: 


ner bei alleinitehender Frau im Saloon. Adrefie: 2 | 
dmi | 


Abendpoit. 


Verlangt: Contraftor als Partner. Ein AÄngenieur 
und Mechiteft, 35 Jahre alt, jeit 15 u 
Chicago, mit eigener Office und guten 2 
gen, jucht einen tüchtigen Majons oder E 
Koniraftor, um zujammen al3 „General Gontracs 
tor5“ zu arbeiten. Anerbietungen mit Angabe von 
Lebenslauf und Referenzen wolle man gefälligit us 
ter E 203, an die Abendpoft richten. Diskretion wird 
zugeſichert. mi 


226, 


uUnterricht 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


illigree- Schule. 1186 Lincoln Ave. Kurjus $1.00. 


Unterriht in Engliſch für erwachſene Deutſche, 
82per Monat, Buchführung, Stenographie, Zeich— 
nen, Rechnen u.j.w., $. 2 
Town“:Schulen. Offen Tags über. und Abends. 


Beſucht uns oder fhreibt wegen ZYirkular. Zimmer | 


Beginnt jest. Niſſen's 
Milwaufee Ave. Gde 
26ofbiw 


Studenten. 


für e 
465407 


College, 
Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Dede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginjhaltung einen Dollar.) 


und Koft 
Buſineß 
Chicago 


Heirathsgeſuch: Ein junger ſtrebſamer Handwer— 
ler, der im Begriffe ſteht ein eigenes Geſchäft zu 
gründen, ſucht die Bekanntſchaft einer anſtändigen 
Dame mit etwas Vermögen, um ſich bei gegenſeiti— 
ger Zuneigung zu verbeiratben. Verſchwiegenhit 
Ehrnjache. Adr. L. 202 Abendpoft. 

Eine 40jäf ſucht die 
Herrn in ans 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch F Dame 
Behanntichaft eines rüſtigen en 
ftändigen Verhältniſſen. Adt. R 201 








Verlangt: Ein braves Mädchen. 582 Sedgwid 
Str., 2. Flat. 

Bırlangt: Ein ftartes Müdcden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nahzufragen Ar. 378 
Oatwood Boulevard, nahe Grand Boulevard, zwis 
iben 39. und 4. Str. 


* Verlangt: Piste, viele Mädchen für irgend. eine 
Arbeit in allen Stadttheilen. Guter Lohn. B N. 
Chart Str. Deutides Mädchenbeim. FE 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Muß kochen Fünıen. 557 NR. Wood 
Str. As 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 287 W. Dis 
vifion Str. 
dl — 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 2336 
State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine‘ Hausarbeit. 
Mı3. B. Steinfeld, 3209 Rhodes Ave. 


" Berlangt: Eine ältliche Verſon, einer kränklichen 
Frau aufjuwarten. Muß Engliih fprechen. 743 R. 
Lincoln Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 429 Orhard Str., 2. Flat. —de 


” Verlangt: Sofort, ein Kindermädchen, das etwas 
engliih jpricht. 3205 Rhodes Ave. dimi 

Deutſches Nachweiſungs-Bureau. 448 Milwaufee 
Ave. Herrſchaften belieben vorzuſprechen. Gute Mäd— 
chen verlaugt. duii 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; kleine Familie guter Lohn. Nachzufragen 677 
Sedawick Str., 3. Flat. dimt 

BVerlangt: Kindermädden um ein Baby aufjumwars 
ten. 160 Evaniton Ye. dmi 

Verlangt: Eriaprenes, engliih ſprechendes deut⸗ 
fches Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Referens 
zen dberbangt. 533 earborn we dıni 

Verbangt: Viele Mädchen. 187 S. Halfted Etr., 
Frau Shan. dmi 

Berlangt: Gute Mädchen; Kerriheften wollen 
insehen. 153 €, Rozth Us 











bors 
mogitt 


* 


Aerztliches. 
Mnzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Schule 
— 


Chicago. HebammensAnftitut und 
Kranfenwärterinnen, 873 12. Str., Bd. 


ibjabr3= 


Fri 
Kurjus beginnt jeßt. Das Bublifum verlangt ims | 


mer mehr die Beichäftigung von wyrauen in 
3ug auf Hebammen. 
euite Schmödel, Bräj. 

Frauen 
delt, Z8jährige Erfahrung. Dr. Nöid, % 
20, 113 Wanıs Etr., Ede von Clark. Spred' 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 2 


ei. Aus 
Slian,Imo 





Mrs. Martwich Geburtshelferin, Frauenarzt, iſt 8 


angezogen nach 174 Fullerton Ave., nahe Soutbrort 
Ave. Telephone: Late View 19%. 25jelm 
Mrs. Ida Zabel, 

GeburtShelferin. Privatbeim, Nr. 277 Sedgmid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenſchuß. Yebandelt 
ale Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. 3jalın 

Geichlechts=, Haut:, Blut, Nierens und Unters 
feib3-Rrankpeiten fihher, jchnel und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wellz Str., nahe Ohio. 2Tofbiv 


Rechts auwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ln #ubril, 3 Gents daS ort) 


Fred. Blotte, Mehtsanmwalt, 
— 79 Dearborn Str., Zimmer 44-848 — 
Rehtsjaen aller Art jomie Kolleftionen prompt 
bejorgt. 10d li 
Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
— & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Kedzie Didg., 120 Randolpp Str., Zimmer HI—MT. 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


2 Wil 
—— —* —* > 5* Str. 


14 Portrait 92. 
ilder topirt größert, * * 


I. 

12 feinfte 
i und ver, 

Sl 


offen, : 





| fire 2 22 Ubendpoit. 


4% |; 


ding | 





Xohn. — | 


Kindermüds | 


| Blag für Deutjce. 


2felmt | 





midoja | 
350 | 


Stellung | 
für | up d 
! Fortichaffen, vollitändioen Vorrath und Einrichtung 


Sabren | 
wünjeht in Bartnerjchaft zu treten im Gejdhäft bet | 


| prebiwagen. 53 Cobleng Str., Ede Hoyne Ave. 


| I» 
ı FR 


Dies iit_befier als „Down | 


| Samen und BVogelfutter- zu den niedrigiten Pre 


für | 


Alle Entbindungen frei us | 


tranfheitenm erfolgreih bebanz | a, 


Seſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Ynorit, 2 Gemt$ das Mort.r 
nn nn nn nn — 


Zu verkaufen: Kleines Reftanrant, bilfig.- 31 Mils 
wautee Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für eine Lot 
ein guter Ed-Butcher ſhop. 301 Sedawid Sitt. 


Zu_ verfaufen: Ed-Store, wegen Todesfall. 2724 
S. KCaual Str. 

‚Su verfaufen: Gin gutgebender Saloon mit Halle, 
eignet ih au gut, um Boarders u halten. Krant: 
beitshalber. 375 Zarrabee Str. 


3u verfaufen: Grocery, Stod und Firtures, $600. 
Doppelt jo viel wert). 85 Armituge Ans, 
uhgeſchäft. Umſtändehalber. — 


verkanfen 
N. Halited 


Zu 


327 


Zu verlaufen i Saloon, guter Plat, mit oder ohne 
tod, wegen Veränderung. Nahufragen am Bia 
953 N. Rodwell Str. age 


3u verlaufen: Gute Bäderroute mit Zferd 
Wagen, billig. 8 W. 12. Str, 

Zu verfaufen: 1. Klafle Saloon u. 
an Sipjrite. 50 ftetige Boarders, Billig, 
reife nach Guropa. Mit oder ohne Stof. 
gen 57 W. Waſhington Str. 


quor Dealers Wi 


wegen Ab⸗ 
ec Rachzufra⸗ 
Conſumers and Li— 


Zu tlaufen geſuch: Ein vollſtändiger Groce 
* 
abe einige hundert Dollars Baar und zw 
guter Umgegend Chieigos. Adr. E. 


Zu kaufen geſucht: 3 


3Burling Str. 


bis 4 Kannen Milhronte, 


Zu verkaufen: VBarber-Shop mit Drei 
jehr billig. Gute Vf Nordieite. Ni 
Nacbarichaft. Fir genaue Erfundigungen 


ar verkaufen: WVüderei mit quter Route auf ver 
Adr. E. 216, Abendpoft. 
10%4 Belmont Ae, 


Zu verkaufen: Groceryitore. 


ıten gefucht: 45 Kannen Milhroute. Ahr. 
124, Aboendpoſt. mido 
e taufen; Eiſenwaarengeſchäft, billig. 1050 


Lincoln Ave. 


Zu verfaufen Eine gut etablitte Rordſeite-Gro⸗ 
cery. Wegen Näheren wende man fich an Deren Mar 
Hirih, bei Franklin MacVeagh & Eo. dmi 


vertanfen: Caſhb⸗Grocerd⸗Geſchäft. — 5038 
—do 


Zu 
Aſhland Ave. 
Grocers aufgepaßt! Muß morgen, Mittwoch, von 

gens bis 3 Uhr Nachmittags verlaufen: 
IAlſtändigen Eck-Groceryſtore mit gutem 
Einrichtung, nur 8225, oder Eure 
acceptirt, billige Miethe, keine Kon— 
Gelegenheit in Chicago. 559 W. 50. 
Wright Str. diwi 

ı verfaufen: Ein Lundroom. 105 ©. ton 

modtmt 


Zr verfaufen: Reftaurant und Poardingbaus auf 
nde, paflend für Wittive. Nüberes bei EC. F 
re Store, Eüdmweit:Ede Chicago ? 


Billig, guter Orocerp:S 
Sehr guter Plag für de 
Ave., Avondale. 


Zu verkaufen: 


Mann. 102 Greſham AfjbIw 


Zu vermiethen. 
Anzeigen vnter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mor.) 


Zu vermietben: 2 Zimmer mit Glojet, $5; ebenfo 


Etälfe zu vermietben. 296 Wells Str. 


Meat Mar: 
Ein_ guter 
nahe Loomis 


Zu vermi 


ſchöner 
ft mit Fi I 


age. 
er 

on: Arleiicheraeihäft, 20 Nahre etablirt. 
Nahzufragen 1. März. 231 Glybourn Ave. mido 


Fimmer uud Board. 
(Anzelgen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Board, auch für leichte Haushaltung, bil» 
elig. 1248 Wrigbtwood Ave. 


then: Schöne hell möblirte Zimmer für 
9 el = 


Su micihen und Board geiucht. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent! das Wort.) 


Ehepaar jucht 


07 8 
8 


ben geiucht: 4 oder 5 Zimmer mit Bad, 


im 2. „loor eines zweiftödigen Hauſes, Renute 


| 812—$14, bell und rein, öftlih don Dearborn Str., 


nördlich von 5l. Str. YMdr. Mrs. D,, 3134 For Sir. 
Nunger Mann wünjcht Board und Room in einer 
Privarjamilie, nabe 12. Str. und Blue Island Ave, 


$4.W. Adr. E 212 Abendpoft. 


Kauf: und VBertaufs:-Angebote, 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Saure Milch. 


angabe P. M Abendpoſt. 





Offerten mit Preis⸗ 


Zu verkaufen: Billig, Hand-Laundry-Einrich— 
tung. 2930 Portland Ave., Goetting. 

und 
— do 


verkaufen: Butcher-Fixtures 


en. II Laflin © 


Str. 


nit Pierd 


Mu verkaufen: Ginzeln oder zujammen, zıım 


3 Groceryftores; au eine Candy= und Zigarenz 
at tung, jpottbillig. 152 und 154 Webſter 
‚ Ede Racine be. Züfe, Im 


Zu verfaufen: Billig, Bar and Badbar. 2453 Cots 
tage Grove ve. 2BfbIw 
820 kaufen gute neue „Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
Singer $10, Wheeler K Wilſon 
White $15. Domeftic Office, 216 

Abends offen. Oder 209 Stute 

ng, Binmer 21. bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





97 
wi 


ZEN und Gejdirr 

Milwautee Ave, S 
2 V isn J 

u u verfaufen oder zu vertaujchen: 

st „® T i an gen: 

ZEN Vierd für billigeres Shetland 


.» Billig, wegen Wbreije. 
ore, 


Junges 
Pony, &r- 
Zu verfaufen: Wagen und jones Pierd, 
billig. 321 Webjiter Ave. 


Muß verkaufen: 2 Pferde, billig. Gigens 
er todt, HI N. Weitern Ave. 


Zu verfaufen: 
Hjährig, 


faufen: Gutes Zugpferd, Schimmel, 
359. 55 Well Str. 
Eröffnung der Saijon empfehlen wir unieren 
n Ru ı und  VBogellievhabern die größte 
wahl von allen Sorten in=z und ausländiien 
- und Ziervögeln. Weich fingende Aupreasbers 
oller, fleißige Harzer-Sänger, engliſche 

Kanarienvögel, Stieglige, Zeiline, 9 

‚ Buchfinken, Dompfaffen, Spottdrofjeln, 2 

n, Rothvögel u. j. w. in vollem Gejange S 
Papageien, feine Tauben, Hajen und Hunde, 
orwie eine Tpeziell große Auswahl der berübmten 
Andreasberger Zuchtweibchen, feinften. importirten 
n. 
Atlantic & Pacific Bird Company, Nr. 197 Madis 
fon 13fbmiſamobw 


Sir. 





Möbel, Sausgeräthe ır. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Das: ihönfe Welt 
Hotelbant 
Das Hotel Ven Dome Clu 
Oolesby Ave. geſchloſſen. 
Erbauungskoſten 8400,000. 
— pubBettungstohen $200,000. 

Die Möbel find von der Berfy:Ga ig. ©. 
Grand Napids, Mid. et Me 
Ihre Teppiche von John & James Dobjon, Phi: 
ladelphia. 
Jetzt 
Commiſſion Houje, 69, 71, 73 und 75 €. 31. Str., 

zum Werfauf aus. 
400 ihrer VBirlenholze, Birds Eye Ahorn-, an⸗ 
ique cter-ſawed Fichenholz-Sets von 818 bis 
$10 bis $75. 
eye “borns 


ausftellungös 
erott, 
b, Ede 02. und 


Stt. 


0) bis 825. 
=, _Sugraine, Sammet:, Moquettes und 
er SammetsTeppihe von 306 bis Töc Die 
fojteten $1 bis $2.50 die Yard. 
3 und 40 Bid. jhweren jhwarz gefräuielten 
Matrragen, fojteren $30, dieje Woche zu $7.50. 
teinwollenen Galifornia Blantets, fofteten 
bis $7.50, Diefe Woche zu $2 und $2.50. 
Ihre Epiral-Matragen, kofteten 83.75, für 92. 
Ihre 4 Pid.-Gäujefederstiffen, Kojteten $3.75 daS 


- Baar, für 8. 


Unjere 4 Biund Gänfefederskiffen von $1 bi3 $1.50.. 

hr Betttücher von 2öc, 30, 35 und 40 Gents. 

ſtiſſenbezüge zu 10 Ceuts. 
en Honeycomb-Bettdecken zu 50 Cents. 
lle⸗Bettdeclen, koſteten 83.50, zu $1.25. 
gardinen $1.25 bis $2,50, 

Ihre Parlor-Sets, Chiffoniers,” Divas, Schau⸗ 
felitühfe zu weniger_alS der Hälfte ihres Wertbes. 

309 Kirihenholz-Stühle mit ledernem Sig, koites 
ten $5.50,_ zu 92.50. 

300 Kirihmbolz:Stühle mit Iederuem Sig, foftes 
ten $7.50, 3u_ 8. ; 

500 eihene Stühle mit Rohrſitz von 50e bi3 $1.50. 

1000 Ahornftühle und Schaufelitühle von $1—$2.50. 

3 SHpteleMangeln, koiteten $25, für $10. 

20 Ep: uud große vieredige Garderoben von $3.50 
bis $7.0. 

500 Birds Eye Aborns, eichene, Mahagony-Genters 
und Barlortiide für $1.50 bis $4. 

Hausfrauen, Hotelier und Händler, jegt ift Gure 
Seit zum Staufen, da dies die endgültige Räumung 
von guten WeltausitelungssHotelmöben it. Tieje 
MWaaren find jümmtlid von Graud Wapids, Berky 
& San Via. Co.; e3 gibt feine befferen. G3 it 
eine große Menge davon da, die jofort verfauft wer⸗ 
den mu. Geld jprimt; offen bis _ 9 Uhr Abends; 
eleftriihes Licht; das einzige Weltausftellungss 
Hotel-Möbeldans in Chicago; Fein Schwindel, jou- 
dern echte WeltausitellungssHotelsWegenitäude im 
South Side KommiiftonssHans, Nr. &, 71, 73 und 
75 ©. 31. Str., nahe Cottage Grone Ave. Zelepbon: 
South 992, Alfbmmfelms 


und | 
mido | or 


modrna | 
z ni 


Glinton | 


Muß verkaufen: 2 Pferde, Leichter Wagen | 


pen jämmtliche Gegeuftände im South Side | 


ed 0 und eichene Berky Klapp⸗ 
durchſchnittliche Koſten 866, werden verkauft 


CGrundeigenthum und Säufsz,- 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gent3 203 Wortn 
.——- ꝰ 

$10 dsar, 
Reit $1.00 per Wone; keine Intereſſen. 


Sübjhe Elmburit:Lotten 
$150—$300. 


Erkurfion frei um 2 Uhr jeden Tag dom Wells 
Str.:-Depot. 


Kauft jest, nur nod ein paar Lotten übrig. 
vragt nah Plänen und Tier, 


Henry Telaney 


80, 81 und 2 — 15 


& €. 


0; $5 baar, 
ugstanäl 


Boardinghaus | 


Chicagos, 
iſt und wo 
wird. 


einiegen 
le, Trottoi 
u ur 
ot, die in wenigen 
mug; ud 
X tlangt. 

| 2ufblm 4.9. Ht!ll& Go, A Ra 
Wenn Ihr flug 
egung nad vorwärts 
ä ı ungejunden 


Der Frühling ift vor der Thür — 
! feid, werder Xbr u I 
machen und aus 
ıbegı 
ausg 
ie Ave. und 8. ! 
» für Haus und Vor 5b 
baar, Reſt leicht. Ertund 
Sonntags, Südweſt-Ecke 


| Ur er Ave. Gar, 


jieben;_ 
erabgetegt wort 
Euch, 


dimi 
billig, Ecke California 

ve., bei 119, muß wegen Familien⸗ 
ort verkauft werden. Rachzufragen Don—⸗ 
u Kr. 1067 Galifornia Ave., Ecke Armitage 


und 


Geis 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wortr 
8oujehbold Loan Ajjociation, 
rirt), 

Zimmer 304. 

e., Zimmer 1, Lafe View, 


Geld auf Möbel. 


Deffentlichfeit oder Berzös 
jellihaften in den 
befigen, jo können 

Yeit gewähs 
dt. Unſere Geſell⸗ 
t Geſchäfte nach dem 
gegen leichte wö⸗ 
d nach Bequem⸗ 
Anleihe macht. 

Euch. 


Baugeſellſcha 
chentliche oder 
lichleit. Sprecht 

| Bringt Eure Möbel 


E63 wird deutih geiproden. 
Houfebold Loan Aiio 
8 Dearborn Str., 3 


534 Lincoln Ave., Zi 
Gegründet 1854. 


ciationm, 

304 

‚ Nate View. 

bw 





Wenn Ihr Geld zu leihen wünıdt 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutſchen ſu.ſ.w, ſprecht vor in der Of— 
fice der Fidelity MortgageLoanTé. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bi3 $10,000, zu 
den miedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichfeit und mit dem WVorrecht, das Guee 
Kigentbum in Eurem Befis verbleibt. 
Gidelity Mortgage Xoan Ge 
Sntorporirt. 
94 Wafhbington Str, erfter Flur. 
zwiſchen GClart und Dearborn, 





oder: 51 8. EStr., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, GColumbiz 
Block, Süd-Chicago. l4ap,b:a 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine AUnleiben 
von KW bi3 K100 unjere Spezialität. 
Wir nebmien Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben in Ihrem 
DARTTEN 
Beſitz. 
Wir haben das 
gdrößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
| Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Ahr ans 
ig bingebt. Die fiherfte und zuverläſſigſte 


zugejichert. f 
A. H. French, 
128 La Salle Str., Zimmer L 


| derieitig 
| Bedienung 
| 19ın3,1j 
Die befte Gelegenheit für Deutide, 
weldhe Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wirfind felber Deutide 
und machen e3 fo billig wie möglich und lafien Eu 
ale Sadhen zum Gebraud. 


167-169 Bafbingten Str, 9 
_— 3lial} 
ztoifchen La Salle Str. und Fiftb‘Ave., Zimmer 12. 


Wozu nad.der Südjeite 

gehen, wenn Abr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
fheine von der Nortbmweitern Mortgage 
&oan Go. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 

Geld zu verleihen in beliebigen Summen von 
8500 aufwärts auf erite Sppotbefen auf Chicago 
(srundeigentbum. %. 9. Brammer, 70 LaSalle 
Etr., Zimmer 35 Afeb, Iw 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder MM Taae 13 
Milwaufee ve. 17d33mt 


Verſönliches. 

(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Work.) 
Die MeDowell franz. Kleider-guſchneide⸗Alademie, 
New Vork und Chicago. 

Die größte und beſte Schule jür Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte McDowell Garment Drafting Mas 
idine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden de3 KleidersZugmeidens bewieſen 
und erbielt die einzige goldene Dieduille und. böchite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Sau Frans 
cisco, 189. Im jeder gYinjiht daS Neueite, alleız 
voraus. In Berbindung mit unjerer Zujchneides 
Eiyule, wo wir nach jediweder Mode lehren, bhabeır 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
| ftäudigen Sleides, Heften, Drapiren, Sulammenfeflen 
| 


DE 
>). 


von Streifen und Ched3 erlernen: fönnen bon franz 
zöſiſchen. deutſchen, eugliſchen und jchwediihen Xebs 
tern. Schülerinnen machen während ihrer VLehrzeit 
Kleider jür jid jelbft oder für ihre Freundinnen. 
Jegt ijt_die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
reiten. Gute PBläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter 
nah Maß geihyuitten, Sprecht vor oder ladt Euch ein 
Modebuh aud Zirkular gratis zujhiden. 
ve MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, SU., 
5. u. 6. Stodwerk, gegenüber Marjhall Fields. 
—8notä, Sag, mmja, 1f 
Wiener Damenihneiderflifademie, 
NT Rujp Straße. 
$rau Dlga Goldzier 


Schule für Mleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhueiden. Gründficher Unterriht in allen Bwergen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Spitem. 

Det Cintritt in die Schule fa 
jederzeitftattfinden, und währe 
des Unterrichts fönnen die Dam 
ibreeigenen Kleider anfertigen 

Der Unterricht wird im deutjcher, englijher oder 
franzöfifher Sprache gegeben. * 

Ebenfall3 werden Damenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weile und zu mäßigen Preijen angefertigt. 


4ie,mmija, lung 
207 Ruih ; Straße. 


Aleranders Gehbeimpoliygei-tgens 
tur, B und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdliden yamilienverhältniffe, Ebes 
ftandsfälle und jammelt Beweife. Dieb: 

| ftäble, Räubereien und Schwindeleien werben unters 
jucht und die Schuldigen zur Recenfhaft gezoaeı. 
prüiche auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
idsfälle u. dgl. mit Erfolg_geltend gemadt. Freier 
atb in Rechtsjachen. Wir find die einzige beutiche 
tolizei-Agentur in Chicago, Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,bıw 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Ehulden als 
| fer Urt fjofort kollettirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
gejegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
n prompt bejorgt; offen bis 6 lihr Abends un» 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
| sinaviich geiproden ‚Empfehlungen Erite Rationaf 
Bauf. 76-78 Fifth Uoe., Noom 8. Aug. F. Miller, 
Konitabler. 8jalmt 
Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell und fiher kollektirt. Keine Gebübe 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte forgfältig bejorgt. 
Bureau of Law and Eollection, 
167—19 Waibington Str., mahe 5. Übe., 
Kohn W. Thomas, County Gonftable, 


nn 
nd 
en 


u.j.iw., 





Zimmer 15 
anager. 
12mei,} 


ür Leute, welche Mastenbälle beiuden. Größte 
Auswahl eleganter Herren= und Damen-Anzüge zu 
verleiben. Uebernehme Bälle, Romites erhalten Ans 
züge foftenfrei. Auch Gold» und Silber-Trimimings, 
Masten u. j. mw. zu verfauien. 39 E. Eongrek Str, 
aegenüber Siegel, Cooper & Eo.; Brand: 3435 State 
Str. Auh Sonntag3 geöffnet. Mian,imt 


Anfertigung jeder Buchbinder-Arheit durch xhe 
Illinois Vookbindery Eo., 365 Larraber Str. —ie 


Wir maden Pläne und Geld-Anleiden für Bau 
von Häujern. Adrefie I 4 Ubendpoft. Bieim 


Fenſter duhen und Scheuern, wochentlich oder mo» 
natlih. The Columbia Window Gleaning GCo., 152 
La Salle Str, Room 9. 2fe,Imt 

Ade Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, BDanıen 
Grifene umd Verrüdenmacder. 34 Rortd Une. Pie 


Mrs Margarerh wohnt 652 Milwaukee Are. — 


Berfchiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent! das Wo 





Verloren: Auf dem Wege von M, St. 
N. R.:Trad ein Notizbuch von Adreflen und W 
papieren. Gegen Belobuuug abzugeben im © 
—— und Railtoad. Bos Wutayf wi 
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ein die ,‚Adendpon” 
praumt wicht glei ein Ber 
ieham ictem 


om Der Abende. | Siimfon und 


Delila, 


. Roman von Annie Bol. 


(Fortjegung.) 
Dreizehntes Kapitel. 


Wenige Tage fpäter waren Lucie 
und die alte Müller'n gegen Abend in 
Pauls Zimmer emfig beichäftigt. 

Die Müller'n wijchte eben den Hlei- 
nen Koffer Bauls ab und befreite ihn 
bon dem Berg von Staub und Spinn= 
eben, der fich im Laufe der drei Jah- 
te darauf angefammelt hatte, 


ger, bejcheidener Miether von ihr weg— 
500. 

Ein großes Garntnäuel und eine 
Nähnadel lagen auf dem Stuhle, und 


| 


— 


— 
* 
— 


hellen Thränen in den Augen und roll⸗ 


ten ihr über die. Baden hinunter, und 
während fie fie mit det flachen Hand 
meamwijchte, meinte fie: „Ja — dei war 
jcheen — dei war wat for’t Yemieth — 
’n fojenannter Schwanenjejang war’t 
un da möcht ick doch jleich metten 
mit Ihnen, jo hob Se.man wollen, bei 
de olle Pleätowin drieben, da hat Se 
noch feener jo nicht jejpielt. Uff. mat 


| denn ooch? Se hat ja jar keen Klavier 
| nich; ach, Herr Paul, willen Se, wenn 


i Neben | 
ihr auf einem Stuhle lagen Pauls mwe- | DE u 
nige Kleider und Wil, Sie wurde | un will ooch nich länger ſteeren. Ad- 


ordentlich zärtlich jet, wo ihr ruhie | 


Se jo jpielen, jo fcheen, fo janz pias. 
nino, un denn wieder Jo laut, det man 
jlaudt, det janze Klavier thut shnen | 


umfallen — det 18 zu jcheene — zu 
jcheene; na, un nu danf’ id jcheen, 
jes!“ 

Und fie ging hinaus. 

Paul verbig mit Mühe ein lautes 


ı Auflachen. 


jedes Stüd Wäfche wurde, bevor fie e8 | 


in den Koffer pacte, noch einer Uns | 


terfuhung unterworfen und, fo gut e3 | mir fommt das Fortgehen von hier, 


ı jet, mo e3 fo meit iit, hart an.” 
Er blicte fih im Zimmer um und | 


eben in der Geſchwindigkeit ging, aus— 
gebeflert. 

Lucie ftand an dem großen Tifch 
und padte die Notenblätter und Hefte 
zufammen. 

Mit Tiebevollem Blid Tah fie auf 
das dide Manuffript, „Simfon und 
Delila“ überfchrieben, und eine Thräne 


wollte doch wieder in ihrem Auge, auf- | 


fteigen, al3 fie bedachte, daß jie num 
mohl nie wieder traulid an Pauls 
Seite fiten würde, während er anbei- 
tete. 

„Na, mat i8 dat.nu wieder for ’n 
Kejeufze?“ Tagte die alte Müller’n. 
„hun Se doch man jrad’ jo, als ob 
der junge Herr jterben thät — er zieht 
do man bloß wech von uns; i$ ihm 
nich) mehr bvornehm jenug bei de olle 


Müller'n; un war-doh jo ’n juter | 
Miether; ruhig, un ftille, un beichei= | 
ven; ach Jott ja, mich jeht's ooch in 
de Knochen, dat er nu wech will; mich | P2 — 

5 a ” ı Schuß, »der Hilfe, und dann mußt | 
Du Dich ftet3 fofort an mich wenden; | 


jeftel er doch jleich jo jut, wie ich ’n 
bet erite Mal Jah. ck Jah et ihm jleich 
oof 'm Jeſichte an, dat det ’n braver, 
juter Junge war, un fenn fo 'n Ber- 
liner nich! Uff, meene ollen Knochen!“ 

Sie hob den Koffer empor, fette ihn 
aber rajch wieder nieder. „Sott, man 
wird doch alt. Et jeht nich mehr jo 
pie Früher,” 

„LZaffen Sie doh, Frau Müller,” 
meinte Lucie mitleidig, „wozu wollen 
Sie fi) denn jo quälen? X Tann 


Pauls Sachen doch aud) allein paden.“ | c 
| dazu gejagt, 


„Ru, Kott, jo hlimm iS et ja jar 
nich. Det bisfen Zeuch wird de Mül- 
ler’n ooch noch beichaffen fünnen. 
thut mir man bloß weh, wenn id dran 
denf, dat et nu morjen fehon alle i3, 
und er denn wech 13, und feene Mufike 
mehr; ach Jott, ſo 'ne jcheene Mufite, 
wie er doch jemacht hat!” 


Da ging die Thüre auf und Paul | 


trat ein, 


Er mußte lachen, ala er die beiden | 


Gi 














beichäftigten Frauen und die furhtbare 
Unordnung in feiner Bude fah. Die 
legten Worte der Müller'n hatte ex je- 

: E willit — verftanden? Und nun laß uns 
| Abfchied nehmen, mein Kind. — Auf 


kenfall3 och gehört, denn nachdem er 
Lıtcie und fie begrüßt hatte, jagte er: 
„Ra, wenn Gie die Mufif jo lieben, 
Frau Müller, dann follen Sie aud) ein 
Billet friegen fürd Opernhaus, wenn 
mein „Simjon“ aufgeführt wird,” 
„Sort feenichliche? S nu — da mwer- 


den je am End’ de alle Müller’n jar | 


“u 


nicht ’rin laffen — — 


„sa gewiß; man wird Gie jehon 


’rein laffen, da jeien Sie ganz unbes | 


ſorgt.“ 

„Aber mit det olle Kleid? Nu, ſag' 
eener! — bin ick doch meen janzet Le— 
ben nich int feenichliche jewefen — un 
nu jol ch uff cenmal noch; mie der 
Peter noch lebte — ma3 meen Dller 
war — da hab’ id ’'n doch fo ofte je- 
fagt: nu irinf e mal e paar Geibel 


weniger, un foof Tieber Biljeten fort | 


feenichliche, jaj’ ih — denn wat Gie 
fo ’ne jcheene Mufite is, det hab’ id 


von.jeher jerne jehört; — aber er — ı 
nee — lieber hat ’r et Xeld verjoffen — | 


un — na, er id dot, un bon de Doten 


Toll man niſcht Schlecht Jagen — aber | 
det war Se eener — na! Gen Luder | 


wart — un det iS wahr!“ 

Paul war während ihrer langen Ti: 
rade zu Iucie herangetreten und half 
ihr beim Zujammenpaden der Noten- 
befte; fie Iprachen nur ivenig mitein- 
ander, und des Mädchens NMugenlider 
blieben meijt gejentt; ihre Blicke wichen 
den feinen jcheu aus, und wenn 
Finger einander bei der gemeinfchaft- 


| Tieß dabei etwas 
worum dieſe ſich haſtig ſchloß, 


„Sie iſt rein zum Kugeln, die Alte,“ 
meinte er dann, „aber 'ne gute Perſon 
iſt ſie doch. Und weißt Du, Lucie, auch 


nickte nachdenklich. 

„Viel Elend und Noth hab' ich in 
diefen vier Wänden erlebt; aber aud 
biele herrliche Stunden. Stunden de3 
glüdlichen, freudigen Schaffens; und 
dann 
Dir, Lucie; weiß Gott! vergeffen werd’ 
ih die alte Bude nicht. — Und nun, 
Lucie, hör zu. in den allernäcdjiten 
Zagen jchon mußt Du "mal zu mir 
fommen und Dir mein neue3 Quartier 
bejehen. Was haben wir heute? FFrei- 
tag! — Sonnabend — Sonntag — 
na rihtig — Sonntag, find wir ja zu= 
fammen bon ein Uhr an, dann fag’ 


| ih Dir gleich, warın ich in der nächjten 


Woche frei bin, und dann fommit Du 
zu mit. — Für alle Fälle aber notir’ 
Dir ’mal meine Moreffe. Man ann 
do nicht willen, e3 kann irgend was 
pafliren, doß Du Nath braucht, oder 


wirjt Du mir das verjprechen, mein 
Kind?" 

Ja.“ 

Lucie ſagte es etwas kleinlauf. 

„Und nun ſei mir nicht traurig, 
Kind. Glaub' mir, mir geht es auch 
nah, fortzugehen und Dich hier allein 
zu laſſen, aber das iſt doch nun 'mal 
nicht zu ändern; hätt' ich Dich mit mir 


nehmien können, ich hätt's ja ſo gerne 


gethan, aber was hätte die Welt wohl 
mich plötzlich mit einer 
Schweſter zuſammenwohnen zu ſehen, 
die doch gar nicht meine Schweſter iſt! 
— Nicht wahr, das ſiehſt Du ein, mein 
Kind?" 

„ 3a — gewiß.“ 

„Sp — hier!” Paul nahm ein Blatt 
Papier und f[chrieb ein paar Worte 
darauf. 

„Da — Paul Felfing — Negenten- 
Itraße 30, Parterre. Wenn irgend et- 


wa3 los tft, daß Du mic) braucht, To 


ihiejt Du mir fofort eine Depeche, 
oder Rohrpoitfarte, oder was Du 


Sonntag, nicht wahr? Sonntag um 


ein Uhr bin ich hier und hol’ Dich ab. | 
Franz wird wohl mitfommen. Dage= | 
gen haft Du doch nichts — gelt? Er, 


ilt ein famofer Gefellfchafter.” 


„Allo bi8 Sonntag? 
„Sa. Adieu, mein Kind.“ 


‘Er umfaßte fie und wollte fie auf | 
den Mund küffen. Sie aber reichte ihn | 


nur jchüchtern die Wange hin. 


„Nun, ih wünfd’ Dir alles Glüd, | 


Paul. Wer gehit Du denn heut’ jchon? 

— ch dachte erjt morgen früh.” 
„Nein; es ift beifer, heute noch). 

Morgen Vormittag Hab’ ich wieder 


Stunden. — — ©», nun will ih der | 


Alten noch Ade jagen.” 
Er trat auf den Flur hinaus, 
„rau Müller!” rief er. 


Sie fam heraus aus ihrem „Hinters | 


ftiebfen“, wie fie e3 zu nennen pflegte. 

„Ra, wollen Se wicklich heut’ noch 
wechmachen, Herr Baıtl?” 

„Ja. Ude, Frau Deüler.” 

Er reichte der Alten jeine Hand und 
in die ihre gleiten, 
wäh⸗ 
irter Beſchei— 

- aber Herr 


it 


rend fie zugleich mit affekt 


tenheit jagte: „Aber nee 


' Baul — mat Sie denten! Det kann id 


ihre | 


lichen Arbeit berührten, jo zudkte fie je- | 


desmal nervös zufammen, 


„Sp, det wär nu fertig,“ meinte die ' 


.. .. » . li 5 I mad Fir 2111 Ande PY 
Müler’n plöklich, die endlich ihre Ar- | Was dafür zum Andenfen 


beit des Ausbeſſerns und Einpackens 
beendet hatte. 

„Schiwerfällig erhob fie fi) von ber 
hölzernen Yußbanf, auf der fie gehodt 
hatte. 

„Ru t5un Se mer noch eenen Sefal- 
len, Herr Paul,“ fagte fie. „Weil et 
doch det Iehte Mal nu i3 — un fpä- 
ter, wer meiß wat id dann for. ’n 
Miether kriej!“ 

„Na, was denn?“ fragte Paul. Ia- 
end. 

„Denn willen Se, Ihnen hab’ id 
immer leiden jemoct! %3 ’n braver 
Menich, Hab’ id mir jefagt; zahlt die 
Miethe pinktlich un is ſtille un freind⸗ 
lich — und jerne ſpielen jehört hab' 
ick Ihne ooch, un nu möcht ick bloß, 
weil Se doch motjen forimachen — 
ſpielen Se mer noch 'n Stickchen, ſo 
wat Trauriges — recht for't Jemieth 
— dat ee'n de Thränen man ſo kul—⸗ 
lern thun.“ 

„Gerne.“ 

Und Pau! jehte fih zum Iegtenmal 
an das altersichwache Inftrument und 
entlodtte ihm die ſüßeſſen Töne, die 
aus feiner heiferen Kehle hernorzubrin- 
gen menjchenmöglich war. 

„Ss weiß nicht, mas Toll e8 bedeu- 
ten“ — und „Morgen muß ich fort 
von bier“ — und “Home, sweet 
Home” — und „Es ritien drei Reiter 
zum Thore hinaus“ — und. „Abe, 
Feinsliebehen, ade!” Und alles mögli- 
che derartige variirie er bumt Durchein- 
ander, und als er aufhörte, ba ftan= 
den der alten Müller'n. 


| 


tHatjächfieh bie 


—“ 8 


doch jar nich verlangen. Sie Haben doch 
alles immer prompte bezahlt —un —“ 
Dabei ftredte ſie die feſtgeſchloſſene 
Hand aus, als wollte ſie ihm das Ge— 
ſchenk zurückgeben. 

„Nehmen Sie's nur, Frau Müller,“ 
fagte Baul lachend. „Kaufen Sie Jic 
an nich; 
und wenn Sie doch fon "was für 
mich thun wollen, na, dann achten Sie 
ein bischen auf mein Scwelterche 
hier; hüten Gie fie gut.” 

‚Wie mee'n Augapfel,“ 
die Alte, ——— 

„Na, nu ade!“ — Paul reichte ihr 
die Hand, in die fie derb einſchlug. 

„Äde, Lucie; bis Sonntag.“ 

Adieu, Paul. Vergiß mich nicht;“ 
leife flüſterte ſie es ihm ins Ohr. 

Me. Z : : 

„ea, foll id Jhnen nu nich det Sof: 


betheuerte 


ferchen runtertragen?” fragte die Mür- | 


Ier, ala Paul fich mit dem Handkoffer 
und der Tajche, die fein Manuffript 
enthielt, bekub. „Sch danke jchön, es 
geht au) fo!” rief er vergnügt und 


jchiehte fich am, die vier Treppen hin=' 


abzugeben. * 

„Adieu, adieu!” 

QZucie lief ins Zimmer zurüd, um 
ihm vom Yenjter aus nachzubliden, die 
Alte desgleichen. 

Paul ftieg die bier Treppen hinab, 
und eine Ylutd von Erinnerungen 
ichien ihn Stufe für Stufe hinabzu- 
begleiten. (Fortiegung folgt.) 


— Franzöfiihe Blätter wollen mif- 
fen, daß Er-Präfivent Perier eine 
Reife nach Eaypten beabfichtigt — zur 
Erholung. 


Bruftfellent;zündun g i 

‚,  Qungenentzüns 
dung und alute Hals und Qungenlchhen masen mit 
dem Patienten gewöhnlich Firrzen Prozeb. -- Dr. D. 
Nayıres Erpectorant bat jic) ala Das befte Mittel bei 
AR bewährt und ift außerdem eine 

* iche Hausarzuei gegen 
Eraltunden. nꝛ 


* F — Ey 
- 4 rn Ri * — * — 
‚Abendypoftt, Chicago, Mittwi 
ni , NE WERE. Aa 


* 4 


5 Das Bismard-? inde:-Duelt. 

In dieſen Tagen der. biefgrörterten 
politifchen: Delle ode?” doch Duell- 
Forderungen erinmetf der „DB. B.-€.“ 
an.das berühmtefte Duell, das die bald 


fünfzigjährige Gefchichte des preußischen | 
\ Bi | therie-Heilmittel aus dem Blutferum 


Parlamentarismus aufmweilt, an das 


Duell Bismard-Vinde. Fürft Bismard | 


ı fand in den eriten Jahren jeiner poli= 


 tiichen Yaufbahn, obwohl er jelbit da= | en fin 
und deren Blutferum dadurd die Fä— 
higfeit erhalten hat, bei der Einführung | 
j in den menjchlichen Organismus diefen | 


mals reattionär gelinnt war, perjüntich 
ten, mit denen er gerne und oft fneipte, 


| Platz nahm, weil er es da amüſanter 
fand; zu ſehr heftigen perſönlichen Aus— 
einanderſetzungen kam es nur zwiſchen 


ihm und Binde: Hatte G. v. Winde 


ſchon auf dem Vereinigten Yandtage mit | 


Herrn v. Bismarck ſich parlamentariſch 
in heftigem Kampfe gemeſſen, ſo ſollte 


ihre Feindfchaft in der Hammer es jo- | enge De 
ı obachtung Smirnows, das e3 möglich 
' ilt, obne den Ihierlörper zu Hülfe zu | 


gar bis zu einer Menfur mit tödtlichen 
ı Waffen bringen. Die eingentliche Ur- 
jache war eine der befannten und jchon 


vielfach jpüterhin in den Zeitungen | ch es Im em heri⸗ 
gegengift, das Toxin in ein Antitoxin 


mitgetheilten Zigarren-Geſchichten. 


allein geraucht. Rochow hätte es als 
gern gethan, getraute ſich's aber nicht. 
Als ich nun herzukam und nicht einſah, 
warum nicht, ließ ich mir von der Prä— 


und den anderen Herren mit Erſtaunen 
und Mißvergnügen bemerkt zu werden 
ſchien. Es war offenbar für ſie ein 
Ereigniß. 
blos Oeſterreich und Preußen. 
die anderen Herren hielten das augen— 
ſcheinlich für jo wichtig, daß ſie daruber 
nach Hauſe berichteten. Auch nach 
Berlin muß man es geſchrieben haben, 
denn es erfolgte eine Anfrage vom Kö— 





nig, der ſelber nicht rauchte und die 
Sache vermuthlich nicht nach ſeinem 
Die Sache erforderte 
an den kleinen Höfen reifliche Ueberle- 
gung, und es dauerte wohl ein halbes | 
Jahr, daß nur die beiden Großmächte 
theriegift infizirte Eiweißlöſungen und 


Geſchmacke fand. 


rauchten. Darauf begann auch Schrenk, 


der bayeriſche Geſandte, die Würde ſei- 


I ner Stellung dur Rauchen zu wahren. 
Der Sadje von Noftiz hatte ohne Zwei- 
' fel auch große Luft dazu, und als er 
ı das nücdhite mal jah, dat; der Hannove- 
raner Bothmer fi) eine Zigarre ge= 
nehmigte, 309 er gleichfalls eine aus 
| feiner Tafche uud rauchte. Nun wa 
| ren noch) der Wirttemberger (vd. Rein— 
ı hardt) und der Darmitädter (von 
Münch-Bellinghaufen) übrig, und die 
rauchten überhaupt nicht. Aber die 
Ehre ihrer Staaten erforderte e3 gebie- 
teriich, und jo langte dann richtig das 
folgende Mal der Wiürttemberger eine 
Sigarre heraus — id) jehe ihn noch da— 
mit: es war ein langes; dünnes, heill- 
gelbes Ding, Couleur Roggenftroh — 
und rauchte fie al$ Brandepfer für das 
Ihmwäbijche Vaterland wenigitens halb. 
Nur Hellen-Darmitadt enthielt ich. * 
Auf diefe Gejhichte jpielte einmal 
' Herr vd. Binde im: Abgeordnnetenhauie 
au. Herr dv. Bismard, der dem Haufe 
anfangs nod) al3 Bundesgejandter an= 
gehörte, hatte dort in einer perfönlichen 





de3 Herrn dv. Binde geäußert: „Der Ab- 
| geordnete für Aachen hat vorher gejagt, 


ich hätte in meiner vorgeitrigen Rede | 


ı geäußert, e5 jet nicht unwahrjceinlic, 
dak wir in jehs Monaten Krieg hätten. 


' al3 fie meines Wilfens aus meinem 
ı Munde hervorgegangen jind, und ich 


| glaube, das Niemand diejenigen VBer= | 
jionen, die der Herr Abgeordnete von | 
meinen Neuerungen gibt, ais authen= | 
Da ic) es aber | 
| fehr beflagen würde, wenn der Herr | 
| Abgeordnete infolge feiner Auffaflung 


| tiiche betrachten wird. 


| meiner Worte fich vielleicht zu frühzeitig 
| von feinen yonds trennte, jo will ich 


' jeine Bemerkung dahin berichtigen, daß | 


ich nicht gefagt habe, es fei nicht un= 
wahrſcheinlich, daß in fjechs Monaten 
Krieg ſein werde, ſondern ich habe 
wirklich geäußert, trotz der unzweifelhaft 
friedlichen Dispoſitionen aller europäi— 


ſchen Mächte ſei es nicht unmöglich, daß 


wir in ſechs Monaten, von hier aus ge— 
rechnet, in der Lage ſein werden, die 
militäriſchen Talente des Herrn Abge— 
ordneten für Aachen auf einem anderen 


; Felde als dent hiefigen erproben zu fün- | 


nen. (Große Unruhe, PBrüäfident Graf 
dv. Schwerin: Ich bitte un Ruhe.) Sch 
glaube, durch Diele -Neugerung die Diss 
fretion, welche mein Ant (als Gefand- 
ter) mir auferlegt, mi! 
baden, fo wenig al3 dadurd, Ddak id 
binzufüge, dal meiner feiten Leberzeu= 


gung nad wir nach fehs Monaten ent= | 


weder Krieg haben oder Frieden. * 

Der 
hierauf ungefähr: „Ib Tann nur an= 
nehmen, da; der perjönlich gereizte Ton, 


wozu der Herr Abgeordnete feine Verz | 


'anlafjung hatte, da ich feine Leiltun- 
| gen dankbar anerkannt habe, nur aus 
verletzter Beicheidenheit herrührt, weil 
ih ihn einen namhaften Diplomaten 

| genannt habe. ch will daher, um ihn 
| zu befriedigen, diefe Neuperung hiermit 
fürmlih zurüdnehmen, da allerdings 
' Alles, was ih von jeinen diplomati- 
ichen Leiftungen weiß, Ni nur auf die 

befannte brennende Zigarre bejchräntte. “ 

Darauf erwiderte der Abg. dv. Bis- 


Abgeordnete dv. Vinde fi) der unnöthi= 
gen Beziehungen auf meine Berjon ent- 
haften hätte. Da er es nicht gethan 
hat, da er meine Aeuperungen in einer, 
wie ich meine, entitellten Weife vorge- 
|Aragen bat, jo bin ich genöthigt, ihm 
darauf zu ermwidern. Wenn der Ab- 
| geordnete für Aachen jagt, ich hätte mit 
| ihm in einem gereizten Tome gefprochen, 
jo muß ich dies im Abrede ftellen. Biel- 
leicht Finde ich Gelegenheit, mit.ihm in 
diefem Tone zu jprechen. eine Tehte 
Aeußerung überjchreitet die Grenze nicht 
nur.der diplomatischen, jondern derje- 
nigen privaten Diskretion, deren Beob- 
adhtung ich von einem Marne von guter 
Erziehung erwarten zu Dürfen glaubte. * 
Einige Tage darauf fand zwiichen 
Heren d. Bismard und Herrn v. Vincke 


mark: „Ich hätte gewünjcht, daR der 
| 


jehr qut mit den liberalen Abgeordne- | 


in deren Mitte er auch mit Vorliebe | 


„Bei den Sigungen des Militäraus- | 
ſchuſſes hatte, jo erzählt Bismard jelbft, | 
| ala Rodow Preußen’ beim Bundestage | 
in Srauffurt a. M. vertrat, Dejterreich | 


h d leidenſchaftlicher Raucher gewiß auch 
die Freundſchaftsſtunden mit — 


ſidialmacht Feuer geben, was von ihr 


Für diesmal rauchten nun 
Aber | m ide 
' geeigneten Bedingungen TFiebererjchei- 


Bemerkung gegen ein Mihveritändniß | 





cd bin zwar einigermaßen daran ges | 
: wöhnt, daß meine Worte dem Herrn | 
Abgeordneten anders im’s3 Ohr fallen, | 


' Termotte 


verlegt zu | 


Abgeordnete v. Vincke bemerkte | 


h, den 27. Februar 1803 


vor dem Schönhauſer Thore, bei der 
einſamen Pappel, ein Kugelwechſel ſtatt. 


Elektriſche Herſtellung des Diphthe⸗ 
rie⸗Heilmittels. 


Es iſt bekannt, daß Behrings Diph— 


don Hausthieren, insbeſondere Pferden, 
beſteht, die künſtlich gegen die Krank— 
heit unempfänglich gemacht worden ſind 


| 
| 
| 


gegen eine Snfettion mit der Krankheit | 


zu jchügen, 
Erkrantung wieder zu heilen. 


bezw. bei jchon. erfolgter | 
Die Bes | 


| reitung diefes Heilferumns ijt durd die | 


bis jegt unumgänglide Benußung des | 


Ihierförpers umitändlich, 
und foitipielig. 
dient daher eine jüngit in der „Berl. 


langwierig 


Großes ntereiie ver= | 


Klin. Wochenichrift“ veröffentlichte Bes | 


nehmen, das Diphtheriegift mittelit des | 
eleitriichen Stromes in ein Diphtherie- 


zu verwandeln. Da die bei dem Im— 
muniſirungsprozeſſe im Thierkörper ſich 


| 


abjpielenden Vorgänge einfachen chemi— | 
ihen Gejegmäßigfeiten folgen, verfuchte | 


Smirnow zunädit auf rein chemiichem 
Wege aus dem Seräim fomohl gejunder 
al3 Ddiphtheriefranter Thiere . das im 
Serum der immunilixten Ihiere ent- 
haltene Diphtherie-Antitorin zu gemwin- 
nen. Aber erjt die Beobadhtung, dat 
das im Serum geiunder Thiere enthal- 
tene, zu den Gimeihftoffen gehörende 


' Albumin dur den eleftrifchen Strom 


in Subjtanzen umgewandelt wird, die 
in den Ihiertörper eingeführt, unter 


nungen hervorrufen, legte den Ge— 
danken an die Möglichkeit nahe, daR 
das im  Ddiphtheriefranfen Serum 
enthaltene Gift mitteljt Elektrizität in 
ein Diphtherie = Antitorin übergeführt 
werden könnte. Diefe Vermuthung 
wurde durch die Ergebnifje zahlreicher 
Derjuche durchaus beitätigt. Und nod 
mehr: nicht nur das Serum diphtherie- 
franfer Thiere, Jondern auch mit Diph- 


Yleifhbrühen, die mit der Einführung 
in den Körper des Haninchens das Thier 
in furzer Zeit dem Tode überliefern, 


| find, nachdem fie in geeigneter Weije 


der Einwirkung des eleftrifchen Stro- 
nes unterworjen worden, nicht nur für 
das gejunde Thier völlig unschädlich, 
fondern üben jogar bei dem mit frifchem 
Gift infizirten und bereit3 erkrankten 
Thier eine ausgeſprochene Heilwirkung. 
Die ſo mittelſt des elektriſchen Stromes 
erhaltene Heilflüſſigkeit erweiſt ſich hier— 
bei um jo heilfräftiger, je giftiger fie 
vor der Ginwirfung der Elektrizität 
war. Ob das in ihr enthaltene Anti- 
torin mit dem durch Vermittlung des 
Ihierförpers erhältlichen identifch ift, 
hat man noch nicht feitgeitellt. Auch 
iit feine Wirkung auf den menschlichen 
Organismus no nicht geprüft. Aus 
feinem Berhalten gegenüber dem thieri- 
Ichen darf man aber aller Analogie nad) 
Ihliegen, daß es auf den Menjchen die 


| gleihe Wirkung wie das durch den 
| Thierförper gewonnene Antitorin aus- 


übt. &3 ift jomit die Hoffnung nicht 
unbegründet, mit Hülfe des elektrifchen 
Stromes die Heritellung eines Heil- 


wejentlich zu vereinfachen und zu '%ber- 
billigen und damit jeine allgemeine An- 
wendung zu ermöglichen. Auf ähn- 
liche Weile wie dem Diphtheriegift wer- 
den nach den im der obengenannten 


Hahlhrift veröffentlichten Beobadtuns | 
gen bon Klemperer und Krüger auch den | 


| leiden, 


Giiten verfchiedener anderer \nfeftions- 


theils ihre Erantheiterregenden Eigen 
Ihaften genommen, theil3 (demen der 
PBneumonie und der&holera) ausgeprägt 
immunilivende Wirkungen ertheilt. 
— — — 
Ein reicher Schatßz. 
An der Brüſſeler Place 
Catherine iſt ein anſehnlicher Schatz 
gefunden worden. 


läßt gegenwärtig in 


Sainte- 


Der Büdermeilter | 
dem | 


ea e D 5 | 
Seller feines Hauies einen neuen Badz | 


ofen erbauen. 


Bei dem Ummwühlen der | 


tothigen Erde ftieh ein Maurer auf ein | 
großes irdenes Gefäß, deilen Oeffnung | 


mit einem Etüd 


war. 


Pergament 


\ bedeckt 
Auf den Rath des Sohnes des 


Bäckermeiſters zerſchlug der Maurer das 


Gefäß mit ſeinem Spaten und maſſen— 

haft rollten Goldmünzen auf den Bo— 
Bei dem weiteren Graben ſtieß 
man nod auf mehrere irdene mit Gold- | 
Der Brüfjeler | 


den. 


jtüden gefüllte Gefüße. 
Sammler alter Münzen Herr Herindr 
wurde zu Mathe gezogen und jtellte 
feit, dab der Fund aus jpantiden und 


portugiefiichen, aus der Zeit der Abs | 
| dantung Karls V. ftammenden Gold- |: 


jtüden beiteht. jedes Goldftüd hat ei- 
nen Werth von 26 Fr.; insgelammt 


| hat der Fund einen Werth von fait 


einer halben Million Yyranıs. Termotte 
Ichentte dem Maurer jofort 600 Fr. 





Kleiner, Do beifer — 
wenn Ihr nur das 
von überzeugt jein 
tönnt, daß eine 
a es u. 

ud eben fo gut 
“hut, als x 
‚große. 
ee» Pellets 
nd Heineralsalle 
anderen, ber» 
zudert, leichter zu nehmen und angenehmer 
in der Wirkung — und boch thun fie Euch 
mehr gut als jene. Die dariı enthaltenen 
koncentrirten und deftillirten ————— 
wirken auf die Leber in natürlicher 
BWeije, die von Dauer if. Auf die Ir 
geweide haben ſie eine eigenthümlich kräfti 
ende Wirkung. Sie lindern nicht nur, 
ondern kuriren permanent. 
Bei allen Leber⸗, Magen und Darmlanal- 
—— bei Berftopfung, Biliofität, Ber- 
auungsbejhwerden, dem quälenden Auf- 
foßen, wenn Euch die genoffene Nahrung 
„bis zum Halje Pr; bei gaftrifchem oder 
biliöfem Kopfweh, bei verjäuertem Magen, 
wird dafür garantirt, ball fe befriedigend 
—— widrigenfalls Ihr Cuer Geld wieder 
er 


Pierce "ie" Rur 


oder des Geld wird zurädeegeben, 


| allen roniichen 


| beit. 
; beftellt werden. Garantiert Ihmerzlojed Auszie- 


| Stärtjtes DfficeBerional der 


Sangweilt die Sparfamkeit Dich? | 


— 


Sie ſollte nicht immer. Nimm zum Beiſpiel 
die Wafchmethode mit Pearline. Sie ift 
ine angenehme Sparjamtkeit. 


Da wird 


Deine Arbeit leicht und Furz gemacht, und 

während Du fie thuft, auf diefe leichte, am- 

genehme Art, Pannit Du an das Geld 

denken, das Du erfpareft, indem Du 

die Sachen durch das Reiben nicht zu 

ruiniren braucht, wie durd; die alte 
Methode. 

Es follte angenehm fein, darüber 

nachdenten zu fönnen, ob Du Deine 

Arbeit felber thuft, oder fie gethan 


\ 
Schicket 


es zurück 
431 





bekommſt. 


Millionen gebrauben Pearline 
Haufirer und unglaubwürbige Grocers werden Eud jagen, „dies ift jo gu? 
wie” over „bafjelbe wie Fearline.“ 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eu etwaß.Anberes fh 
Bearline jiden, jeid geregt, — jhidet es zurüd, 


Es iit falſch — Pearline 


Samed Byle, Rew Yask, 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


S Conſultirt den alten Arzt. = — 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeffor, 


A⸗ lung 
ten. Taujende von jungen 


Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und — 
— nervöſer und droniiher Kranfheis 
ännern wurden von einem frühzeitigen erettet, 


Grabe 


deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der 


für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 


und Unvermögen. 


ind Nadyfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 


INSTITUTE 


nervöre Ehwäce, Mikbraud des Eyfiemb, er 
Berlorene Mannbarkeit, Sonne Sehenstraft, berwirkte Gehanteh, Mhe - 
neigung gegen —* Tele Energielofigleit, frübgzeitiger Berfall, Baricacele - 
e x 


Ihr möget im erjten Stadium jein, bedenfe 


entgegen geht. Laft Euch) nicht durch faljche 


chrecklichen Leiden 


0 
u bejeitigen. Wander jhmude Süngling vernadsläffigte 
einen leidenden Suftand, bis e3 zu jpät war und der Tod in i Rein 


dag 


Ihr raſch dem legten 
chanı oder 


Etolz abhalten, 


Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


ufterkende tankheiten lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihwürartige Affelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie 


Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- 
gen, Striliuren, Eiftiti$ und Orchitis Folgen siehn 
reinem Umgange werden fchnell und vollftändig 


von — und un- 


nge werde ! ! geheilt. ir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daf fie nicht allein jofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren 


werden jtreng geheim gehalten. 


enket 500.00 für * 

zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 
rzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
eriweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Exp 


rim Krankheit zu be» 


Ale Eonjultationen und Correipon 


zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


AMERICAN 
FAMILY 
OAP 


Sewahrt die Umſchläge auf, 
ſie haben Werth 
für Euch. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. eHıcaso, 


Per Wo ſſee dot lo 


und Schutzmittels gegen die Diphtherie 


(Dr. GRAHAM) 


behandelt. wie befaunt. jeit den Ießien 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnächıgen. haffnungsioien, 


| beralteren und iangräbrigen Krankheiten und Leiden 


beider Geihiechter durch die in Teutichland, 


| fowıe hier fehr bewägrte Metyode von Unterjuhung 


des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilie und glückliche Wiederherſtellung ga— 
rautirt in Lungen- Leber, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Blaſen- und Harnleiden. Giht. Nerden- 
leiden und Frauentrantheiten, ijowie 


* —* —* | Mutterboriet, Weikilug, Unfruchtbarkeit, Ruenziweh, 
frantheiten durch den eleitrifhen Strom | 


Schwäne. fchmerzhaite, unregelmäßige, oder unter: 
drüdte monatliche Begeln, bänfiges Wailerlaffen, 
Schneiden und Breu Drängen nach unten und 
Privat: ud Geichlechtsleideu beis 
der Geihlecdter dur den Gebrauch von feinen 
fieben Lieblings: Meditfamenten in denjenigen 


| Krantheiten, woau fie geeignet und für deren gründliche 
Kür fie be nit find 


nut find. 
ıde biefiger Syamilien beffitigen mit 
Zeugniſſen die wunderbare Deilkraft ſei⸗ 
rich zubereiteten Heilmittel und die 
‚ die erreicht Ipurden, nachdem 


EI” Tau 
Dantiaqun 
ner von ıym pe ’ 
faſt erſtaunlichen K 
alle anderen ſehlicht 


Kein Schmerz! Kein gas! ° 


Spezialiften für jchmerzlojes Ausziehen von Zähnen 
ohne a3. x 


Dr.W.W. TOR, 


Zahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


STN 


Eilberfüllung..... 508 
N N‘ SchmerzlojesAus- 
gehen. +... 445% 
22 8. Goldfronen 85.00 
Keine Berehnung fürAußzies 
ben. wenn manZähne beftet 


Zähne ohne Platten, 


BOSTON DENTAL PARLORS. 

Die hönften Zabnarzt-Dfficen in den —— er 
Dffen Abends biö 10, Gonniegs von v bis· 

ZTelephon: Main 659. Tinıj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


lugen. 
X Dieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 
Kraͤutheiten. wofur ſie einzeln empfohlen ſind und 


ſind allein zu haben in der 


Of ſiee: 363 Sud State Str. (eine Treppe bod), | 
Chicago, Ihl. 


Epredftunden nur don 10—1 Uhr, Abends 5-7 Uhr; 


Sonntags geiäloffen. — Probe- Medizin und unent- | 


geitlide Konjultatio, mibw 


PEOPLE’S DENTAL PARLORN. | 


365 State Ztr., nahe Sarrijon. 


Das alte und zuverlifiige vom Staat für ichmerzlofe 
Bahnarbeit mit einem yreibrief verfehene Juititut. 


2 * 

> 

52.50 

für ein vorzüalich paflendes 
Gebip. 


Pr für das beite 
FI und SO "si. 


Wir geben eine fchriftlie Garantie für unfere Ar 

Zäune werden Foitenfrei ausgezogen, falls mene 
hen 50c. Erperten für ihmerziofes Ausziehen. 

... Ein Segen für nervöie Leute. 

Auf die Nerven angewandt abjolut ihmerzloß. Auf 

Wuuſch Lachgas. Eine Tame und ein Arat find ftets 

ü Schmerzloie Gold: und Silberfüllung von 

märt3. 

Füllungen zur Sälite des gewöhnlichen Preiied. Zähne 

werden toſtenfrei unterſucht.“ Schlecht ſizeunde, 


„Bridaewoct“, Kronen, Goldeads und 


loſe und zerbrochene Platten, die von anderen | 
Aerzten gemacht ind werden repfrırt und palfend | 


gemacht. Mehr als zwanzig Jahre Erfahrung. 
tadt 
Abends offen bıs 7 Uhr. "Sonntag von 10 bi 4. 
N.B. — 63 mwirb Deutih, Gualiic, ur 
Schwediih und Normwegiic in der Office geiprocen. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str. 
Konfjultirt periönlich oder brieflih den erfahre 
nen Arzt, der länger als ein Vıertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerpöje und hroniide Krank» 
beit mit großem Erfolg geheilt bat. 


Yerztliher Rath ift frei! 
Sofinung für Jeden!! 
Berlorene MRaundarteit, 
Nervöſe Schwäche, 
— Energiclofigteit ıe., 
Alle diefe Folgen der Jugendjünden werden bes 
eitigt, wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un 
eren Rath judht. 
Baht End) nicht Dura jalige Scham 
en! ! 


Die yolgen vernadräffigter ðe ſchlechtskrankhei · 
ten ſind ſchrecklich 


r heilen ſte 
oder ee Euh 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Sonjultationen und Gorreipoudenzen werden 
ftreng geheim gehalten, 
Wenn he nicht DeeBeii tommen tönnt, Taßt 


Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 
Office-Stunden: 9 Uhr Wırgs. bis 3 Ubr abds 
Sonutags: 10 biß 12 Uhr Vlorgens. 2inlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


nabe Divrfion 
Preis. 


und aufwärts, e ihmerzios gezogen. 
Holi 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfaniıt der befte, zuverläffigite 


Sahnarjt, * —— 
x. — De Ds 


Riaiten. God Sülberfullung zum 
Kite Arbeiten grrantirt. — Sonntags o 


‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentice Spe- 
zialiiten und betracgten c# als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenjchen jo jchnell ald möglich von ihren 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fran 
leiden und Wenftruationsftörungen 
Operation, alte offene Geihiwüre 
Snodıenfraf ıc. — und FRatarr 

eheilt. Neue Methode, abijolut un 
base in Desttihlaud Zaufende geheilt. 

themnothmehr. Behandlung, intL Mebizinen, nus 


Drei Dollars il 


den Monat. — Ecdneidet Died aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Upr Abend#; 
10 biß 12 Uhr. 


niſchen ntheiten. 

Behandlung 5.00 per Monat 
(intl. Medizin). 

DOfftceftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 BB 3 Ube 


Brühe, 
Meine Brudbän 
treffen alle anderen. Ges 
lung erfolgt sin im 
idlimm Sowie 
alle Apperate für Berfrüße 
Inıtget: bes Körper#, ©; 


mifträmpfe. Beibbinden F es 
dorrathig beim größten deutſchen 

ROB’T WOLFERTZ. 60 Fiti 
für Brüde und KrüppelL — Sounta 
12 Uhr. Damen werden von einer 


Borsch 


. Optikus, 
Genaue Unterfu 
Släjern für alle inet der 
begüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Office. 


Brühe geheilt! 


Da3 verbeflerte elaftiiche Brudband ift das einzige, 


103 
E. ADAMS STR. 


| weiches Tag und Nart mit Bequemlichfeıt getragem 
| wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärkften Körper» 


| auf Verlangen frei zugeiandt. 


| 


bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. 


Improved Electrie Truss C0., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wichtig für Männer! 


| Schmitz’s Geheim- Mittel 
; turiren aue Geihledhtö-, Nerven. Blut: Haut obes 


 hronijche Krantheiten jeder Art 
; Männerihwäde, Unvdermögen, 


el, fider, 
divwrm, alle 


; nären Yeiden u. j. ıw.. werben burdy beu 


; jerer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt i 
.. bor oder jchieft Eure Adrefle, und wir u 
| Austunft über alle uniere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, _ 


1Sfpbro 2600 State Str.. Ecke 26. Sin ; 


Keine Sahfung | DT. KEAN. 


Ss ecoialist. 
B —— 


Gtablirt 1866 
159 6. Glarf Str... 


Ei 
7, 
J 


ER ten 


“ 


# 


III Bolled Gebik 84.00 7 


Be. | 


En 


—J | 
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. balten werden mußte. 


J Gründe, 


iſuſche Partei ſtand, die mit 
Sturze des Präſidenten auch 
ſammenbruch der Republik 


blitaniſche Freih 
aniſchen Stuaten 
E ichent geweien tft, und daß namentlich 
E Brafilie 

£ ftörung ® 
© Handels und der verhältnigmäßigen 
© Pubs und Ordnung bezahlt, Die e8 an— 


noſſen 


Republiken ſcheinen dem Fluche 
ewigen Ummälzungen und der Eins 


; ſpaniſchen Vizetönigreiche entjtandenen 


Ecuador, u, % 
Argentinien knüpfte, 


Phantaſiebild 
Slaatsform, von welcher er ſich eine 


hung des Volkscharakters 


E: Id ylliſches aus Südamerita. 


2 Medellion in Columbien, Revolte in 
u, Ausfiht auf einen blutigen 
2 Baffengang zwifchen Chili und Xr- 
Bentinien,- Wiederausbruch der Revo: 
tion im brafiliichen Staate Rio 
tande: do. Sul: fo jtelt fich in gro= 
Zügen die augenblicliche Lage in 
übamerifa dar. Das öffentliche 
Besen: wird ji am lebhaftejten mit 
en Vorgängen in Brafilien beichäfti- 
gen: denn no ift der langmierige 
Frieg zwiſchen dem Hräſidemen Pei- 
oito und den Admiralen da Gama und 
eMello in allgemeiner Erinnerung, 
Fund das jeßige Unternehmen da Ga= 
ma’s in Rio Grande do Sul ſtellt ſich 
"als eine Fortjegung des vor einigen 
"Monaten beendeien Bürgerfrieges dar. 
E Meder die eigentlichen Gründe und die 
lebten Ziele diejes Bürgerfrieges tft * 
elt bekanntlich im Dunkel gebliebe 


aus der 
FMitte der Bevölkerung heraus, ob per— 
Ehrg geiz, Haß und 
ache die Empörung in Rio Grande, 


pic Schilderhebung der Flotte herpor=- 
E gerufen hatten; 


e3 blieb unficher, ob 
"die aufitändifhen Landfchaften nad 
"Unabhängigkeit ftrebien, ob hinter den 

Admiralen — wie jetzt anläßlich ber 


eueſten Aktion da Gamas wieder be— 


hauptet wird — eine klerikal-monar— 
dem 
den Zu⸗ 
erhoffte. 
Nur dies iſt erſichtlich, daß die repu— 
eit für die ſüdameri— 
ein 


dieſe Freiheit mit der Zer— 
ſeines Wohlſtandes, ſeines 


ler Dom Pedro Jahrzehnte lang ge— 
hatte. Die ſüdamerikaniſchen 
der 


tagsregierungen verfallen zu fein. 

In ſeiner „Geſchichte des neunzehn— 
ten Jahrhunderts“ hat Gervinus den 
Kämpfen und Aufſiänden der Süd— 
amerilaner, der Kreolen und der In— 
dianer, gegen das ſpaniſche Joch ein 
umfangreiche ſympathiſche Schilde— 
rung gewidmet. Aber die Hoffnungen, 
die er damals — Anfang der ſechziger 
Sahre an die politijche und Kuls 
turdEntwidlung der an Gtelle der 


Mepubliten 


Peru, 


Venezuela, Golumbien, 
Bolivia, Chili und 
haben fich nicht 
ein allgu ideales 


republifaniichen 


erfülft. Ihn hat 


der 
Art Wunderkur und Wunder-Erzie— 
verſprach, 


über die politiſchen und kulturellen 


Fähigkeiten jener Miſchraſſe getäuſcht, 
 aetade wie fich zwei Jahrzehnte ſpäter 
* das europäifche Kapital über ihre ma= 
> teriele Kraft getäujcht hat. 


Der ras 
Mufikmung im Handel und Bes 
Rt Südamerifa eine Meile 


E nahm, die Entdefung und Ausbeutung 


der Euano-nfeln in Peru, der Ku— 


; pferbergbau und der Salpeter in Chi: 


li,. die Viehzucht Argentiniens u.j.mw. 
galten ala unerichöpfliche Quellen Des 
Wohlitandes jener Länder; und zu 
dem vertrauensſeligen europäijchen 
Kapital geſellte ſich eine ebenſo ver— 
ſrauensvolle, kulturfördernde Aus— 
Wanderung. Die lebten Jahre haben 


F atzeigt, wie unficher die Grundlage der 


Herrlichkeiten war, die jo glänzend und 
beitecyend iiber den Ozean ſchimmer— 
ten, _ Die Regierungen und Bölfer er- 
wieſen fi als für die republifanifche 
Staatsform unreif. Sie fultivirten 
Die-Kunft, Schulden zu machen, in biel 
höherem Grade, als fie fi) in nützl i⸗ 
cher Arbeit und in der Errichtung fe— 
ſter und geſicherter Zuſtände aus— 
dauernd zeigten. Die mißverſtandene 
——— republikaniſche Frei— 
heit führte zur Ziügellofigkeit, die be- 
ae durch die Willfür und Graus 
e jamfeit der Diktatur im Zaume ge— 
Zu den inneren 
Barteiungen gejellte fich die Yeind- 


| 2 ichaft des einen Kleinjtaatee gegen den 


andern. Ein großer Uebelftand liegt 
> aub. darin, daß den füdamerifanifchen 
Staaten das Rücdgrat eines breiten, 
intelligenten Bürgeritandes fehlt. Eine 


Handvoll Soldaten genügt, um große 


Städte zu tyrannifiren und einem 


J rückſichts loſen Gewalthaber eine Weile 
— ie Herrſchaft zu ſichern. 


Dies Alles gibt ein ebenſo verwor— 
8 wie klägliches Schaufpiel; denn 


er Glanz der Bildung, das anziehen— 
de Moment einer hochentwickelten Kul— 


Aut, die beiſpielsweiſe den mittelalter— 


lichen Tyrannen- und Verſchwörungs⸗ 


geſchichten Italiens, einen gewiffen 
eiz und den Anſirich heroiſcher Grö⸗ 
Be betleihen, gehen den füdamerifani- 
Ächen Bürgerfriegen und Revolutionen 
E Pontändig ab. Nichts fteht hinter ih- 


2 nen, was die Phantafie feffelt, nichts 


 pefeelt fie, wa& aud) nur von fern als 
große und mweltbewegende Gedanfen er: 
ſcheinen könnte. 


J ‚gur Eröffnung des Nord: Dftfces 


tauals. 
Nachdem der Minifter dv. Bötticher 


als Zeitpunkt für die feterliche Eröff- 


nung des Nord-Oſtſeekanals den 
rühſommer bezeichmet hat, dringen 
iſchiedene Mittheilungen über den 


iſioxiſchen Akt in die Oeffentlichkeit. 
k- * Kaiſer beabſichtigt, das für alle 


hiffahrttreibenden Volker der Erde 
9 hbebeutiame Creigniß durch groß- 
ziige deltlichkeiten einzuleiten. Da 
er. Kanal eine meittragende maritime 
beutung hat, wird die deutiche Wlot= 
fiber Eröffnungsfeier eine hervor- 

übe Rolle, jpielen.. E& wird ala 

D angenpınmen, daß eine au- 
Böhnlich große Anzahl deutfcher 
goſchiffe in der KielerFöhrde verei⸗ 
werden wird; außerbem dürften 
| —— europäiſchen Länder durch 


PX) 


ung bon. Kriegsfchiffen ihr 


fe. an dem großen Ereigniß be 
| Ban — — ⸗ 





Danaer-Ge= | 





tionen werden be eireten fein. Mit Si- 
‘| &erheit wird auf die Betheiligung der 
Flotte der Ber. Staaten Nord Ameri- 
ta& gerechnet, da das: deutfiche Reich 
feiner St Durch Entjendung des 
itattlichen Dampfers „Kaiſerin Aus 
aufta“ und eines Kleineren Kriegsichif- 
fes zurCröffnungsfeier der neuen Welt 
jein lebhafte Sntereffe an der Colums 
biſchen Meltausftellung fundgab. 


Borausfichtlich finden in den be= 
nachbarten Gemäflern Ylottenmandver 
ftatt; do dürfte nur. die fatijerliche 

Sacht „Hohenzollern“ mit dem Kaijer 
9* ſeinen zahlreichen Gäſten an Bord 
—* erfolgter Eröffnung die neueVer— 
kehrsſtraße paſſiren. Von der Oſt— 
mündung, den Holtenauer Schleufen- 
merlen, aus dampft die „Hohenzol- 
leın“ an der Levendauer Hochbrüde 
borbei nach Rendsburg, wo der Kaifer 
mit feinen Gäjten das Schiff verläßt. 


| Der oberfte Kriegsherr wird, wie fchon 
Dan weiß nicht, ob jtarfe —— 
AImtriebe und Leidenſchaften, 


telegraphiſch gemeldet wurde, in der 
Nähe der Stadt militäriſche Uebungen 
vornehmen, an. die ſich eine Parade 
ſchließt. An den Manövern werden 
die 35. Infanterie-Brigade, die ſich 
aus dem 1. Thüringiſchen Regiment 
Nr. 31 und dem Regiment Herzog von 
Holſtein Nr. 85 zuſammenſetzt, und 
das Huſaren-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph Nr. 16 theilnehmen. Von 
Rendsburg geht die Kaiſerfahrt durch 
das Herz Holſteins nach der Weſtmün— 
dung des Kanals bei Brunsbüttel. 
Ob alsdann die — — wie 
Einige vermuthen, elbaufwärts zum 
Beſuche der großen —— 

und der Nachbarſtadt dampfen wird, 
dürfte in nächſter Zeit entſchieden wer— 
den. 

Wir bemerken noch, daß die Theil— 
ſtrecke des Nord-Oſtſeekanals Hol— 
tenau⸗Rendsburg bereits vor längerer 
Zeit dem Verkehr übergeben worden 
iſt. Mit ſchnellen Schritten gehen die 
Arbeiten am Kanal ihrem Ende ent— 
gegen. Es wird geplant, die der kai— 
ſerlichen Kanalkommiſſion gehörenden, 
unmittelbar am Kandl belegenen 
Erundſtücke mit Laub- und Nadel— 
bäumen zu bepflanzen; es ſind dem— 
nach Ausſichten vorhanden, daß am 
Ufer dieſer gewaltigen Waſſerſtraße 
—— iche Waldbeſtände erſtehen wer— 
en. 


Eine franzöſiſche Legende. 


Das „Journal des Debat3* hat fei- 
nen Xelern Diejer Tage die Erzählung 


| einer „Franzöfiichen Heldenthat* aufge: 


tifcht, Die vor 100 Jahren fic) zugetragen 
haben joll und an deren Wahrheit jeder 
Sranzofe um jo lieber glaubt, als die 
franzöfijche Ruhmesgeſchichte der letzten 
25 Jahre nur unbeſchriebene oder ſoͤlche 
Blätter aufweilt, die man lieber nicht 
aufichlägt. Der militärische Mitarbei- 
ter des genannten Blattes, Malo, bes 
richtete Fürzlich über diefe *“Centenaire 
unique dans son genre” und erzählt, 
wie Major Yahure, der von Pichegru 
nad) Nordholland geichieft worden war, 
am 21. Januar 1795 mit einer Schwa⸗ 
dron Huſaren nach der Helder gezogen, 
mit ihr über das Eis auf die daſelbſt 
eingefrorene holländiſche Flotte zuritt 
und dieſe eroberte, * die Bemannung 
derſelben nur zur ? Beſinnung kommen 
fonnte. „Mit ein wenig Kaltblütig- 
feit“, heißt es dann, „hätten die See= 
leute wenigftens von einem Theile ihrer 
Kanonen Gebrauch machen können, aber 
die Hühndeit eines yeindes, mit dem fie 
nicht gewohnt waren, ji) zu meijen, 
hypmotilirte fie buchjtäblich, und jie er= 
gaben jich auf die erfte Aufforderung der 
Hufaren, die um dieje maffiven } Jita= 
dellen jhywärmten und fonjt gewiß ice 
jo leicht im diejelben hätten eindringen 
fünnen. Und bei diejer beiſpielloſen 
Waffenthat eroberten die Sieger mehr 
Kanonen, als ſie ſelbſt Mannſchaften 
zählten“. „Mit diefer Eroberung einer 
Flotte hat es hinſichtlich der gejchicht- 
lihen Wahrheit ganz genau Ddiejelbe 
Bewandtnit wie mit dem ftolzen Worte: 
„Die alte Garde ftirbt, aber fie ergibt 
ſich nicht“, da bekanntlich Cambronne, 
dem dieſe Phraſe zugeſchrieben wird, 
die Gefangenſchaft dem Heldentode vor— 
30g, indem er fic) von dem hannover’= 
ihen Offizier Haltett, der in den jech- 
ziger Jahren als General geitorben ift, 
gefangen nehmen und an den Nchfel: 
Ihniüren in die feindliche Yinie hinüber- 
zerren ließ. Was die Heldenthat diejer 
Seetavalterie betrifft, jo ift die nüchterne 
Wahrheit turz gejagt die, dah die hol= 
ländijche Flotte am 24. Januar „auf 
hohen Befehl der republikaniſchen Re— 
gierung“, die ausdrüdlich verboten hat- 
te, einen Schub abzufeuern oder irgend 
welchen Widerſtand zu leiten, den 
Hranzofen überliefert wurde. Die Hu— 
jaren, welche von dem Brigadegeneral 
de Winter, einem Niederländer, nad 
dem SHelder gejhidt wurden, waren 
durchweg Bataven, und al3 dieje vor 
den Schiffen anfanten, waren ſämmt— 
liche Geſchützpforken verſchloſſen. Wie- 
wohl von holländiſcher Seite wiederholt 
gegen dieſe Legende, die in Frankreich 
von Zeit zu Zeit mit periodiſcher Re— 
gelmäßigkeit aufgewärmt zu werden 
pflegt, proteſtirt wurde, ſah man ſich 
dort durchaus nicht veranlaßt, der 
Wahrheit die Ehre zu geben, wiervohl 
andere auswärtige militäriiche Zeit 
jchriften bereits 1879 eine Widerlegung 
von dem ehemaligen Hauptmann de 
Bas aufgenommen hatten. Im Jahre 
1882 verherrlichte ein im PBarijer Sa= 
lon aufgestelltes Gemälde von Delort 
auf’s neue diefe Heldenthat, die natür- 
li) aud) in dem Thiers’fchen Gejchichts- 
werte nicht fehlt. Hppnotifirt wurde 
damels nit die Belfakung von ein 
paar Kriegsichiffen, jondern der größte 
Theil des niederländiichen Voltes, das 
um die YFreiheitsbäume tanzte und die 
Franzojen als „Befreier“ empfing, die 
aber derart haushielten, daß dem Volte 
die Augen bald aufgingen, denn wozu 
waren dieje „„boutiquiers‘‘, wie Napo- 
leon I. in feinen Briefen an - feinen 
Bruder Ludiwig die Niederländer nann- 
te, anders da, al3 um franzöfiiche Ar- 
‚meeen zu Heiden und zu unterhalten 
und riefenhafte Summen in den fran- 
zöſiſchen Staatsſchatz abzuführen. 


— —— — * 
| Sefet Die Sonntagsdeifage der Acndpoß. 


_bendpofe, Ehicago, ee den 27. Bebruar 1895. 


Wir — und thun senan, was wir 


srühe Frühjahr: Moden. 


Undrefjed Woriteds, Worjted Diagonal 
Gheviots, Clay Weave Serges, neue braune 
Serges und Cheviots, in Sutawan Frods, 
mittellang und wunderichön pajjend, einfache 
und boppelbrüftige Sads jind die tonange- 
benden Moden. Wir habeu jie alle zu den 
neuen Tarif: vleiſen. 

Unſer Veränderungs— Verkauf, obſchon bei— 
nahe zu Ende, bietet — Bargains wie 
Ihr ſie je wiederſehen wydet. 

Ganzwollené Herren“⸗ Anzüge, ſchwarze 
Cheviois, Mirturen und fancy Caſſimeres, 
werth bis zu 815.00, für 86.00. 

Doppelte und einfachbrüſtige Herren-Sack⸗ 
Anzüge, ſchwere, ſchwarze — ſchwere 
doppelte und Twiſt idyottiiche Mirturen und 

| dunfle Gajjiımeres, werth $15, für 87.50. 

VBollitändiges Yager von einfad) und dop— 
pelbrüftigen Diagonal Hawthorn, blau und 
ſchwarzen Gheviot:Anzügen, werth 820.00, 
für 810,00, 

922 und 825 moderne Gejchäfts: Anzüge 
für 816. 

835 importirte Worſted, Caſſimere, Thibet, 
Llama GheviotS und Trifot-Anziige für 825. 

Melton, Beaver und sKeriey: Ueberzieher, 
Größen 38—46, werth 812 bis 815, für 86. 

463öll. fange blaue und ſchwarze Kerſey— 
Ueberzieher, garantirt ganz Wolle und die 
Farbe haltend, für $10, 

Doppelbrüjtige Kerjey = Ueberzieher, blau 
er Ihwarz, Größen 38—44, wert) 825, für 

50 

935 ganz bejonders lange moderne Ueber: 
zieher, gefüttert mit Clays Englijhem Dia: 
gonal, für 815. 

Pe und doppelbrüjtige Ueberzieher 
für 

855 für feinfte Meberzieher, die je in Chi: 
cago gezeigt, fertig zum Anziehen, fiir 836, 


Seine Beinkleider. 


810.00 Sorte für 86.00 " Wenn Sure Beiefieiber 
reißen oder KHıröpfe abs 

J er Sorte für 85. .00 gehen, jo zahlen wir 
5.00 Sorte fiir 33,50 Luc 81 oder geben ein 
$4.00 Sorte für 82.50 | neues'Paar Beıntleider. 


Sarantie mit jedem Paar. 


Probejtücde frei verfandt. Beinfleider C. O. D. 
derichicht mit dem Privilegium ded Unterjudheus, ehe 
Zahlung geleiftet wird, 

Fügt 2 Cents-Poſtmarke bei und wir jchiden Euch 
unjern „Großes Wunder-Räthjel“ und Frühjahrässta- 
talog. 


Dffen Samftag Abends, 


“THE PUTNAM,” 


131 und 133 Ciark Str. 
113, 115 und 117 Madison Str. 


Chicagoer 
Zweiganitalt: 


1733 


Nichigap Av. 


Ede 18. Str. 


Dr. Billigs 


INHALATORIUM- 


Karlsruhe in B,, 


haben, as wir 
* —S— w 


8" 


„Unfere Kombination“, 


Anzug, ertra Hoie und dazu. pafjende 
Kappe. —Frühjahrs- Moden find fertig. 


Breije 83.50 — früher 85.00. 
$5.00—früber 86.50. 
86.50—jrüher 87.50. 

Letztes Jahr verkauften wir mehr al3 15,000 von 


Sobes für gutes Pajjen ımd Qualität haben wir von 
allen Staaten der Union erhalten. 

Probejtücke frei verjchiclt. 
verigict, mit dein Privilegiun: de3 Unterjuhens vor 
dem Kaufen. Oder wenn Baar für die Kombination 
im Voraus gejchiekt wird mit 60 Cents für Pojtmarfen 
und Negiftrirung (Alter, Gewicht, Grüße vom Ruabeıt, 
und Größe der Ktappe), garantiren wir gutes Pajlen, 
oder Sie erhalten das Geld zurück. 

Unfere frühen Frühjahrs:Moden für Jüngling®- 
und Snaben=Hleidung find fertig. 

Semi:-Drei: Anzüge, Alter 12 bid 19. 
Konfirmationd:Unzüge, jedes Alter. 
Kollege: und Schul:Unzüge. 

Spiel:Anzüge zu neuen Tarif Preijen. 


Unſer Beränderungs-Berkauf. 


Diejen Monat ijt unbedingt Aufrtumung uns 
jerer Ladentiiche von allen Winter-Waaren und 
dielen mittelmäßigen und Frühjahrs » Saden 
bon der leßten Saijfon. Uud darüber etwas zu 
jagen, können twir nicht zunehmen in der Logit 
bon der Preis:Gejdichte. 

Kniehojen-Anzüge, Alter 4 bı8 8, waren 85, jebt 82. 

Kuiehojen- Anzüge, Alter 6—12, waren 87, jegt 83.50. 

Kuichojen-Anzüge, Alter 6—15, bi3 zu $10, jeßt $5. 

Little Junior-Auzüge, Ait. 3-7, waren $7. jet 83.50. 

Little JZumor-Anzüge, Alter 33—7, gany Wolle, $2. 

Kittie Reefer- Anzüge, Alter 4—8, jest 82, 

Little Reefer-Anzüge, Alter 4—8, ganz Wolle, jegt 83.50 

Little Neefer- Anzüge, Alt. 4-8, wareıı $7.50, jegt $4.50. 

Kittle Neefers, Ehindillas zc., Alter 3—8, zum halben 
Preiſe. 

Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, waren 88 biß $12, 
jegt $5 

Sange Hojen-Anzüge für große Knaben, waren $15 
bis $20, 87.50. 

Zange Hofen, Alter 13—19, waren $1.50, jegt $1. 

Zange Hojen, Alter 13—19, wareı $2, jet $1.50. 

Zange Hofen, Alter 13—19, waren $2.50, jet 82. 

Zange Hojen, Alter 13—19, waren 83.25, jegt $2.50. 

Kniehoien, ganz Wolle, waren $1, jegt 50c. 

Kniehofen, waren $1.75, jegt $1. 

81.50 Hemden: Waiit3, franz. Percale, jegt 75c. 

GSanziwollene Bicycle » Strünpfe, waren 506, 2 
für 25. 

Herren-WintersUlnterzeug, war $1, jeßt 50c. 

Herren WintersUlnterzeug, mar $1.50, jest 75c. 

Herren» Winter-llnterzeug,. war $2.50, jet $1.50. 

Herren $3 und $4 Worited Sardıgan Jadet3, $1.50. 

Herren ganzmwollene Office-Röde, fywarz, blau und 
grau, $1.50. 

Herren Burlington waſchbare ſchwarze Halbſtrümpfe, 
10c; *1 per Dutzend. 

Herren, Hermsdorf waſchbare ſchwarze, volle reguläre 
Halbſtrümpfe, 156; 81.50 per Dutzend. 

The Putnam“ waſchbare ſchwarze und lohfarbige ex— 
tra Qualität, doppelte Sohle, „High Spliced“ 
Seren, früher 3öc, jegt 2öc. 

Ale ungere Shwarzen Strünipfe find garantirt. 


2 Paar 


BVoitbeitelungem prompt ausgeführt. 
Ofen Sanıitan Abends. 


“THE PUTNAM,” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115 und"117 Madison Str. 


EChicagoer 
Zweiganitalts 


1733 


Michigan Av. 


Ede 18. Str. 


Dentſchland 


Geihäftöftunden täglich von S—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadıut,, 


ausgenommen Sonntag Nahmittags. 
Für die Heilung aller Krankheiten der Lungen und Wthnmungss 


Organe. 


Sn Karlsruhe gegründet im Mai 1864. 


Ueber 600 Fälle von Aſthma, 


chroniſchem Katarrh der Naje und des Haljes, afuter Bronditis und Schwindſucht 
wurden erfolgreich und dauernd geheilt durch unſer Einathmungs-⸗ Vetfahren. 
Zeugniſſe von geheilten Patienten und Empfehlungsbrieſe der berühmteſten medi— 


ziniſchen Autoritäten in Europa werden auf Nachfrage geliefert. 


Das Publi⸗ 


rum wird erſucht, im Inhalatorium vorzuſprechen und ſich über 


die Behandlungs-Methode zu informiren. 


bereitwilligſt ertheilt. 


Jede Information 


Briefliche Anfragen bittet man zu richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 


26ja,famomii 


No. 1733 MICHICAN AVE. 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Gebäude, 


203 Fifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Storwerfe, 


20x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für | 


Mufterlager oder leichte Sabrifation. 
Betriebstraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. : 


Die Anlage für eleftrijche | 
Mliethe 


ebenjo billig wie auf der Weft- oder Mordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Schiffskarten! Noch iſt es Seit! 


nach EUROPA 


Pafjagiere über Hamburg. Bremen- 
Antwerpen und Rotterdam werden mit 


SB unjerer Bedienung ftets zufrieden fein. 


‚Tickets von Europa, 


eilig für 12 Monate, jett zu Den billigs 
iten Winter-Raten. 


Geld: u. Padetjendungen 


— buch 


Kaiſerlich —— Reichspoſt. 


Sparb ank: — 


KEMPF & LOWITZ, 


— Geueral⸗Agentur, 


155 0. WASHINCTON STR., 
awiſchen Ka Galle und 5, Ave. 


— Daseltft — 


Deutſches Konjnlar- A Rechtsbnreau 


arbicaite· ‚und uD Bolmadtsfanen. 


13” billige Shiffsdillette zu Kaufen, 


Der Krieg "rs zu Ende. 


re 
bald 
Wer nad) drüben ge — „ine Verwandten 
om 


— Geld ſparen 
will, ſpreche ſofort vor bei 


6.B. RICHARD & CO., 


General:Agenten, 
62 S. CLARK ST. (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Keine a; * ſein ohne 
= eines — — 
irt * 39 


Sedorme. 


| 
| 


diejen „Eommon Senje" Ausftattungen. Zeugnijie des | 


Kleidungditüde &O. D. | 





— — — nn — — 


— 


Und ſie gehen aus unjerem Gefchäft zu den Preifen, 
zu welchen wir unfere Serbit- und Winter: Waa— 


ren während diejes Derfaufs los} 


he 


jondere 


jeden Heberzieher, 
em Dreiie, los 


a 


chlagen, 


—X 


166, 168 und 170 State Str., Ecke Monroe, 
Hat beſchloſſen, je 


ganz _ zu welch 
Beachtung verdienen unfere garnirten 


Jacket, Cape etc, 


zuichlagen. Be: 


| Düte und ſonſtigen Putzwaaren. Dieſe Waa— 


ren werden faſt 


Verſcheutt. 


* J > N > — 2 
Kleiderſtoffe und Seide. 
Grepons, ihwarz und farbıa. ‚alle neue Wrink⸗ 
led, Krinkles, Dimples, Puffs, ſeidene ge 
Streifen. Figuren zc., auf varis —I— 
NReinwoll. ihwarze Gaihntere, reinwoll. 
ihwarze Serges, veinwol. ſchwarze Che— 

J viols, reinwol. ſchwarze Flanuelle, Bbis 

I 40 Zou breit. werth bis 60e die Yd., wir 25C 

A wir lajien jic gehen zu 
Einfarbige China:Seide, vollitändige Aus: 
wahl in. Farben, 30 ————— wir 19e 


lajien fie gehen zu.. x 
Novelty: Seide für Belag und Waiſts 39€ 
Preije w. T5c—$1l Yd.,twir lajien fie gehen zu 
Schwarze Satin Tucheiie, reine Seide. eine 
ausgezeichnete Cualität, FIRE die no. 6he 
wir laſſen ſie gehen zu. 


Waſchſtoſfe und Futter. 
J Engliſche Sateeuns, feine Farben, ele— 
B gante Miuiter, importirt um für 25c ders 121€ 
8 tanft zu werden, twır lajjen fie gehen zu. 2 

Amostcag_Ginghams, Schürzen⸗ 

Checks, alle Farben werth Sc per Yard, 4e 

wir laſſen ſie gehen zu 

CambricFutter, Glace-Appretur, beſtes PAT: 

Standard, 64x64, wir lajjen fie gehe zu.. 8 

Leinen und Domeſties. 

Gebleichter Damaſt, Satine Appretur. 19e 

5830U breit, wir lajjeır jie gehen d. Yard zu 

Betttüderzeug, beitesStandard Fabri— 

tot, zwei Yards breit, werth 16c per Yard, 10€ 

wir laileı fie geden zu 

Sud Handtücer, weich appretirt, ganz 

Keinen, werth £Oc per Dugend, wir lajlen 4e 

fie gehen zu 

m... nn 2. . 

en und Damen-Halsbinden. 

Reinſeidene ſchwarze Chantilly-Spitzen, 2 1 * 
10 Zoll breit, die Me⸗ Qualität, die Yd. 

Die neueſten Moden in neuen Schattirungen But. 
terfarbe von Point.d’Beniie, Pont D’Gene und 
Dan Dyte Point Spigen — anderswo für 
35c die Md. verkauft. Wir lajfen fie gehen 9e 
Preiß ...... 

Spigenfragen — Breite SRointz. im den neueſten 
Schattirungen von Butterfarbe, die 75e— 25 5e 
Sorte. Wir laſſen ſie gehen zu 

Einfache oer Chenille getüpfte reinſeidene — 
ſtoffe — Großes Farbenſortiment, werth bis 2e 
25c die Yd. Mir lajjen fie geben, Preis. 

800 DD. leinene Kragen für Damen, wirilid ie 
l5c wert. Wir lafjen fie geben „au 


m 500 Did. leinene Manjchetten für Damen, 2 
N werth 15c d. Paar. Wir lajjen fie gehen zu MW 


NARRHANEE Hüte, 


Früher verkauft 
bis zu 
$3.00 
Früher 
verkauft 
bis Mn 
8.W.. 
Früher 
bertauft 
bis zu 
87. 50... 
Früher 
BER 
bis zu 
$10.00.. 


Band. 


Sanzfeidenes Band bis au 10c die 
E Yard verfauft zu 
B Seidenes und Samt Baud— 
d alle Sorten per Yard 
a Fancy Band — 3 Zoll breit, 


"50€ 


s1.50|. 
52.50 


1c 
% 


a Sinder— Sinaben nnd Mädden — —* 
J und geRridte ae und Tam O O 
4 Shanters, 
4 Auswahl. 
1000 Sprays alle Arten No- 
I jen 2c., mwerth bis zu Töc, wi 
y — die —— zu 


na 


Soukhampfen und London. 


Ertra billig von Chicago 
bi! 2 Bremen, Samburg, 


The Columhu 


Bee, Havre, Baris ıc. 


» | Kaiferlich deutfhe Reichspoll, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldfendungen per 
Lroney Order. Werpiel oder per Zelegrapb. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthvapiere, 


Ginziehung von Erbfdjaften und 
Forderungen Spezialität. 


Dollna chten "i mit fonjulariihen Bes 


aubigungen nad als 
ien Theilen Deutihlands beiterreide :Ungaruß, 
Schweiz, 2uremburg u. j. w. prompt bejorgt; 
Vertebr ın dDenticher, 
ktalieniicer, 


Nlaviider Sp 


engliicher, franzöiiher, 
———— poiniſcher und 


General-Agentur der 
Hansa line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


aesan au se Snpotheten zum Berkauf 


Bitte nie bei: 


ANTON BOENERT | 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. ' 
Wem Sie Geld 


an d Iparen wollen, 
Möbeln, 7 Teppiche, Defen 


Strauss & Smith 270 una 28: 


279 und rt 
Deutie Firma, —— 


en ung JB 


M. A. LA BUY, Stiedengrister. 


186 W. Madison 
drang, 601 Mitraukee Str, Car Haft, — 


—— Zwiſchendeck New Hort 


| 


er 


Winter: 
Juckels, 


in allen 
Längen, 
pelzbejeßt 
und 
einfah— 
Reiter und 
Ueber: 
bleibjel, 
welche bi3 
zu $20 
verfauft 
wurden— 
wir lajjen 
fie gehen 
für 


31.98 
52.98 
83.98 


vw 
* 
Eine weitere Vartie, beſſere 
Qualität, Plüſch und Tuch 
Chinchilſſas, 


RE EEE —— 


Bibers, 


Promenaden⸗ Röcke, 
aus Crepons, 44 Yards 

weit, vollitändig gefüt— 
tert, 3 Ralten, wth.$5.50, 


wir lajjen fie gehen zu.. 62. 49 


Damen: Suit3, 


werth bis 835 — wir lafjen fie gehen zu 


51.98, 52.98, 53.98, 
54.98 und 55.98 


Wrappers. 
Dutzend Merrimac Print 
350 


es, mit Nuffle auf 
Sdulter, werth $1.50— 


Wir lajjen fie gegen zu 

bügelte 
Waiſts. 
10,000 davon 
—ſie ſind bis 
82. 50 werth ⸗ 
wir laſſen ſie 
gehen zu 


25c 


1868, 188, 170 


STATE STRASSE, 
ECKE MONROE. 


Bank Geſchäft 


— von — 


IIIIL 


145—147 Oft Raudolph Str. 
| 68” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


GELD 
OD Br NR 


Bolmanten außzeitellt. — u eingezogen. 
Bafjageiheine von und nad Euro 
Sonntags offen von 10—12 Uhr — * bw 


GELD 


| zu verleihen in beliebigen Sugrınen-von 8500 aufwärt# 
auf erite Hupothefen auf Elrcago Gr undeigentgum.® 
Bapiere zur fiheren Kapitglsänlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & 60, mi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen.  Iml) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


‚Exfie Snbotbeten in fleinen und großen 


Beträgen ftets an Kant 
Geld zu verleihen auf © — 


300 


Kleider. 


500 Knaben Kombinations Ausſtattun- 
gen, beſtehend aus Anzug, ertra Hoſen u. 
Mütze, gemacht aus echtem W ove⸗ Cheviot, 


regulärer Preis 85.00, 82 > 9) 
wir lajjen jie gehen zu 8* + 29 
175 Eaffimere- Anzüge für Männer, jehr 
feine Qualität, veinmollene Cheviot3, ein- 
fach- und doppelfnöpfig, 
voll werth 815.00, 
wir lajjen jie gehen zu 

150 edite Beaver- Aeberzieher und Jriff 
Friege- Alters für ——— 
gut werth 815.00, 
wir laſſen ſie gehen zu. 
300 ſange Hoſen Anzũge für Knaben, 


Größe 12 bis 19, reine Wolle. mar.⸗ 

blaue Cheviots u. ſanch Caſhmere, 83. 98 

werth $8.50, wir lajien gehen zu. 
25Marinebl.Eheviot- Anzüge f. Knaben 

Größe 6 bis 14. es giebt nie beſſer 

gem. Kleider in mittlerer Preislage s1 69 

reg. Preis 8.50; wir lafien gehen zu * 

1000 Suaben-Suichofen, ı 


Odd3 und Ends, um zu räumen, reine w 
Wolle, werth bis zu 7öc, wir lajlen Ic 


fie gehen zu 


Kotions und Droguen. 


Belding Bros. & Go.3 Stidfeide, 
4 Karteır für 
Scitjaden, 3 Spulen für 
6:6ord Maihinen. Zwirn, Spule 
— 600 Reſter von Sirnmpfband— 
Gummiband, A Vd.Läugen, — 
Merrs Däfel: Sarı, ver Ball... 
Goldfarbe, ver Flaſche 3e 
Leatherette Wandtaſchen, das Stück. Be 
Ghinin willen, ver Dußend.. — ER 
Kleine Keber Pillen, ver Flaide . dc 
Adjührenden Feigen Syrup, per FL. 12€ 
Das echte Liebig Beef, Bein und 
Eijen, ver Flaiche 
Sariaparilla, per Flaſche 
24 Bogen Schreibpapier für 


Gardinen. 


5000 Fenſter · Rouleaus, alle Farben, an 
beſten Federrollern befeſtigt, —* 15 c 


25c, wir lajjen jie gehen zu 

350 Paar Tripfe-Thread Kottingdam- 
Spihen-GHardinen— 34 DD. lang, 54 Zoll 
breit, regulärer Preis $2.00, wir 9860 


laſſen ſie gehen zu 

175 Paar Selaire - Gardinen, Extra⸗ 
Qualität, fein und weich wie Spinnge— 
webe, eine elegante Parlor-Gardine — 


wurden für 85 verkauft, wir 82. 50 


laſſen ſie gehen zu 


200 Faar reinjeidene Ehenille-Portieren, 
extra breit, gebrochene Dadoes, unſere re— 


guläre $5.00 Sorte, wir laj- 62,95 


jen jie gehen zu 


100 Taar hodpfünitlerifche feid. Ehenikle- 
»ortieren, ertrabreit, ertrajchwere Qua- 


jten, regul. Preis 87.50 und 
auch joviel wert), wir lajjen 3, 95 
jie gehen zu 8 
Paar beſte Sorte Draperieſeide, 32 
Zoll breit, in blauen, goldfarbigen und 
grünen Schattirungen, regulärer * 
It 


Preis 65c die Yard, wir lajjeı jie 2 


The Oldest „ss::1867 
Savings BanK 


bei 
8 Pa n 


Binjen darauf bezahlt. —W 


Depoüteren künnen e8 ſo arran 
— —* —— ee 
athete Frauen kön uigenen 

Namen Geld hinterlegen, das Ber; a been 09 5 

— Decfe.—Meai 
i ech ſel. —Wechfel auf die 

Irlaud und ihren Filialen von 1 en —* 

Seihäitsitunden: 10 Uhr Lorm. bi8 3 Ihe Ratım 
= Nam. und 


Sanftagd: 10 Uhr Neun. b 
6 bis 3 Uhr Abends. “2 um 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Srumd 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. kaptj 


Siöugverein der Haushefiheg 


gegen fchlecht zahlende Miether,' 
- 378 Snktanıe OEM, 


—— 


in 


Clark, 
N DeEde 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten d. 
$1 aufwärts 
werben ange» 





